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Karlsruhe, Dienstag , den 6. November 1928.

Poincare zuriickgelrelen.
Demission des gesamten Kabinetts
Der Rücktritt der radikalsozialistischen Minister

die Ursache.
Paris , k. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Kabinett Poincare hat demissioniert. Der Ministerrat dauerte
drei volle Stunden . Der Präsident Doumergue hat sich aber sofort
zurückgezogen , als ihm mitgetielt wurde , daß die vier raditalfozia -
listischen Minister Herriot , Queuille , Sarraut und
P e r r i e r dem Ministerpräsidenten ihre Demission schriftlich über -
reicht hatten . Doumergue erklärte , dafj er unter diesen Umständen
an dem Ministerrat nicht teilnehmen könne und daß die Minister ,
die nicht demissioniert hätten , beraten sollten, ob sie im Kabinett
bleiben könnten.

Die Beratung ergab , daß ein Ersatz für die vier Minister , die
demissioniert hatten , augenblicklich nicht möglich wäre . Unter diesen
Umständen blieb nichts anderes übrig , als daß das ganze Kabinett
Poincare sich zur Demission entschloß . Die Beratungen wegen der
Neubildung des Kabinetts werden heute nachmittag vom Präst -
deuten Doumergue eingeleitet werden. In politischen Kreisen
ist man überzeugt , daß Poincare den Austrag zur Bildung des neuen
Kabinetts erhalten wird .

%

TU . Paris , 6. Nov . Auf Grund des Rücktritts der vier radikal -
sozialistischen Minister richtete Ministerpräsident P o i n c a r € ein
Echreibi. il an den Staatspräsidenten Doumergue , in dem er den Ge¬
samtrücktritt des Kabinetts erllärte . Das Schreiben hat folgenden
Wortlaut : „Ich habe soeben von meinen Kollegen Herriot , Queuille ,
Perrier und Sarraut das beigefügte Rücktrittsschreiben erhalten .
An der Absicht , eine Zusammenarbeit zu erzielen, die ich für das
öffentliche Wohl für nützlich hielt , habe ich seit langem gesagt, daß
wenn irgend eine's der Kabinettsmitalieder zurücktreten sollte ich
« ich gezwungen sehen würde , unsere Gesamtdennssion zu geben. Ich
habe daher die Ehre , sie Ihnen zu überreichen ." — Staatspräsident
WNUBcxgne hat die Demission angenommen .

Der Rücktritt der radikal -
sozialistischen Minister .
Die Ursache der Gesamldemission .

F.H . Paris , 6. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ». )
Die Krise im Kabinett Poincare ist ausgebrochen. Nach der Rück-
kehr vom Parteitag in Angers traten heute um 10 Uhr vormittags
die vier radikalsozialistischen Minister Herriot , Queuille ,
Sarraut und Perrier zu einer Beratung zusammen. Sie
kamen einmütig zu der Erkenntnis , daß nach den heute nacht in
Angers gefaßten Beschlüssen ihr Ansehen stark vermindert sei «nd
daß sie den Aufforderungen des Parteitages als Mitglieder des
Kabinetts P o i n ca r 6 nicht Rechnung tragen könnten. Aus diesem
Grunde beschlossen die vier Minister , ein gemeinschaftliches
Demissionsschreiben an Poincarö zu richten.

Paris durch die Kabinettskrise überrascht.
TU . Paris , 6 . Nov. Der Rücktritt der radikalsozialistischen

Minister des Kabinetts Poincar6 kommt trotz der Krisenstimmung,
die seit Wochen anhält , überraschend, da man am Montag abend noch
in parlamentarischen Kreisen hoffte, über die Schwierigkeiten hin-
wegzukommen. Obgleich hinter den im Kabinett verbliebenen
Ministern immer noch eine, wenn auch nicht allzu große, Mehrheit
der Kammer steht , ist bis jetzt noch nicht klar , ob PoincarS an eine
Neubildung des Kabinetts herantreten wird . Dafür dürfte der
Wunsch des Ministerpräsidenten sprechen , für seine Finanzpolitik
auch in Zukunft eine möglichst breite Basis zu finden.
Allerdings ist es fraglich, ob er sich noch einmal bereitfinden wird ,
eine neue Kabinettsbildung zu übernehmen . In diesem Zusammen-
hang sei an einen Ausspruch von ihm erinnert , den er vor etwa
einem Jahre tat und der dahin lautete , daß. falls er gestürzt werden
sollte, er sich von der Politik zurückziehen würde.

Schon jetzt alle Zukunftsmöglichleiten zu erwägen , ist müßig,
doch sei hervorgehoben , daß als aussichtsreichste Kandidaten für die
Nachfolge Poincarös seit längerer Zeit bereits Außenminister
Briand und der Verkehrsminister Tardieu genannt werden.
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Wahllag in USA .
Von

Will J . Kanter .
Heute entscheidet sich der große Kampf in Amerika. Smith

oder Hoover, das ist die Frage . „Smith oder Hoover" brüllen di-
Lautsprecher der Propagandautos . „Demokrat oder Republikaner ?"
fragen dich die Redner der Straßenmeetings , „Alkohol oder sollen
wir verdursten ?" ist auf in vielen Farben prangenden Plakaten
überall zu sehen .

Der Amerikaner , der schon in seinem Eeschäftsleben ein Meistsr
der Propaganda und Reklame ist , leistet sich einen von geistreichen
Ideen , humorvollen Einfällen reich variierten Wahlkampf . Ein
Wahlkampftag in Amerika bleibt für den, der es einmal mitgemacht
hat . ein unvergeßliches Erlebnis . Die tausend Interessenten , ge-
schästliche und private , die sich um die Person des Kandidaten grup-
pieren , stellen gern riesige Vermögen zur Verfügung , um die Pro -
paganda ihres Kandidaten wirkungsvoller und durchschlagender zu
gestalten . Bei den diesjährigen Wahlen , wo die Kandidaten kein
außenpolitisches Motto auf ihre Fahnen geschrieben haben , werden
die Wahlen wirklich eine ganz interne Angelegenheit der Ameri '
kaner.

Das Reklamefach in Amerika hat Spezialisten , die bei jedem
Wahlkamps verwendet werden . Das Hauptziel der Propaganda »st ,
eine Massenbegeisterung hervorzurufen . Der sonst nüchterne Ameri -
kaner läßt sich von Massenstimmungen , die gut inszeniert sind , gern
mitreißen . Ein gut erfundenes Slogan , ein kurzes, im amerikani -
schen Sinne geistreiches Liedchen , ist im Stande , Taufende von Wäh -
lern unter eine Fahne zu bringen . Die Schauspielertruppen , San -
ger und andere Propagandaabteilungen der Partei , ziehen durch
Stadt und Land , singen ihr Slogan und versuchen die Wähler zu
überzeugen, daß nur dieser Kandidat der richtige ist, in dessen Auf-
trage sie die Ehre haben , dem verehrten Publikum eine Vorstellung
zu Gratispreisen zu zeigen . Wenn das Programm gut ist, so hilft
das sehr viel , eine gute Stimmung für den betreffenden Kandidaten
hervorzurufen .

In jedem Augenblick geschieht , während der letzten Tage des
Wahlkampfes etwas Verblüffendes , Lärmendes auf der Straße . In
der letzten Woche werden sämtliche Propagandakanonen abgefeuert ,
die WLHlermassen bekommen den letzten Pinselstrich. Prozessionen
ziehen auf den Straßen umher , meistens eine lächerliche Puppen -
karilatur des gegnerischen Kandidaten mit sich führend , und während
sie ihr brausendes Wahl -Slogan singen , fragen sie die Ilmherstehen-
den mit einer fabelhaft gespielten Entrüstung : „Wollt ihr etwa den
zum Präsidenten ?"

Das Hauptbestreben ist, den Gegner lächerlich zu machen .
„Lächerlichkeit

' tötet " sagt das Sprichwort , und vielleicht ist das
nirgends so wahr wie in Amerika.

Sämtliche Errungenschaften der modernen Technik werden ver-
wendet. Einmal erscheint an dem Nachthimmel Newyorks eine ganz
beleuchtete Fliegerstaffel , die sich aufreihend , das von Flugzeugen zu-
sammengestellte Wort „Hoover" oder „Smith " zeigen. Im nächsten
Augenblick kommt eine Truppe von Schauspielern , die lebenstreu den
Betrunkenen spielen, und ihr Führer , der Wahlredner , fragt wieder
die Herumgaffenden : „So will eS Smith haben !" Aber Smith An-
Hänger zahlen sofort zurück, indem eine andere Truppe als Pendant -
stück der ersten, als ausgetrocknete Puritaner maskiert und Asketen
karikiert , dieselben Zuschauer zur Entscheidung auffordern : „Wallt
ihr nur soviel von eurer Arbeit haben ?"

. Wenn es gut geht, dann
liefern noch die gegnerischen Propagandatruppen aus Privatfleiß
einen schnittigen und temperamentvollen Boxkampf, unter lautem
und freudigem Zujubeln der hochverehrten Wähler und der Ausgang
des Boxkampfes trägt nicht im geringsten dazu bei , die Chancen eines
Kandidaten zu erhöhen. Wieder eine andere Szene : ein riesiger Kerl
im Ringerdreß , als Hoover maskiert , führt auf offener Straße einen
fabelhaften Ringkampf mit einem anderen vor . dessen Kleidung in
Form einer Flasche stilisiert ist, aus der „Whisky" steht , und desien
Kopf unverkennbar Smith darstellen soll.

Kein Mittel ist gut oder schlecht genug. Dokumente, mehr oder
minder falsch , werden veröffentlicht , die oft haarsträubende Sachen
von einem Kandidaten behaupten . So wurde unlängst veröffentlicht,
daß Smith vor seinen Wählern betrunken erschien , und die B haup-
tung wurde gleich auf die Straßen geschleudert , mit Bildern in riesen-
hafter Vergrößerung , und in Filmen mit fabelhaften Trickaufnahmen
bewiesen. Sofort antwortete die gegnerische Partei mit ähnlichen
Mitteln . „Hoover hat bei einer Veranstaltung mit einer Negerin
getanzt . Welche Sünde für einen Amerikaner !" Und das ganze wurde
gleich wieder in Bild und Film gezeigt.

Jede Partei hat eine ausgedehnte Detektivorganisation , die
nichts anderes zur Aufgabe hat , als dem Vorleben der Kandidaten
nachzugeben Alles wird aufgestöbert, das kleinste ĉ i-eiani -; da- ? e-
eignet ist, den Präsidentschaftskandidaten in ungünstiges Licht zu stel-
len . wird bearbeitet , es werden dazu Zeugen herbeigeschafft und Mee-
tings einberufen , auf denen die Zeugen persönlich erscheinen und das
Geschehene den Wählern erzählern . Da findet man plötzlich Frauen ,
die der Kandidat einmal beleidigte , oder denen er gar die Heirat ver-
fprochen hat . ohne sein Versprechen natürlich zu halten . „So ein
Don Juan kann doch nicht Amerika» Präsident sein .

" stellt sofort der
Leiter der Versammlung fest

Nicht nur alle Mittel , sondern auch alle Menschensorten finden
bei den Wahlen Verwendung . Eine nicht zu unterschätzende und
mächt 'ae Wahlkampswaffe sind die großen Verbre ^ erorganisationen
aus Chicago . Philadelphia , Boston und Newyork. Es gibt keine be-
geistertere und verwegenere Hilfe für Hoover. der das „ trockene"
Amerika vertritt , als die großen Schmugglerbanden , die , wenn
Smith und damit die Altoholfreiheit gewählt würde , ihre riesigen
Verdienste verlieren würden .

Wo die Masse mit den naiven und primitiven Mitteln der Re-
klame bearbeitet wird , müsien die Mächtigen mit eindrucksvolleren
Waffen bekämpft werden . Wo ein großer Scheck nichts nützen kann
- von der anderen Seite wurde wahrscheinlich ein noch größerer
geboten — bleibt noch immer als Eventualität eine gut gezielte
Kugel oder ein als Damokles -Schmert über dem Kopf schwebender
Revolver Irgend einer mächtigen Maffia .

Nun ist das „Finish " da . ein Finish , das für den fportliebenden
Amerikaner nichts anderes bedeutet , als die Endrunden eines sen-

„Gras Zeppelins"
Abschied von Berlin.

Dr . Eckener bleibt zu Besprech -
ungen in »er « eichshauplstaSt .

m . Berlin , 6. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .1 Heute morgen um 7 Uhr 10 Min . hat Graf Zeppelin die
Reichshauptstadt verlassen, um noch ein paar Besuche im Reich zu
machen und dann nach Friedrichshasen zurückzufliegen, wo er, wenig-
Pens vorderhand , sein Winterquartier beziehen und einer gründ¬
lichen Ueberholung nach beiden Amerikafahrten unterzogen wird.

Schon gestern abend hatte man sich dahin geeinigt , über nachtin Berlin zu bleiben , da die Mannschaft der Ruhe bedurfte . Ein
Teil der Besatzung, darunter Kapitän F l e m m i n g . hatte zwei
Nächte vorher nicht geschlafen , da sie die. Nacht vor Antritt der Fahrtmit Vorbereitungen und Nachtdienst beschäftigt waren . Nun hätte
man auf der Heimreise nochmals die Nachtruhe opfern müssen . Dr .
Eckener entschloß sich daher , nach einer Besprechung mit Kapitän
F l e m m l n g und Kapitän Lehmann die Abfahrt aus die
Morgenstunde zu verschieben . Bis Mitternacht hatte die Besatzung
freilich nicht viel Ruhe . Denn aus den Zuschauerplätzen standen
Tausende und Abertausende von Besuchern, die nicht daran glaubten ,daß „Gras Zeppelin " erst am Morgen fliegen werde und die den ur-
lprünglich beabsichtigten Siart um zwei Uhr nachts unter allen
Umständen mitmachen wollten.

Um 6 Uhr morgens wurde dann mit den Startvorbereitungen
begonnen.

Ein kurzer Probelauf der Motoren war alles , was man zu machen
hatte , da die Ausfüllung der Wasser- und Ballast -Behälter schon am
Tage erledigt worden war . Auch die Easfüllung reichte zum heuti -
gen Start noch vollkommen aus , so daß man die zur Vorsicht am
Ankermast deponierten Easvorräte morgens nicht anzugreifen
brauchte.

Ein kurzes Signal des Ma chinenUlearaphisten und 4 Motoren
sprangen gleichzeitig an In kleiner Fahrt zog „ Graf Z ppelin"
nach Westen und war schon nach einer halben Minute in dcn tief
hängenden Wol - ensetzen verschwunden.

Die Polizei halte in höchst überflüssiger Weise während des
Starts des Luftschiffes das gesamte Flugfeld räumen lassen , sodaßdie bei der Abfahrt beschäftigten Angestellten des Luftschiffbaus
ebenfalls das Rollfeld verlassen mußten und erst nach sehr scharfen
Protesten wieder zur Du '. chführung ihrer Aufgabe auf das Felo
zurückkehren konnten. Dr . Eckener l,at diesmal den „Graf Z ppelin "
nicht selbst zurückgeführt, sondern das Kommando an Bord dem
Kapitän Flemming und Lehmann überlassen.

Dr . Eckener ist in Berlin geblieben,
weil er in den nächsten Tagen hier eine Anzahl Besprechungen
haben wird , die für die Durchführung seiner weiterer Pläne und
das Schicksal der Werst in Frietrichshafen von großer Bedeutung
sind .

Bereits gestern haben die Vertreter des Reichs und der preu-
ßifchen Behörden Dr . Eckener ihre Unterstützung zugesagt.

Dr . Eckener
^ dürfte schon jetzt vorbe . eitsnde Besprechungen mit

den amtlichen stellen , aber auch mit Führern der Wirtschaft haben,

da die großen Schiffahrtgesellschaften die Durchführung der Amerika-
flüge . mit höchstem Interesse verfolgt haben und den Wunsch hegen,
hier einen Anschluß herzustellen. Die Leiter der Lufthansa , dieses
bisher nur auf den Betrieb mit Flugzeugen eingestellte Unternehmen ,
haben schon vor geraumer Zeit erkannt , daß für den Transatlantik -
verkehr in absehbarer Zeit nur Luftschiffe in Frage kommen , sofern
es sid? um Flüge und um die Besö . derung von Passagieren handelt .

Der Riiclljlug .
lieber Willeldeulschland .

TU . Halle, 6. Nov . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " überflog um
9 .08 Uhr, aus Richtung Dessau kommend , die Stadt . Wolken-
loser Himmel und heller Sonnenschein hatten Tausende von Menschen
aus die Straße gelockt.

Ä-
TU . Leipzig, 6 . Nov . „Graf Zeppelin " ist um 9. 18 Uhr, von

Schkeuditz aus kommend , über Leipzig gesichtet worden.

TU . Halle, G. Nov. Das Luftschiff „Graf Zeppelin " überflog um
9.25 Uhr Merseburg und wurde um 9 .38 Uhr ii-ber Weißenfeld ge-
sichtet.

TU. ©ein, 6. Nov . Das Luftschiff „Gas Zeppelin " wurde um
9 .55 Uhr, aus Richtung Zeitz kommend , über Gera gesichtet . Es flog
in Richtung auf Greiz weiter .

TU . Weimar , 6 . Nov . (Funkspruch.) Der „Zeppelin " wurde um
10 .07 Uhr über Greiz gesichtet und flog in Richtung auf Plauen weiter .

Ueber Bayreuth und Nürnberg.
TU . Friedrichshasen , 6 . Nov . Nachdem das Luftschiff „Graf Zep -

pclin" um 11 Uhr über Hof gesichtet worden war . zeigte es sich um
11 Uhr 35 über Bayreuth . In rascher Fahrt ging es weiter auf Nürn¬
berg zu , das um 12 Uhr 10 überflogen wurde.

TU . Friedrichshasen . 6 . Nov. Nach den beim Luftschiffbau Z ppe -
lin vorliegenden Funksprüchen von Bord des . .Graf Zeppelin wird
das Luftschiff voraussichtlich den Kurs über Stuttgart —Friedrichs -
Hafen einschlagen . Die Ankunft dürfte voraussichtlich um 2 Uhr nach
mittags in Friedrichshafen erfolgen.

Wieder in Friedrichshafen .
* Friedrichshafen , ö . Nov. Nachdem „Graf Zeppelin " kurz vor

14 Uhr Biberach und um 14 .28 Uhr Ravensburg überflogen hatte ,
erschien er um 14 .35 Uhr bci schönstem Wetter in geringer Höhe über
Friedrichshafen . Der Flugplatz war von einer großen Menschen -
menge umsäumt. Graf Zeppelin kreuzte noch einige Male über
der Stadt . Die Landung erfolgte gegen 15 .30 Uhr glatt .
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sationellen Boxkampfes oder die letzten Minuten eines Baseball -
Matches , das aber oben in den Reihen „der Vierhundert "

, die Wal -
street und Fifth Avenue vertreten , etwas ganz Ernstes bedeutet , das
Ernsteste , was es für einen Amerikaner gibt : das Wohl seiner
Tasche . —

Noch fingen die Propagandatruppen ihr Slogan , noch prangen
die riesigen Plakate in tausend Farben , noch heulen die Lautsprecher
auf der Straße , tausend Lichter und abertausend Automobile ver -
suchen noch in der letzten Minute den Kampf zu entscheiden . Und
dann kommt der große Tag und in Washington vor dem Weißen
Hause , hinten beim Ausgang , stehen die Möbelwagen , Coolidge
räumt den Platz und vorne beim Haupteingang stehen Herren im
Zylinder , dahinter eine ungeheuere Menschenmasse , und oben auf
dem Mittelbalkon erste Etage steht , — wer da steht , das wird eben
jetzt entschieden — und hält seine erste Rede .

Vor der Entscheidung .
Der Wahltag in den Bereinigten Staaten .

(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse " .)

J.N .S. Rewyork . 6 . Nov . Heute 6 Uhr morgens amerikanischer
Zeit begannen die Präsidentschaftswahlen . Aus allen Teilen des
Landes wird verhältnismäßig gutes Wetter gemeldet , so daß schon
deswegen mit einer Rekordwahlbeteiligung gerechnet wird .

In den größeren Städten hatten sich trotz der frühen Morgen -
stunden bei der Eröffnung der Wahl bereits Hunderte von Wählern vor
den Wahllokalen eingefunden , um ihre Stimme abzugeben . Die
beiden Parteien machen mit riestgen Plakaten Umzüge und Redner
machen an öffentlichen Plätzen die letzten Anstrengungen , die Wähler
an die Urne zu bringen . Man glaubt aber , daß die Wahlbeteiligung
so stark sein wird , daß es beinahe überflüssig ist, Wahlmüde zur
Stimmabgabe zu überreden . Trotzdem haben natürlich beide Par -
teien einen großzügig eingerichteten Schlepper -
dienst eingerichtet , bei dem das Heranbringen mit Autos , Traktie -
rung mit einer Mahlzeit und viele gute Worte und Versprechungen
eine aroße Rolle spielen .

Auch heute noch scheuen sich die Wahlpropheten , definitive An -
gaben über den Aufgang der Wahl zu machen . Man hält im all -
gemeinen Hoover für den Sieger . Aber die Wähler beider Parteien
find selbst , hauvtsächlich wegen der Prohibition und der religiösen
Frage die im Vordergrunde der Wahl steht , derartig gespalten , daß
die Parteiführer nicht mit Sickerbeit darauf schwören können , daß
ihre Anhänger bei der Partei bleiben werden .

Der endgültige Stand der Wetten , die in Wallstreet anaenom -
men wurden , ist 5 1 für den S ; eg Hoovers . 6 5 stehen die Wetten
für Smith . Wenn man also nach diesen Zeichen gehen kann , ist
der Sieg des Republikaners sicher.

Der Standpunkt der Arbeitgeber .
Erklärungen des Führers der westdeutschen

Eisenindustrie .
TU . Düsseldorf , g. Nov . Die „Deutsche Bergwerkszeitung " bringt

«in bemerkenswertes Interview mit dem bekannten Führer der
westdeutschen Eisenindustrie . Direktor Dr . H ' llmuth P S n s g e"n .
Auf die Frage , um welches Ziel die Arbeitgeber kämpften ,
antwortete Dr . Pönsaen : „Wir kämpfen mit dem Bewußtsein unserer
Verantwortung gegenüber der deutschen Wirtschaft für die Aufrecht »
erhaltunq des deutschen Preisniveaus , für die Rentabilität der
Wirtschaft und damit für die gesicherte We ! tersü5rung unserer Be -
triebe . Unser Ziel ist somit ein rein wirtschaftliches und zugleich
ein soziales . Denn nur eine auf gesickerter Grundlage rentabel
arbeitende Wirtschaft ist in der Lage , den Arbeitern ein angemessenes
Auskommen zu gewübrleisten . Es handelt sich nicht um irgendein
Vorsehen gegen die StaatsautoritLt oder den Grundgedanken des
Schlichtungswesens .

"
Ueber die möglichen Auswirkunaen auf die Rand -

gebiete und die ganze deutsche Wirtschaft Snßerte sich
Dr . Pönsaen : „ Es ist natürlich heute noch nicht miHl * die vollen
Auswirkungen des Arb " itskamn "es zu übersehen Eas Eine ist aber
sicher: Die von den Gewerkschaften ausgesprochenen Kündigungen
in den Randgebieten zeigen immer klarer , daß es fich nickt um ein
isoliertes Vorgehen der Gewerkschaften in der Grulwe Nordwest
bandelt , sondern um eine bewußte und groß angelegte Lohnoffensive
So verhängnisvoll die Wirkungen des Kampfes sein mögen , nock
verhängnisvoller wäre es . wollte die deutsche Unternebmers ^ a t̂ trotz
klarer Erkenntnis der wirtschaftlichen Zwangsläufigkeit ihre Ha » d
bieten zu einem weiteren allgemeinen , volkswirtschaftlich nicht
gerecktfe ' tigten Herausschrauben der Löhne und Preise .

Ueber die Fraae der Beilegung des Konfliktes erklärt
der Befragte : „Leider hat die Regieruna durck die wider Erwarten
erfolgte Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches st* selbst die
Möglichkeit zu einem Ausgleich zwischen den Varteien erschwert . Wir
Arbeitgeber stnd nach wie vor zu jeder Stunde bereit , in unmittel -
baren Verhandlungen einen Wea zu einer dauernden Verständigung
aui wirtschaftlich tragbarer Grundlage zu suchen. Der in der Presse
in den letzten Tagen erö ' terte Gedante . ein Kompromiß etwa derart
zu finden , daß die zur Zeit geltende Arbeitsvereinbarung unverän¬
dert verlängert und andererseits der Schiedsspruch ohne wesentliche
Abänderungen durchgeführt wird , bildet freilich in dieser Form keine
Ve ' ständiminasmöglichkeit . Wir find uns des E ^nst ^s der La ^e und
der auf uns ruhenden grossen Verantwortung voll und ganz bewußt .
Wir sind uns aber auch alle geschlossen darin einig , t >gß es ein un -
verantwortlicher Verstoß gegen die wichtigsten Interessen der deut -
fchen Wirtschaft und des deutschen Volkes wäre , in dieser Stunde ,
in der sich seine Staatsmänner anschicken, die Entscheidenden Ve han >-
lungen über die Reparationsfrage zu führen , eine n "ue Welle all¬
gemeiner Lohn - und Preiserhöhungen über Deutschland heraufzu -
beschwöre ir."

16 . November Termin beim Arbeitsgericht.
★ Berlin . 6 . Nov . (Funkspruch .) Aus Essen wird gemeldet ,

daß der Termin für die Verhandlung über die beim Arbeitsgericht
in Duisburg eingereichte Feststellungsklage des Arbeitgeberverbandes
der nordwestlichen Gruppe auf den 16. November festgesetzt worden ist.

Zusammentritt des Reichstags
am 12. November .

Der Eisenkonflikt auf der Tagesordnung .
Berlin , 6 . Nov . (Funkspruch .) Der Aeltestenrat d . s Reichs -

tags beschlog in seiner heutigen Sitzung , daß der Reichstag ichon
am Montag , den 12 . November , zusammentreten und als ersten
Gegenstand die Anträge der Aussperrung und zum Schlich -
tungswe !en beraten soll.

In der zweiten Hälfte der Woche wird
die außenpolitische Aussprache

über Genf , Reparationen und Rheinlandräumung mit den da ;u
gehörigen Anträgen vom Außenminister Dr . Stresemann durch
eine Regierungserklärung eingeleitet . Nach Abschluß der außen -
politischen Aussprache kommen die Anträge auf Einstellung des
Baues des Panzerkreuzers ,fl>r Verhandlung .

Bald nach dem Zusammentritt des Reichstags wird vom Präst -
denten Loebe eine Kon >er nz der Vorstände der großen Gemeinde -
verbände mit den Parteiführern wegen Einsetzung eines kommunal -
politischen Ausschusses einberufen werden .

Da die acht Abgeordneten der Deutschen Bauernpartei als Ho -
spitanten zur Wiriicha ' tspartei hinzugetreten find , soll die Vertretung
in den Ausschüssen entsprechend neu geregelt werden .

Die erste Tageszeitung in Albanien .
TU . Tirana , 6. Nov . Am Montag hat in Tirana die erste

Tageszeitung zu erscheinen begonnen . Sie ist das Organ der I
albanischen Patrioten .

Das Kyriger Urteil
KöchWrase 6 Monate Gefängnis
Bewährungsfrist sür alle Angeklagten .

42 Angeklagte freigesprochen.
TU . Kyritz , 6. Nov . (Drahtbericht .) Im Kyritzer Landbund -

prozeß wurde heute morgen vom Vorsitzenden des Gerichtshofs das
Urteil verkündet . Verurteilt wurden : Cordes zu vier Monaten
Gefängnis , an Stelle deren 400 RM . Buße , Staff ehl zu drei
Monaten Gefängnis , an Stelle deren 500 RM . Buße , Lieberenz
zu drei Monaten Gefängnis , an Stelle deren 300 RM . Buße ,
Kleine zu sechs Monaten Gefängnis , an Stelle deren 200 RM .
Buße , außerdem wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt und
öffentlicher Beleidigung zu 130 RM . und 50 RM . Geldstrafe ,
D i e r k e zu vier Monaten Gefängnis , an Stelle deren 400 RM
Buße , B a a d e zu drei Monaten Gefängnis , an Stelle deren
200 RM Buße und 150 RM . Geldstrafe , Langhof zu drei Mo -
naten Gefängnis , an Stelle deren 300 RM . Buße , W i e g e l zu drei
Monaten Gefängnis , an Stelle deren 200 RM . Buße , W i e tz zu
vier Monaten Gefängnis , an Stelle deren 200 RM . Buße und

50 RM . Geldstrafe ; vier weitere Angeklagte wurden zu je drei Mo .

naten Gefängnis bzw . Geldstrafen verurteilt .
Zweiundvierzig Angeklagte wurden freigesprochen . Den be-

leidigten Beamten Regierungsrat Reinholz und den Oberwacht -

meistern Preußer , Weber und Specht wurde das Ver -

öffentlichungsrecht durch Aushängen an der Gerichtstafel zugesprochen .

Die Vollstreckung des Urteils wurde bei zwei Jahren Bewährungs -

frist ausgesetzt , doch haben die Verurteilten gemeinsam den angerich .

teten Schaden zu ersetzen. Der von dem Nebenkläger Müller er¬

hobene Anspruch auf Buße wurde zurückgewiesen .

Keine Räumungsvorbereitungen .
TU . Koblenz , 6. Nov . Zu den von verschiedenen Seiten in letzter

Zeit veröffentlichten Nachrichten , daß innerhalb der Koblenzer
Besatzungszone Räumungsvorbereitungen getroffen und von der

Besatzung Arbeits - und Lieferungsverträge aufgekündigt worden

seien erfährt die Telegraphen - Union von zuständiger Stelle , daß alle

diese Nachrichten unzutreffend sind. Abgesehen von geringfügigen
Veränderungen ist weder bei den zuständigen Reichsbehorden noch
bei der Stadtverwaltung irgend etwas von der Aufkündigung von

Verträgen in größerem Ausmaße bekannt .

Rücktritt öes Botschafters Koughton „Graf Zeppelin" in Berlin.

Der amerikanische Botschafter in Loiroon .
Houghton , der auch längere Zeit Botschafter in
Berlin war , ist zurückgetreten .

Der Luftkreuzer am Ankermast bei Staaken , wo die Berliner

ihn aus der Nähe bewundern konnten .

Zwischen Berlin und Paris .
Die Reisen des

Neparalionsagenlen .
Eine gemeinsame Note der Alliierten zu erwarten .

F.H. Paris , 6 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ueber seine Besprechungen mit Poincarö soll der Generalagent für
die Reparationszahlungen , Parker Gilbert , der gestern abend nach
Berlin zurückreiste , noch im Laufe dieser Woche der Reichsregierung
Bericht erstatten und noch diese Woche oder spätestens nächste Woche
nach Paris zurückkehren , um über seine neuesten Berliner Verhand -
lungen Poincarö Bericht zu erstatten . Dann soll t

eine gemeinsame Note der alliierten Mächte an die Reichs -
regierung

abgesandt werden , in der Vorschläge wegen des Zusammentritts
eines Komitees zur Regelung der Reparationsfrage enthalten sein
sollen . Man kann nicht behaupten , daß Parker Gilberts letzte An -
Wesenheit in Paris große Erfolge gehabt hätte? nur in einem Punkte
setzte er , wie mit aller Bestimmtheit versichert wurde , seine An -

schauung durch . PoincarS hatte nämlich gewünscht , daß die Zahlungs -

fähigkeit Deutschlands von dem künftigen Sachoerständigenkomitee
noch einmal überprüft werde , » eil man in Paris von der vollkommen
verfehlten Anschauung nicht ablassen will , daß sich Deutschland gegen -

wärtig im Zustand wirtschaftlichen Aufschwungs befindet , was ins -
besondere aus der Höhe der Spareinlagen hervorgehen soll . Parker
Gilbert verwies aber auf seine Berichte seit dem Jahre 1924 die
deutlich bekunden , daß die Wirtschaftslage Deutschlands keineswegs
als rosig angesehen werden könne , weshalb

von einer Steigerung der Zahlungsfähigkeit Deutschlands
leine Rede

sein könne . Doch konnte Parker Gilbert nicht durchsetzen , daß Pom -
carS eine Verminderung der Jahresleistungen Deutschlands von
2M Milliarden Goldmark zugestimmt hätte , darüber soll die ent -

scheidende Erörterung erst stattfinden , wenn das Sachverständigen -
komitee zusammengetreten sein wird . Dieses soll die Gesamtsumme
der deutschen Reparationsschuld feststellen , ferner die Anzahl und die
5>öbe der Jahresraten , die entrichtet werden sollen . Mit der Mög -

lichkeit eines Zusammentritts des Komitees Anfang Dezember dürfte
ju rechnen lein .

Zusammenstöße auf Korsika.
F .H Paris , 6 . Rod (Drahtmeldung unseres Berich 'erltatters .)

In Bastia auf Korsika leben zahlreiche Italiener , die gestern ein
Bankett veranstalteien . um den Jahrestag der Einnahme Roms
durch die Faszisten zu feiern . Der italienische Generalkonsul war
anwesend . Mehrere Lobreden auf den Faszismus wurd n
gehalten . Dann wurde die saszistische Nationalhymne gesunken . Die
ganze Bevölkerung von Bastia war auf den Beinen und teilte sich
in zwei Gruppen , in Anhänger und Gegner des Faszismus . Letztere
sangen die französische Nationalhymne . Die Italiener waren aber
mit dieser französischen Kundgebung unzufrieden und warfen von
den Fenstern auf die Franzosen . Es kam zu einem allgemeinen Zu -
sammenstoß . Der italienische Konsul mußte unter polizeilicher Be -
wachung in seine Wohnung gebracht werden . Er soll einige Schüsse
erhalten haben . Vier Verhaftungen wurden vorgenommen . Die
Angelegenheit dürste nicht ohne weitere Folgen abgehen .

Der Aetna in voller
Tätigkeit.

Fieberhafte BSumunysarbeitsn .
TU . Rom , 6. Nov . Wie die Morgenblätter aus Eatania melden ,

haben die Ausbrüche des Aetna wieder begonnen . Die Lavamassen
bewegen sich in Richtung aus S a s c a l i , an das sie bereits auf drei
Kilometer herangepommen sind . Der Polizeipräsekt von Eatania
und der Chefingenieur des Technischen Instituts besinden sich an der
bedrohten Stelle , wo die Räumungsarbeiten mit Hilfe von Earabi -
nieri und der Miliz in großer Eile vorgenommen werden .

Neapel und Umgebung wurden von einem hestigen Sturm heim¬
gesucht, der großen Schaden anrichtete . Ein Mann wurde vom Blitz
getötet , ein änderer gelähmt .

Neue Ausbrüche des Kraka 'au.
TU . London . 6 . Nov . Wie aus Batavia gemeldet wird , ist der

Krakatau erneut ausgebrochen . Bisher wurden lILExplosionen
gezählt . Zwanzig Ausbrüche erfolgten unter See .

Schweres Rauchgasunglück
auf einem Elbkahn.

TU . Neustadt -Glewe , 6 . Nov . In der Nacht zum Montag
ereignete sich auf einem Hamburger Elbkahn . der in der Nähe der
Ncustädter Lederwerke in Schwerin lag . ein schweres Unglück . Drei
mit der Löschung des Kahnes beschäftigte Männer hatten den Ofen
gehcizt und sich schlafen gelegt . Durch das sich entwickelnde Kohlen -
oxydgas wurden alle drei vergiftet . Zwei von ihnen waren bereits
tot . der dritte wurde in hoffnungslosem Zustand ins Krankenhaus
überführt .

Zu ammenstotz französischer Militärflugzeuge .
F .» . Paris , 6 Nov (Drahtmeldung unseres Berich erstatters .)

Gestern nachmittag um 3 Uhr 15 stießen auf dem Militärflugplatz von
Bron bei Lyon zwei Flugzeuge zuiammen , als sie landen wollten .
Der eine wurde vollständig zerstört , ein Flieger wurde am Kopfe ver -
letzt , konnte sich aber aus dem gestürzten Flugzeug befreien . Ein Sol¬
dat , der das Steuer führte , wurde getötet .

E - ne qrotze Papierfabrik niedergebrannt .
TU . Cösfeld , 6. Nov . Jn > der Eösfelder Papier - und Papier -

warenfabrik einstand am Montag abend gegen S Uhr ein Großf . uer .
das in ganz kurzer Zeit fast die ganze Fabrikanlage
einäscherte . Das Feuer nahm infolge der großen Papiervorräte
eine solche Ausdehnung an . daß an eine Rettung der Anlage ni * '
mehr zu denken war . Der Schaden ist sehr groß .

Zusammenstoß im Nebet .
TU . Kiel . 6 . Nov . Das neblige , regnerische Wetter verursachte

am Montag im Kaiser -Wilhelm - Kanal mehrere Schiffsunfälle . So
ereignete sich bei Schülp ein Zusammenstoß des holländischen
Dampfers „Nereus " mit dem norwegischen „Kong Als " Beide
Schissen wurden am Bugm ttschiff schwer getroffen und sinkend an
die Böschung gelegt , wo sie durch Stahltrossen gehalten werden
Pumpendampfer sind nach der Unfallstelle unterwegs .

cGt & führt ab, .es wirkt sehr
1Emilde , versuch es, und
& Wmr Du bist im Bilde
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Der Slalionsnarr / Von Jean Walch.

Beim ganzen Personal hieh Piet der Stationsnarr , vom Bahn -
Hofsvorsteher bis zu den Wagenputzern . Wer ihm den Namen ge-
Leben halte , wußte man nicht mehr . Es geschah ja schon zwanzig
Jahre , daß er täglich an der Bahnhofssperre erschien , dort stunden -
lang herumlungerte , die Ankunft der Züge abwartete und aufmerksam
alle Reisenden beobachtete , die in der kleinen Stadt ausstiegen . In
früheren Iahren hatte Piet , wie es schien, ausschließlich aus die
weiblichen Reisenden geachtet , in den letzten Jahren fesselten jedoch
alle Ankommenden in gleicher Weise seine Aufmerksamkeit . Das
hatte seinen Grund darin , daß manch« regelmäßigen Besucher des
Orles , Handelsreisende und dergleichen , dem komischen Manne in der
Jockeimütze und den von den Ctationsbcamten abgelegten Kleidern ,
dessen Unterlippe an der einen Seite so merkwürdig herunterhing ,
ein Geldstück zuzustecken pflegten . Diesen materialistischen Gründen
hatten es die Herren zu verdanken , daß sie nun in seinem Interesse
dieselbe Stellung einnahmen , wie die Damen , denen sie aus wer weih
was für geheimnisvollen Ursachen schon früher eingeräumt war . —
In den letzten Monaten war er ausfallend hinfällig und stumpfsinnig
geworden . Sein Gang war unsicher , der Kopf auf dem etwas zu lan¬
gem Hals hing tiefer vornüber und zitterte stärker . Wenn die Züg .'
ankamen , schleppte er sich mit Mühe an die Sperre , und des Morgens
kam er ein paarmal beinahe zu spät . Des Nachts geschah es , daß er
sich , als der Abendzug 11 .56 Uhr angekommen war , auf eine Stufe
setzte und döste , bis der Bahnhofsportier , der in seiner Nachbarschaft
wohnte , den Hilflosen wegbrachte . Man war allgemein der Ansicht ,
daß es mit Piet zu Ende ging .

Jedoch aus dieser Erstarrung , aus diesem langsamen Erlöschen
hatte er zum Schluß noch einen Augenblick wunderlichen Aufleben ?
Einen Augenblick , der das ganze Stationspersonal noch mehr an sei-
nem Verstände zweifeln ließ als je zuvor .

Eines Tages war der Mittagszug eingetroffen und Piet stand aus
seinem Posten , in der Nähe eines großen , kräftigen Herrn mit starkem
Schnurrbart und Zylinderhut . Plötzlich begann der Herr jemandem
zuzuwinken , anscheinend einer jungen Dame , die schwer bepackt mit
einer Handtasche und einem Hutkoffer auf dem nur für die Reifenden
zugänglichen Teil des Bahnsteiges auftauchte . In seinem Winken
lag Bewillkommnung , aber zxzleich auch etwas wie Verwunderung
und schon bevor die junge Dame so nahe war , daß sie es verstehen
konnte , fragte der Herr , indem er Mund und Augenbrauen verzov
..Clara ? " Und als das Mädchen einigermaßen erreichbar war , fragte
er laut vernehmlich : „Wo ist Clara ? Ist sie nicht mitgekommen ? "

Niemand achtete auf den Stationsnarren , aber bei diesen Worten
vie doch gar nichts Auffallendes hatten , begann er mit einem Male
heftig zu zittern , und mit einer Gebärde , wie jemand , der sich aus
einer Tiefe von Finsternis aufrichtet , um etwas zu sehen , reckte er
seinen Kopf auf dem etwas zu langen Halse hoch und hielt seine
Augen starr und fragend auf die Dame gerichtet . Die erschrak, und
der Herr drehte sich brüsk um .

„Was ist das für em Mensch ? " fragte er ärgerlich durch seine
Enttäuschung .

„D , das ist nur Piet, " antwortete der Beamte an der Sperre
ruhig und mit der Kontrolle der Billette beschäftigt .

„Piet — Piet . . murmelte der Herr böse und sah den armen
Stationsnarren herausfordernd an .

„Er ist nicht ganz richtig im Kopfe , mein Herr .
" erklärte ein Ge -

päckträger , der sich dienstfertig zu der Gruppe gefügt hatt » „Habe »
Sie Gepäck zu tragen , meine Herrschaften ? "

„Nein ! " schnitt der Herr im Zlinder kurz ab . — Und etwas be¬
leidigt durch den rigorosen Ton , zog der Gepäckträger sich brummend
einige Schritte zurück und stellte sich neben den Billettkontrolleur , der
seine Aufgabe erledigt hatte .

„Ist Clara noch in Amsterdam geblieben ? " fragte der Herr die
Dame noch einmal in dringendem Tonne , während sie weitergingen .

„Komischer Kauz, " sagte der Kontrolleur , ihm bedenklich und
spöttisch nachblickend .

„Der mit seiner Clara, " brummte der Träger „Weißt du nich»
wo Clara ist. Piet ? "

Die Frnae war mehr rhetorisch gemeint , aber zu aller Erstaunen
antwortete Piet :

„Nnnein — Clara ist nicht da . . . Clara ist nicht mitgekommen, '
wwwieder nnnicht mitgekommen, " klagte der Stations ' iarr .

Es war sehr komisch . Es schien, als ob Biet auf den hänselnden
Ton einginge , und die anderen brachen in Lachen aus . Sie hatten
rhu noch nie so gefprächiq gesehen .

„Weißt du es auch sicher? " fragte ihn nun mit ernstem Gesicht der
Mann an der Sperre . „Ich glaube , daß sie da noch ankommt . Dort ,
sieh nur !"

Piet , die Augen weit aufgerissen , den Mund geöffnet , <tfs s8V
er eine Vision , reckte s'ch den Hals aus , starrte . . . Und als der Be -
amte noch einmal sagte : „Sieh doch ! Hinter der Lokomotive !" , machte
er . die Augen immerfort starr auf den fernen Wunkt gerichtet , ein
paar Schritte , ohne darauf zu achten , wo er lief . . .

„Piet ! Um ' s Himmelswillen ! Er stürzt - auf den Bahndamm !"

^ief der Gepäckträger , und sie eitlen fiivu und ergristm Piet , der im
Begriff war vom Perron herunterzustürzen , noch gerade am Kraaen ,

Dies brach glücklicherweise die Wucht des Falles , wenn sie Piet
auch nicht balten konnten , Mit einigen blauen Flecken kam er davon .
Aber der Stationschef , der davon hörte , kam herbei , gab Order . Vi »*
künftig mehr auf Abstand zu halten , und tadelte ihn wegen feiner
Unvorsichtigkeit . Doch Piet schiens kaum ,<» hören i?* dctN -f
verdöst wie immer , aber mit zwinkernden Augen und Zi * ingen über
sein ganzes Gesicht , wie jemand , der soeben eine heftige Gemüts -
beweaun -1 durchlebt hat . —

Die Warnungen des Cheks erwiesen sich als überflüssig , denn am
nächsten Morgen erschien der Stationsnarr nicht . Es gab ein Gefühl
der Leere , ja , es war wie eine Art Beklemmung auf dem Bahnhof .
Die Gev ^ckträger pfiffen weniger , die Kutscher schrien nicht so laut
wie sonst, und die Kontrollbeamten hatten ein ungewoüntes Gefühl .
Man trug dem Vortier , Piets Nachbar , auf mal nach ibm zu sehen.

Tags darauf kam der Portier mit dem Bericht , das- Piet gestorben
war . Seine Wirtin war wenig erbaut davon : denn ein Notar au « Breda
7^ aus dieser Gegend mußte Biet stammen — schickte ihr alle 3 Monate
hundert Gulden für seine Verpflegung und damit kam sie gut aus .
Diese Details hörte der Portier zum ersten Male , Er war auch auf -
gefordert worden , am Begräbnis teilzunehmen . Die Wirtin fand
nämlich , daß man ihrem verstorbenen Pensionär die letzte Ehre er -
weisen müßte und da er keine Freunde batte , müßte die Station ner -
treten sein . Der Chef erteilte seine Zustimmung und gab dem Po »" er »wei Stunden Urlaub .

_ So blieb Piet gHchiam auch nach seinem Tode noch so lanae mir
wöglich mit der Station verbunden . Der Portier , der sich hierbei
als repräsentable Persönlichkeit fühlte , tat sehr ernst und nahm , wie

es sich gehört , nach der Beerdigung im „Trauerhause " ein Schinken -
brot und eine Tasse Kaffee zu sich . Unter solchen aufheiternden Um -
ständen pflegt man die Erbschaftsfrage zur Sprache zu bringen .

„Nun, " sagte die Wirtin , ein Stück des gut belegten Brotes ab -
beißend , „das kann man sich denken , viel hinterlassen hat er nicht . Da
liegen noch sechs Kragen , und dann ist da noch eine Schachtel mit
Briefen .

" — „Konnte er die denn lesen ? " — „Nein , es sind alte
Briefe . Er kam mit der Schachtel unterm Arm an , als ich ihn das
erste Mal sah ."

„Da kann man vielleicht noch etwas über seine Familie ersah -
ren, " meinte der Portier nachdenklich , während er sich eine Afterlunch -
Zigarre anzündete .

„Das ist möglich, " sagte die Wirtin überrascht . „Ich habe nie -
mals meine Nase hineingesteckt , aber . . . jetzt . .

"

„Tot ist tot, " dekretierte der Vertreter der Station .
Die Wirtin holte die Schachtel . Und nahm ein Päckchen vergilb -

ter Papiere heraus , in die sich die Brille auk der Nase , eifrif ver¬
tiefe , während an der andern Seite des Tisches der Portier würde -
voll paffte .

,Lm — wenn das so weitergeht, " bemerkte die Wirtin , der die
Handschrift Schwierigkeiten machte . ,^>as scheinen ja Liebesbriefe zu
sein, "

„Donnerwetter !" ließ sich der Portier vernehmen , unter den ob»
waltenden Umständen mehr bestürzt als spöttisch , „Piet und Liebes -

briefe !"

„Es ist ja schon lange her, " entschuldigte die Wirtin . 1890 steht
darüber . . . Na , wir können sie uns ja mal bei Gelegenheit an -

sehen , es ist eine ganze Menge , Hier ist der letzte , eine Postkarte .
Vom August vi . Sehn Sie !" Und wie ein Kind , längs im buch-

stabierend , las sie :
„Ich komme morgen : in jedem Falle , Auch wenn Voter und

Mutter noch so dagegen sind . Hole mi chum Ii 2g Uhr vom Zuge ab .
Deine Clara .

"

„Hm, " sagte der Portier nachdenklich , „ist die Cläre vielleicht nicht
gekommen — und ist er darauf . .

„Blöd im Kopf geworden ? Aus . ,Liebensschmerz "
, wie man das

so nennt ? Möglich wär ' s schon .
" schloß die Wirtin

( A us dem Holländischen von Willy ISlocherU

Karlchen probier ! öen 1928er Feöerweitzen.
Groteske / Von Karl Eltlinger , (München ).

Habe ich eigentlich meinen Lesern schon einmal einen guten Rat
gegeben ? Ich erteile im allgemeinen ungern Ratschläge , denn man
hat wenig Dank : meine sämtlichen Freunde behaupten hinsichtlich
ihrer Kinder : „Gib ihnen ja keine Ratschläge , von dir lernen sie
nichts Gescheites !" Was natürlich eine schändliche Verleumdung '
denn sie haben von mir schon die herrlichsten Sachen gelernt , z. B . ,
wie man einen Marmeladetops zur Hälfte ausätzt , ihn mit Gips
auffüllt und kunstgerecht wieder zubindet , wie man eine Stecknadel
achgemäß auf Papas Sofasitz anbringt , wie man einen Garten -
chlauch so wirkungsvoll hält , daß auch die Vorübergehenden etwas
>avon haben — oh . ich kann ausgezeichnete Ratschläge geben , es
wird bloß nicht anerkannt .

Dennoch erteile ich dem Leser heute einen Ratschlag , und er
lautet : „Versprich nie etwas !" Nämlich , wenn du es
halten willst , brauchst du 's nicht erst zu versprechen , wenn du 's aber
nicht halte » willst , dann brauchst du 's erst recht nicht zu ver -
sprechen . Du , meine Güte , was Hab ich schon alles in meinem Leben
„versprochen " : nach jedem Schulzeugnis versprach ich . im nächsten

Ealbjahr ganz fürchterlich fleißig zu sein , wie oft habe ich schon der
eni versprochen , höchstens vier Zigarren täglich zu rauchen , und

gar , was ich alles mir selbst versprochen habe ! Am Tage meiner
Mündigkeit versprach ich mir : „Karlchen , du wirst ein edler
Mensch , ein leuchtendes Vorbild für alle , so daß dereinst dein
Lebenslauf als Musterbeispiel in die Lesebücher kommt " — , nun ja ,
dieses Versprechen läuft noch , es kann sich noch erfüllen , ich bin
bloß noch nicht alt genug . sAber übermorgen fang ich an . da -
habe ich mir fest „versprochen "

.)
Und darum , o Leser , versprich nie etwas , denn eh du dich ver -

guckst , kommst du in die unangenehme Lage , es halten zu müssen
was natürlich eine große Ueberraschung für dich bedeutet . So ist
es mir leiden ergangen . Seit sieben Jahren habe ich meinem
rheinischen Freund Pitter versprochen mit ihm den neuen Wein an
Ort und Stelle zu probieren ; seit sieben Jahren erfinde ich eine
neue Ausrede — . aber diesmal mußte ich dran glauben . Nun bin
ich ja an sich gar kein Feind vom Weintrinken , im Gegenteil , der
alte Bacchus ist mir die sympathischste Persönlichkeit aus dem ganzen
Altertum , bloß — hm — wie soll ich diese Spritztour vor der Leni
rechtfertigen ? Wenn ich ihr sage : „Ich will bloß mal 1g28er
Hasensprung trinken "

, argwöhnt sie bestimmt : „Es wird wohl
1910er Seitensprung sein !" Und wenn ich ihr erkläre : . 7'
probiere nur mal Muskateller "

, fragt sie sicherlich : „Ist es auch
kein Kuß kateller ? "

„Liebe Leni "
, flötete ich , „denke dir , wie peinlich , ich muß nach

Aßmannshausen , meine Tante Aurelie ist erkrankt ." (Ich habe gar
keine Tante Aurelie . aber ich Hab mir eine versprochen .)

„Soso "
, sagte die Leni . „ Ist die Tante auch keine Kusine ? "

„Aber Leni ! ! Dieser Verdacht treibt mir direkt die Röte au ?
dem Gesicht ! Ich habe dir doch schon so viel von meiner Tante
Auguste erzählt —"

„Ich dachte , sie hieße Aurelie ? "
„Jawohl . Aurelie ! Auguste ist ihr Familienname ! Wir haben

in unserer Familie einen Zweig —"
an dem solche Früchtchen wachsen , wie du eins bist ! Belüge

mich nicht erst , sondern fahre meinetwegen nach Aßmannshausen !
Ich will gar nichts Näheres wissen !"

Ich war bass über diese Großzügigkeit der Leni , frohlockend
sang ich innerlich : „O Tantenbaum , o Tantenbaum !" Zwei Tage
später bestieg ich die Holzklasse und fuhr heimwärts . Während der
ganzen Fahrt summte ich vor mir hin : „Ein rheinisches Mädchen
beim rheinischen Wein ." Nämlich zum rheinischen Wein , da gehört
unbedingt ein rheinisches Mädchen , sonst würde es der Dichter nichi
behaupten . Ich persönlich bestehe zwar gar nicht auf dieser
Kombination , mir gefallen die Mädchen auch beim Moselwein ii*
bußle sogar beim Mineralwasser , wenn 's verlangt wird — , aber
meinethalben , wenn die Dichtkunst befiehlt , daß es ein rheini -
sches Mädel sein muß . dann werd ' ich mich halt umsehen ! Das
Hab ich mir fest versprochen .

I n Aßmannshausen war der Pitter an der Bahn , siel mir um
den Hals und jauchzte : „Der 1928er ist ein Göttertropfen ! Komm
gleich mit in die . Krone " ! Da gibt 's einen Federweißen , zu dem
muß man „ Sie ' sagen .

"
„Wird man von diesem „Weißen " auch nicht blau ? "

erkund gte ich mich.
^ J wo , altes Haus ! Federweißer ist das harmloseste Getränk

der Welt !" Und da versprach ich mir . drei Glas zu trinken , d . h .
vom dritten ab wollte ich ansangen zu zählen .
. Ä » Krone " ging 's schon riesig luftig zu . Wir saßen aus
der Rheinterrasse , es war ein herrlicher Abend — , der Rhein ist so
schön —, man sollte es gar nicht glauben , daß er aus Wasser
besteht — . und am Nebentisch entdeckte ich in einer größeren Gesell -
schast ein rheinisches Mädchen —. Kinder , das war ein guter Jahr ,
gang ! Und ich versprach mir , mit ihr zu flirten .

Natürlich sangen wir auch das Lied vom rheinischen Wein und
dem rheinischen Mädchen . nicht oft , höchstens hundertmal , und bei

jedem Glas Federweißen versprach ich mir : dies ist das vorletzte !
Und jedesmal habe ich es gehalten .

Kaum einen Blick ließ ich von dem Mädel , nur guckte ich zwischen-
durch mal auch nach dem Rhein , und was glaubt Ihr ? Aus enmal
waren es zwei Rheinströme . So kann sich die Geographie
verändern , wenn man ihr mit Federweißem nachhilft . Und diese
beiden Rheinströme flössen nicht etwa gradeaus , wie sich das für
einen alkoholfreien Fluß gehört , sondern sie strömten kreuz und
quer durcheinander , bergauf und bergab , und der Pitter hob seinen
Zeigefinger sich sah ganz deutlich , wie er seine zehn Finger hob } :
.Trink langsam , der Federweiße hat es in sich !" Und das hatte
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ich ihm auch versprochen , wenn ich nicht auf einmal so furchtbar
hätte lachen müssen , weil nämlich die Terrasse gar keine Terrasse
mehr war , sondern eine Achterbahn .

Die Stimmung wurde immer sideler , die Tische wurden zusam -
mengerückt , und ich setzte mich nebe » das rheinische Mädchen , weil
ich mir das versprochen hatte . Sie hatte elf Hälse (das sah ich ganz
deutlich ) , und ich dachte mir : einen davon kannst du umarmen ,
dann hat sie immer noch die andern zehn zum Trinken und Singen
srei !"

Ich hatte wohl den falschen Hals erwischt , denn sie gab mir
einen Klaps und antwortete mir irgend etwas in ihrem rheinischen
Platt , worüber die anderen herzlich lachten . Ich glaube , das Wort
„Tünnes " kam drin vor . Ich verstand ihr Platt nicht , ich kann nur
Schuhplattler , nicht Rheinplattler .

Sie erkundigte sich , woher ich sei, und ich antwortete : „Von
Lessing ! Ich bin Nathan , der Federweiße !" Und dann trank ich
mit allen am Tisch Duzbrüderschaft , und alle waren riesig nett ,
einer meinte sogar : „Sag mal , Karlchen , wir sind hier in der Näbe
des Binger Mäuseturmes ? Siehst du schon Mäuse ? " Und wie ich
genauer hinsah , sah ich wirklich welche.

Aus einmal stand der Pitter auf . „Willst du schonst heim ? "

fragte ich entsetzt , denn ich hatte mir versprochen , nicht eher nach
Hause zu gehen , bis mich die Loreley persönlich abholt .

„ Nein "
, lächelte Pitter , „ich will nur deine Tante Aurelie aus

dem Gastzimmer holen ! Es geht ihr nämlich bedeutend besser !"

Wäre ich nicht so gründlich sederweißblau gewesen , so hätte
mir auffallen musson , woher denn der Pitter etwas von meinem
Tantenbaum wußte , so aber bestellte ich mir wieder ein vorletztes
Glas , damit mir das Versprechen leichter siele .

Und dann kam der Pitter zurück. Arm in Arm mit der — Leni .
Bisher waren nur meine Füße unter dem Tisch gewesen jetzt

aber verschwand das ganze Karlchen drunter . Mit dem sesten
Versprechen , nie wieder aufzutauchen .

Jetzt meint natürlich der blutdürstige Leser , die Leni hätte mir
einen furchtbaren Krach gemacht ? Ach nein , die Leni hatte ja
selbst Federweißen geprobt , schnackerlfidel war sie und lachte
nur : „ Wenn dich der Pitter .mal wieder zur Weinprobe einlädt ,
dann laß den Brief nicht äuf deinem Schreibtisch liegen ! Sonst
weiß ich : wenn du zu deiner Tante Aurelie zu fahren vorgibst , hast
du dich nur — versprochen !" Und dann ließen wir eine neue
Lage kommen , und jetzt weiß ich : ein M ü u ch e n e r Mädchen beim
rheinischen Wein ist auch nicht übel !

Nicht den geringsten Vorwurf machte mir die Leni , nur auf der
Heimreise meinte sie so nebenbei : „Das nächstemal fahren wir nicht
getrennt zu deinen Tanten , sondern gemeinsam !" Denn sonsi
könnte ich was erleben ! Das hat sie mir fest versprochen !

Ze tersparnis . Der englische Senger Seymour H i ck s erzähl '
eine Geschichte, die ihm kürzlich passiert ist . Er kam des Abends im
Auto vor das Theater in dem er uuftritt , und fand hier eine Gruppe
von Leuten , die keine Billetts mehr erhalten hatten , weil das Thea
ter ausverkauft war Während der Kutscher hm das Geld hermis
gab , sang Hicks etwas vor sich hin und belauschte das folgende Ge
spräch zweier Damen . „Ist das Seymour Hicks ? "

„Ja ." „ Meinst Du .
daß er auf der Bübne auch so singt ? "

„ Ich denke"
, „Nun " sagb

darauf die erste erleichtert , „dann bin ich wirklich froh , daß wii
uns die Zeit iparen ".

Keine Gratiszu ;
; • w .rUFtEpr«
jaben.dafürQualität!

MAG Gl * Würz «
IftJenige Tropfen verbessern schwache Suppen,Soßen,Gemüse , Salate usw .
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Die Eroberung des Südpols .
Die umfassenden Vorbereitungen des Amerikaners Byrd . — Die grötzte wissenschaftliche Expedition ,

die jemals auszog .
Von Dr . Richard Keller «

Wird sich nunmehr das Dunkel lichten , das über dem gewaltigen
Ländergebiet am Südpol liegt ? Dieses Gebiet wird als . .antark -
tischer Kontinent " bezeichnet . Ein Teil seiner Küsten ist bekannt .
Aber über dem Innern liegen doch die Schleier dichten Geheim
nisses . Es ist auch Amundien . Scott und Shackleton nicht gelungen ,
viel davon zu enthüllen . Nunmehr hat Amerika die größte wissen -
schaftliche Expedition ausgerüstet , die wohl jemals auszog . Sie
steht unter der Leitung des bewährten Seemanns und Forschungs -
reisenden V y r d und ist in einer Weise ausgestattet , die zu den
schönsten Hoffnungen berechtigt . Das reiche Amerika hat keine
Kosten gescheut , um Byrd die Erreichung seines Zieles , eine mögn
weitgeh . nde Erforschung d«r Antarktis zu erleichtern . Die Wisien -
schaft sieht mit gespannten Erwartungen den Ergebnissen ent -
gegen , die dieses Unternehmen bringen wird .

Die ungeheuren Mengen von Gegenständen und die kostbaren
wissenschaftlichen Hilfsmittel , die den Erfolg d«r Expedition sichern
sollen , sind auf zwei Schiffen , der „City of New Port " und der
„ (Eteanor Bölling " verstaut . Es ist beabsichtigt , zunächst einen
Stützpunkt für das weitere Vorgehen zu schaffen . Derartige Stütz -
punkte bestanden bei früheren Unternehmungen entweder aus den
Schiffen selbst oder aus einem Zeltlager , bestenfalls ans einigen
Bretterhütten Hier wird eine vollständige Stadt entstehen , die
achtzig Einwohner beherbergen wird . Benzinmotoren werden arbei -
ten . um diese Stadt mit elektrischem Licht zu versehen - Den psycho-
wgifchen Verhältnissen in der antarktischen Nacht ist in besonderer
M ise Rechnung getragen . Aus früheren Erfahrungen weiß man .
bah der Mangel an Sonnenlicht in Verbindung mit heftigen Stür -
men schwer auf das Gemüt drückt. Zur Lösung der gestellten Auf -
gaben mutz aber die seelische Spannkraft erhalten bleiben . Deshalb
ist durch eine B bliothek von zweitausend Bänden für Unterhaltung
gesorgt . Dreißig Rundfunkempfänger stehen zur Verfügung , dar -
unter welch - mit acht Röhren . Damit hofft man , zahlreiche Sender
empfangen zu können . Sollten diese Empänger aber versagen , so
liefern drei Phonographen mit mehr als hundert Platten , sowie
ein Piano und e -n Filmprosektor nebst zahlreichen filmen die

der Antarktis .nötige Ablenkung von den Unbilden Die Physio
logie Hai festgestellt daß die Wirkung der Besonnung in der Haupt -
sache auf den ultravioletten Strahlen des Sonnenspektrums beruht .
Diese werden lange Zeit fehlen . Deswegen sollen aber die Te l̂neh -
mer der Expedition der Wohltaten des Ultraviolett nickt verloren
gehen . Ultrao 'iolett - Lampen werden mitgeführt , die ihre Strahlen
durch das Inner « der Häuser senden werden . Man wird also in oer
Antarktis unter künstl cher Höhensonne leben und dadurch das
Leben in Kälte und Finsternis seelisch und körperlich leichter er
tragen .

Mit gleicher Sorgfalt , wie wie man der körperlichen und see -
liscken Verfassung Rechnung trägt , ist auch alles übr ge durchdacht .
Als Beispiel sei erwöhnt , daß jedes Fenster aus drei Scheiben be-
stebt so daß also zwei Schichten ruhender Luft Vorhänden sind die
als ^ Slte -^ olatoren wirken - In ähnlicher Weise sind die Türen

gebaut , die in einer Weise geöffnet und geschlossen werden , bei der
möglichst wenig kalte Luft von außen eintreten kann . Das Vor -
dringen in die Eiswüsten soll auf dreierlei Weife erfolgen : eines -
teils mit Hilfe von automobilen Schleppern , dann mit Flugzeugen ,
und , falls diese versagen sollten , mit Hundeschlitten . Mehr als
hundert Hunde stehen zur Verfügung .

Ganz besondere Aufmerksamkeit wurde der wissenschaftlichen
Ausrüstung gewidmet . Zur geographischen Ortsbestimmung dienen
photographische Sextanten , die die Form einer photographischen
Kamera haben . Durch Oeffnen des Verschlusses entsteht ein Mld
der Sonne , aus dessen Laze nach der Entwicklung leicht die nötigen
Berechnungen für die Ermittlung des Standortes gemacht werden
können . Jeder Teilnehmer ist mit einem Photographenapparat
und Filmen ausgerüstet . Auch alle Flugzeuge tragen Kameras die
während des Flugs ständig automatisch Aufnahmen des über -
flogenen Gebietes machen . Die von diesen „Reihenkamerci ?" ge-
machten aneinander gereihten Bilder , dienen als Unterlage für die
Herstellung genauer Karten . Besondere Sorgfalt ist auf die zur
Durchführung erdniagnetischer Messungen dienende Ausrüstung ver -
wendet worden . Auch hier spielt die Photographie eine große Rolle .
Soweit als möglich sind an allen erdwagnetischen Instrumenten
Einrichtungen angebracht , um die Messungen photographisch festzu-
legen . Ein eigens konstruiertes Variometer dient dazu , die Aende -
rungen des Erdmagnetismus während der Dauer der Expedition
zu ermitteln . Vor allem aber soll die Erreichung des Südpols , auf

>ie man sicher hofft , ganz genau festgelegt werden . Man verläßt
sich deshalb nicht auf ein einziges Instrument . Es wird eine ganze
Anzahl von w sfenfchaftlichen Apvaraten mitgeführt , die ausschließ -
lich dazu benutzt werden sollen , jeden Zweifel darüber auszuschlie¬
ßen , daß man sich wirklich am Südpol befindet . Neben dieser Orts -
bestimmung sollen vor allem aber auch die magnetischen Felder um
den Südpol herum genau vermessen und in ihrer Ausdehnung und
Stärke b . stimmt werden , da man sich gerade von diesen Messungen
sehr weitgehende Aufschlüsse über die magnetischen Verhältnisse der
Erde und über ihren Zusammenhang mit Vorgängen auf der Sonne
erhofft .

Eine besondere Aufgabe der Expedition wird darin bestehen , fest-
zustellen , ob das große antarktische Ländergebiet einstmals mit dem
Süden Amerikas zusammenhing . Zu diesem Zwecke werden sich die

stichtUntersuchungen der Expedition nicht nur auf das Land , sondern auch
auf die nördlich davon befindliche Meeresstraße erstrecken. Ein Tief -
leelot eigener Bauart wird mitgeführt , das die Meerestiefen während
der Fahrt selbsttätig aufzeichnet . In der als Stützpunkt dienenden
Stadt wird auch ein großcs Farfchungslaboratorium erstehen , das der
Ergründung des Tier - und Pflanzenlebens der Antarktis dient . Hier
arbeitet ständig eine große Anzahl Gelehrter , Zahlreiche Mikroskope
und mikrophotographische Apparate stel.en zur Verfügung .

Die Dauer der Expedition ist auf zwei Jahre berechnet . Sollte
man aber bis dorthin noch nicht mit allen Untersuchungen fertig sein ,
die der genau aufgestellte Plan vorsteht , so kann eine Verlängerung

stattfinden . Brennstoffe und Lebensmittel werden in genügender
Menge mitgefühlt . Die einzig dastehende Ausrüstung , sowie der grofle
Stab von Gelehrten , die sie begleiten , lassen in Verbindung mit den
bisherigen Leistungen Byrds auf eine Ausbeute hoffen , die für unsere
naturwissenschaftlichen Erkenntnisse einen großen Fortschritt bedeuten
wird . _ __ _ _

Bombenanschläge
eines Eifersüchtigen.

Zwei Käufer in Barmen beschädigt.
m Bannen , 6. Nov . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute vormittag um 7 Uhr 10 erfolgte in einem Hause der Ober -

dörnerstraße eine heftige Detonation ? erhebliche Teile des Hauses
wurden beschädigt . Wohnungen stürzten ein . und mehrer « Verletzte
sind zu beklagen . Das Untergeschoß des Hauses bildet einen wüsten
Trümmerhaufen .

Um 7 Uhr 20 erfolgte im Haufe Adlerstraße 18 eine zweit »
Detonation mit derselben Wirkung . Das im Erdgeschoß liegende Ge-

schüft und und anstoßende Zimmer sind fast ganz vernichtet . Um -

fangreiche Trümmer liegen auf der Straße .
Es wurde festgestellt , daß als Täter dieser Sprengstoffattentate

mit höchster Wahrscheinlichkeit der Steinbruchbesitzer Johann M e i s-

loch in Frage kommt , der SS Jahre alt ist. Seine Ehefrau wurde
schwer verletzt . Im Hause Adlerstraße 18 betrieb Meisloch ein Zi -
gorrcngeschäft . Die Sprengstoff -örper sollen in seinen Kellerräumen
aufbewahrt gewesen sein . Meisloch ist flüchtig .

Ueber die Motive der Tat sind zwei Gerüchte im Umlauf . Das
eine geht dahin , daß Mcisloch die Tat aus Eifersucht de -

gangen habe da seine junge Frau in letzter Zeit dcn Haus ' alt
vernachlässigte und ihm un -treu gewesen sei . Das andere Gerücht
glaubt geschäftliche Schwierigkeiten als Motiv annehmen zu können .

Slreil um einen Anbekannten .
Das Urteil des Turiner Gerichtshofes .

TU . Rom . 6 . Nov . Im Sensationsprozeß B r u n e r i . dem
großen Unbekannten , der bekanntlich von zwei Seiten als Familien -
oberhaupt reklamiert wird und zuletzt der Gattin des Professors
B r u n e r i als deren rechtmäßiger Ehemann zugesprochen wurde ,
fällte das Turiner Gericht am Montag die endgültige Entscheidung .
Das Gericht kam zu dem Entschluß , daß es sich bei dem Unbekannten
von Collegno um den seinerzeit aus dem Gefängnis entkommenen
und seither vermißten Lithographen Mario Brunen und nicht , wie
irrtümlich angenommen war . Professor Mario Bruneri handelt . Ob
Brunen nun wieder ins Gefängnis zurück muß . um den Rest seiner
alten Strafe abzusitzen , ist noch nicht bekannt , da die Einzelheiten
des Urteils noch ausstehen .

In der Nordfee gesunken .
TU . Hamburg , 6. Nov . Der Euxhafener Fisckdampfer ..P -4-

Huben" überrannte in der Nordsee den Motorkutter ..Hüxtertor " der
darauf sank. Zwei Mann der Besatzung ertranken , zwei Mann
konnten gerettet werden .

ttDer leichte „ziehende Schnitt
Wie Sie die echte Gillette - Klinge führen sollten .

Legen Sie die Kammplatte ans Gesicht, wie
abgebildet , und rasieren Sie sich in der

Richtung des Pfeiles. Auf diese Weise erzielen
Sie einen „ziehenden Schnitt , welchen die

Erfahrung als den wirksamsten erwiesen hat
Paket : <0 Klingen M, 4,—, $ Klingen \ 1 2,- , erhalten Sie in alle»

einschlägigen Geschäften. — Brouhüre „Rasieren " Kostenlot.

Herr .- u . Syeiiez .
z» tauf , gesucht .
ÄNflebote unt . i»WI7

an die Basische Press«.
Zu lause » gesucht .Gut erb . 1- od . 2 für ,

Metterschrauk . Diwan
od Chaiselongue . Tisch .Stülue Kiichenmobel
Waschkommode .

Anqeb . u Nr G9H7H
an die Bat ». Presse erb
Gebrauchter
Mahagoni -
Ausziehtisch

runder Biedermeier
« s» mit 4 Beinen zu
lausen gesucht . Angeb.
unter Nr . F .H .-»A!7
an die Bad !sck»e Presse
Filiale Hauptpost.

Klnderheltgestell
Eis. od . Holz, zu kau
seil gesucht . Angebote
mit Preis unt .
an die Badische presse.

Piano
zn raufen gesucht .
Angeb, « . Nr . MSW7

an dt ? Bad . Presse.

Die echtem iffinge
GILLETTE SAFETY RAZOR CO. G. m. b. H., HAMBURG

Schneiderin tmvriebd
sich im Nenanlertiaeu
und Umändern von
Dam - Ii Kinöerkleid
»it bill . Preisen . Eins .
Kleider schon v . 8J > an .
ftrmiHt 17 . III <A2»2

Schneiderin
an erstklass und sichere
Arbeit »ewöbnt . sucht
noch einige Kundschaft
in u . au « , dem Haus .
Osserten u . Nr . D9SW
an die Bad eiche Presse

Kanarienvögel!
Deut . Tag - u . Licht
länger von 10 -H an
mpsiehl! (25792 )

2 . Jäger .'Amatlenttrane 22 III

Drackarbeiten
werden ras» u »reis ,
wert angetertigt in der
Druil F . Tftierganen .

tBadtsche Presse».

Kissels
von Kennern berorzugt ; eigen » Biisterei , täglich frisch
Konsum -Mischung Pfd . Mk. 2. 60
Reklame - Mischung P/d . Mk. 3 20
Wiener Mischung Pfd . Mk 3 . 60
Karlsbader Mischung . . . . Ptd . Mk. 4 00
Mohka - Mischung II Pfd . Mk. 4. 60
Mokka - Mischung I . . . . Ptd Mk . 5 20
Hag Kaffee , c*fftmfrei 200 gr Paket Mk. i 90
Klssals Tee 4 .8O S . 60 6 .40 7 . 20 8 .00 10 . - n 12 .
Cacao,Chokol « den , bekannte beste Qualitäten , billiget

irer auf Qualität sieht ,
kauft Kissels Kaffee.

Hans Kissel
Kaiserstrasse 150
Telephon 186 !187

Aaoicr
gebraucht , in gutem
Sustand zu kaufen 30
sucht . Angebote u . Sir.
5334a an Bad . Presse .

zu kaufen gesucht . Nrn
es Herrenrad mub t>t
Zahlung genommen
w rden . Angebote unt .
5341 « a» Bad . Presse.

MMCM »
mit Nummer zu kauf ,
gesucht . Anaeb . u . Nr .
« 9933 an Bad . Presse.
Wir kaufe « alte

Personen-
Kraftwagen
wenn Neuaiischaffuni.« -folg«, »u höchsten Ta -
gesureileu

Onert . u . Nr . 277««
an die Badisch« Presse.

feile
aller Art lauft zu den
höchsten Tagespreisen .
Kürschnerei Neumann ,

Erbprinzenstrake 3.
<28124 )

Essex -
stark und

im Gebirge

Der

bevorzugte
Reisewagen der Schweiz

istderEssex -Super -Six .DieSchweiz
mit ihren Alpenstraßen kauft mehr Essex-

Wagen als irgend einen anderenSechszylinder . Millionen
von Essex-Super-Six laufen in den steilen Rocky Moun¬
tains , den Cordilleren und den Sand -Dünen der Ostsee .
— Weshalb wird dieser Wagen für Gebirgsfahrten so

bevorzugt ? Weil er unbedingt verläßlich ist : Seine
Bendix - Bremsen sind weltbewährt . Seine Karosserie ist
aus Ganzstahl . Die unverwüstlichen Goodyear - Reifen
haben eine Lebensdauer von 30 000 km und darüber
Kein Wunder , daß der Essex-Super -Six in der ganzen
Welt der meistgekaufte Sechszylinder - Wagen ist
Festpreis für die 10/45 PS Limousine M 550 ^

ESSEX SUPER SIX
WELTBEWÄHRT

U, Kauft 4 Sohn , Fahrzeuijfabrik . Karlsruhe , Wa dhomstr. 14, Telefon 291/292 .
Hermann Beler & Co . . G. m . b . H.. Karlsruhe Ettlinserstr . 47, Telefon 6350 /1,Julius Wagner , Freiburg I . Br. Remweg 17 , Ta'efon 5086 ,Robert Kopf, Offenburg , Friedrichsir . 20 , Telefon 1273,Hermann Grau , Pforzheim , Pfälzersir 29, Telefon 2105 und 21
Birk & Baiduf , Mannheim , Neckarauerstr . 215/17,' Teletoa 31079 . A990
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Politische Schlaglichker. 17 v . A . mehr Arbeitslose im Oktober .
Sanntao für Somit aa treten lonhntif unh IanboB « rubrer und »Sonntag für Sonntag treten landauf und landab Führer und

Vertreter der einzelnen politischen Parteien zu Vorbereitungs -
arbeiten für die Landtagswahlen im nächsten Jahre zusammen . Auf
diesen Konferenzen spielen heute Fragen der Reichspolitik eine
bedeutend größere Rolle als früher .

So sprach Reichsernährungsminister Dietrich am letzten
Sonntag auf einer Wahlkreisversammlung der Deutschen Demo -
kratischen Partei hauptsächlich über Reichspolitik und Außenpolitik .
Dabei betonte er , Deutschland stehe jetzt an einem sehr kritischen
Punkt . Die Ausstellung des Reichsetats für 1929 , die jetzt fällig fei ,
bereite außergewöhnliche Schwierigkeiten , von denen noch niemand
wisse , wie sie zu beheben seien . Es blieben im neuen Etat 600 Mil >
Itonen stehen , für die keine Deckung aufzutreiben sei. Gesteigerte
Reparationsleistungen , wie sie das unlängst angebrochene erste
Normaljahr des Dawesplanes mit sich brachte , seien der Hauptsäch -
liche Grund für diese Kalamität . Aus früheren Jahren bestünden
keinerlei Reserven , die in den neuen Etat eingesetzt werden könnten .
Innenpolitisch gab der Minister Kenntnis von dem Entstehen eines
Milchgesetzes , das besonders auf die Zusammensetzung und Ver -
Packung der Milch Bezug habe . Deutschland beziehe heute für jähr -
lich ein halbe Milliarde Mark Milch , Butter und Käse aus dem
Ausland , vornehmlich aus Dänemark . SDir seien in der Frage der
Milchproduktion zehn Jahre hinter Dänemark zurück. Die Berliner
Händler benötigen täglich nicht waggonweise , sondern zugweise diese
Produkte der Landwirtschaft , die aus dem eigenen Land in solchen
Mengen zu beschaffen bisher nicht möglich gewesen sei. Es seien
nun seitens der Reichsregierung Bestrebungen im Gange und teil -
weise schon verwirklicht , die auf Schaffung großer Milchzentralen mit
Kühlräumen und allen erforderlichen Einrichtungen gerichtet seien ;
in diesen Zentralen würden die Produkte der Kleinbauern gesammelt
und von dort den Lerbraucherzentren zugestellt . Merkwürdigerweise
stießen auch diese Maßnahmen der Reichsregierung auf teilwcisen
Widerspruch in den Länderregierungen , die sich zu Unrecht gegen
eine „Einmischung " der Reichsregierung in eigene Angelegenheiten
verwahrten . Dies .sei wiederum ein Grund , die augenblicklich im

Gange befindlichen Bestrebungen der Reichsreform aufs wirksamste
zu unterstützen . Minister Koch stehe mit seinen Gedanken über den
Einheitsstaat heute führend da .

Der badische Staatspräsident Dr . h . c. A . Remmele befaßte
sich in einer Rede auf einer sozialdemokratischen Bezirksversammlung
in Mosbach am Sonntag gleichfalls mit dem Reparationsproblem
und wirtschaftlichen Fragen . Uns interessiert hier besonders seine
Stellungnahme zum Konkordat . Dazu sagte er , daß die katho -

tische Kirche , ermutigt durch das bayerische Beispiel , wo es ihr
gelungen sei , dem Staat entwürdigende und untragbare Bindungen
aufzuerlegen , auch an alle anderen deutschen Länder herangetreten
sei . Noch kenne man nicht den materiellen Inhalt der preußischen
Besprechungen , doch niemals würde die Sozialdemokratie Ab¬

machungen mit der Kirche ihre Zustimmung geben können , die der

Kirche in bezug auf die Schule einen unberechtigten Machtanspruch
zubilligen würden . Baden warte gegenwärtig das Ergebnis der

preußischen Verhandlungen ab .
Zur gleichen Stunde äußerte sich d«r Führer des badifchen

Zentrums . Prälat Dr . S ch 0 f e r , tn einer Wahlkreiskonferenz in

Friedrichsfeld über politische Fragen . Nach einem uns vorliegenden
Bericht betonte er , heute müsse wichtiger sein als die Frage des

Panzerkreuzers das Kreuz in der Schule . Zuerst kommen
immer die kulturellen Fragen , die das Entscheidende seien. Das gelte
insbesondere auch von der sozialen Frage . Wenn demnächst die

Panzerkreuzerfrage im Reichstag zur Abstimmung gelange , könne es

sein , daß das Zentrum nicht einheitlich abstimme . Deswegen leide
das Zentrum noch längst nicht an Turmrissen . Wichtiger als die

Panzerkreuzerfrage sei , ob in Zukunft das Land Baden im Rahmen
des Reichs selbständig bleiben oder eine Provinz werden solle . Unter

lebbafter Zustimmung der Versammlung erklärte der Parteichef :

„Wir wollen unsere Selbständigkeit erhalten wissen . Ich verschließe
mich nicht so manchen Notwendigkeiten , über die sich reden läßt , aber

unsere Selbständigkeit muß uns bleiben . Man kann viel leichter die
kulturelle Eigenart pflegen , wenn man sie selbst zu verwalten hat .

Ich bin für
'

die Erhaltung der Selbständigkeit der

süddeutschen Länder auch aus . außenpolitischen Gründen ,
namentlich mit Rücksicht auf Oesterreich . Der Aufbau des Reiches

muß von unten und nicht von oben her erfolgen Wir wollen keine
Mainlinie , aber man soll sie uns auch nicht aufzwingen .

"

Kandidalenausstetluug.
Ein « überaus stark besuchte Wahlkreiskonferenz der Zentrums -

partei in Friedrichsfeld stellte am Sonntag Baurat Franz Ho -
nickel von Heidelberg als Spitzenkandidaten auf . Ihm folgen Peter
Kräutlein , Bahnarbeiter und Gemeinderat in Hockenheim , Peter
Voggler , Landwirt in Seckenheim und Josef Geißler , Landwirt und
Metzgerobermeister in Großsachsen .

Preise für öen badischen 1928er.
Die Weinlese in Baden ist beendet . Eine Versteigerung von

1928er Weiß - und Rotwein des Freiherrn von Gölerschen Rentamtes
in Sulzfeld ergab für die 100 Liter Rotwein 140—1550 JL , Weiß¬
riesling 145—146 Jl , gemischter Weißwein 130—135 Jl . Von den
angebotenen 200 Hektolitern fanden etwa zwei Drittel Absatz.

Für einen Hektoliter Most wurde am östlichen Kaiserstuhl
74—«3 Jl , in Ihringen . Achkarren , Oberrotweil und
B u r k h e i m 100—120 Jl bezahlt . In Ettenheimmünster und
Walburg 80 Jl , in Kippenheim , Mahlberg . Schmie -
heim und Ettenheimweiler 70—80 Jl . Am Tuniberg , wo
noch viel Wein lagert , kostete in Waltershofen 1 Hektoliter zu-
nächst 66— 70 Jl , die Angebote stiegen später jedoch bis auf 76 Jl .

Im Markgräflerland wurde von der Winzergenossenschaft
S chliengen ein größerer Posten neuer Wein zu 100—105 Jl die
100 Liter abgesetzt , in A u g g e n zu 105— 120 Jl , in SD? a u ch e n zu
90 Jl . in Durbach Elevner zu 140 Jl .

Erfreulich sind die hohen Oechslegrade , die am Kaiserstuhl und
anderwärts erzielt wurden , wie bei Burgunder und Ruländer 100
bis 106 Grad . Traminer 102 Grad , Riesling 92 Grad . Silvaner 95
bis 100 Grad .

s
S o d ' » mit Menthol

ececn
Husten , Heiserkeit

In der Berichtszeit vom 25 . bis 3t . Oktober war die Arbeits -
Marktlage in den Außenberufen , insbesondere im Baugewerbe ,
durch eine bemerkenswerte Widerstandsfähigkeit ge-
gen die Einflüsse der vorgerückten Saison ausgezeichnet , während in
der für die Gestaltung des südwestdeutschen Arbeitsmarktes ebenfalls
sehr wichtigen Metallindustrie und in der Holzindustrie
die Abschwächung des Beschäftigungsgrades sich in
verstärktem Maße fortsetzte .

Die Zunahme der unterstützten Arbeitslosen
betrug im Vereich des Landesarbeitsamts 1695 Personen . Am 3t .
Oktober bezogen 30 651 Personen die versicherungsmäßige Arbeits -
losenuntetstlltzung und 4326 die Krisenunterstützung , gegen 29 000
bzw . 4282 am 24. Oktober . Die Gesamtzahl der Unterstützten ist von
33 282 auf 34 977 gestiegen ; davon waren 27 755 Männer (gegen
26 310) am 24. Oktober , und 7222 Frauen ( gegen 6972) . Auf die
Arbeitsämter in Württemberg und Hohenzollern trafen
8762 ( Segen 7993) und auf die Arbeitsämter in Baden 26215
(gegen 25 289 ) Hauptunterstützungsempfänger .

Seit dem 3. Oktober ist nunmehr die Zahl der Unterstützten
bei den Arbeitsämtern , die in der Hauptsache das Gebiet von Wllrt -
Lemberg umfassen , um 31 v. H . und bei den Arbeitsämtern , die in
Baden liegen , um 17 v . H . gestiegen . Im ganzen Landes -
arbeitsamtsbezirk waren am 3. Oktober 29110 unterstützte Arbeits -
lose gezählt worden ; bis zum Monatsende nahm ihre Zahl um 5867
Personen oder um 20 v . H . zu . Am 3 . Oktober kamen auf 1000
Einwohner 5,8 Unterstützte , am 31 . Oktober 7,0.

An dieser Zunahme waren die Außenberufe verhältnismäßig
noch wenig beteiligt . Die Beschäftigung der Facharbeiter im

Baugewerbe
war auch in der letzten Oktoberwoche noch befriedigend ; für Hilfs -
und Erdarbeiter gab es insbesondere bei zahlreichen Tiefbauten
allerdings nicht ganz ausreichende Beschäftigungsmöglichkeiten . Die

Landwirtschaft
hat kaum schon gute Kräfte entlassen und suchte immer noch Mägde
und Knechte . Die Forstwirtschaft hat in der Berichtswoche zahlreiche

Kräfte eingestellt ; doch haben die Kultur - und Holzfällarbeiten noch
nicht voll eingesetzt . Im Gast - und Schankwirtschaftsge -
werbe blieben bei großem Kräfteangebot die Vermittlungsergeb -
nisse erheblich hinter der Vorwoche zurück. In der Hauswirt »
s ch a f t suchen sehr viele junge Mädchen vom Lande unterzukom -
men ; das Angebot von ausgebildeten jungen Kräften ist sehr ge»
ring . Die Nachfrage nach Damenfriseuren blieb in fast allen
Bezirken bestehen .

In der Industrie
wurden die Einflüsse der günstigen Beschäftigung einiger Branchen
( Zuckerindustrie ) durch die erhebliche Abschwächung der meisten an »
deren Industriezweige mehr als ausgehoben . Besonders die M e »
tall - und Maschinenindustrie war fast ohne jeglichen
Kräftebedarf und trug durch Entlassungen vor allem im Fahr -
zeugbau sehr zur Belastung des Arbeitsmarktes bei Die Aussichten
scheinen hier mit wenigen Ausnahmen recht ungünstig zu sein . In
der chemischen Industrie klagen die Leimfabriken über Auf »
tragsmangel . Im Spinnstoffgewerbe und in der Leder »
industrie war keine Besserung zu verzeichne « . Der Arbeitsmarkt
in der Holzindustrie hat sich infolge Stillegung einer Stock-
fabrik und einer Harmonium - und Pianofabrik und infolge von
Entlassungen von Facharbeitern der Karosseriebranche merllich ver »
schlechtert . Das Nahrungsmittelgewerbe verzeichnete in
der Zucker- , Zichorien - und Süßwarenindustrie guten Geschäftsgang ;
für die Zichorienfabriken war die Anfuhr von Rohmaterial >edoch
erheblich hinter dem Vorjahr zurückgeblieben . In der badischen Ta -
bakindustrie sind neuerdings Betriebsstillegungen durchgeführt wor -
den . Das Bekleidungsgewerbe scheint in Konfektion und
Maßschneiderei bereits wieder vor der Saisonwende zu stehen ; der
Bedarf an Kräften hat schon erheblich nachgelassen . In der Schub -
industrie ist keine Besserung zu verzeichnen . In der Hutindustrie
mußte ein großer Betrieb zu erheblichen Einschränkungen schreiten .

In den Angestelltenberufen war die Nachfrage nach
Verkaufspersonal lebhaft .

Gemeinsam in den Tod.
-5- Heidelberg , 6 . Nov . In den frühen Morgenstunden des Diens -

tag wurden an der Bahnstrecke Heidelberg —Mannheim die Leichen
eines jungen Mannes und eines jungen Mädchens gefunden , denen
der Kopf vom Rumpf getrennt war . Die beiden jungen
Menschen , die gut gekleidet waren , dürften etwo 17 bis 18 Jahre alt
sein . Nach der Lage der Leichen steht fest , daß Selbstmord vorliegt .
Der Tote heißt Friedrich Seeg er aus Schulenburg bei Hannover .
Der Name des Mädchens konnte noch nicht festgestellt werden . Auch
fehlen bis jetzt weitere Einzelheiten über die Beweggründe zur Tat .

Adelsreuths will badisch bleiben.
Die 172 Einwohner zählende badische Exklave Adels -

reuthe , auf der Strecke zwischen Markdorf und Ravensburg in
Württemberg gelegen , gehört zum Amtsbezirk Ueberlingen , von
dessen Amtssitz sie über 34 Kilometer entfernt liegt . Nach den
Verhandlungen , die eben zwischen Baden und Württemberg wegen
der Aufhebung der einzelnen Ex - und Enklaven geführt werden ,
soll sie an Württemberg kommen . Wie nun aus verschiedenen
Veröffentlichungen hervorgeht , ist dasür in der Gemeinde Adels -
reuthe keine Stimmung vorhanden . In einer solchen Zuschris .
heißt es :

. .Bei aller Verflo -btenbcit unserer wirtschastlichen Interessen mit Wllrt -

temberg empfinden wir durchaus lein Bedürsni « , unsere über 100 Jahre
b . stebcnde Zugehörigkeit zu Baden zu lösen . Wir baben uns dabei wohl -

gesüvit , wir sind immer gute Badeuer geblieben . Tie Söhne unserer Ge -

mciude haöe » früher in badifcken Regimentern gedient und es widerspricht
imfer m Gefühl , daß man uns etwas nehmen will , was Tradition und Her -

; enSfack >e in uns geworden ist . Bei dieser seelischen Einftcllnng war es leine
Nedcrrascbiliig . das ! i » der Eingabe an das badisch « Ministerium des Innern
sich sämtlich - wahlberechtigten WNblichen und mSnnlichen Einwohner der
Gemeinde sür das Verbleiben bei Baden ausgesprochen haben . Tie badische
Regierung mükte eigentlich eine herzliche grcud ? über soviel treue Gesin¬
nung cmpfindcn . Wenn c ne Gemeinde in solcher Einhelligkeit und in so
b- r,lieber AnbSngl ' -bkcit zum Mutterland « den Wunsch zum v rbleibeu
daselbst äussert , mützien aulb die Verantwortlicken des Staates dem Reck»-
nung tragen . Treue und Anbünalicvkeit sind doch im öfsentiicven Leben nocb
so wertvolle Begrissc , daü auck> der Staat an deren Lebendigkeit ein starkes
Interesse baben sollte . Aber au » vom Siandpiinki der Interessen unseres
Amtsbezirks gesprochen , kann es nicht pleicvaüitig sein , ob eine so gut suud -
Vierte Gemeinde sang - und klanglos cinsvch aus einer lOOirthilge « Verbin¬
dung losgerissen wird . Zum Mindesten soll man das Selbstbestimmungs -
recht Uber die Zukunft den Bürgern der Gemeinde überlassen und dessen
Ergebnis berücksichtigen ."

Ausbau des Konstanzer Technikums.
Anglicderung einer Abteilung für Automobil - ond Flugzeugbau .

Die bisherige günstige Entwicklung des Technikums und die
Entstehung neuer bedeutender Industrien haben den Gedanken eines
Ausbaus nahegelegt . In organi cher Witerbildunj , der bestehenden
Studiengänge und unter Berücksichtigung der besonderen örtlichen
Verhältnisse fat man sich entschlossen , eine Abteilung für Automo -
bil - und Flugzeugbau anzugliedern .

Die ungewöhnlich günstige Lage der Stadt gestattet eine sehr
wirksame und fruchtbare Verbindung von theoretischem Unterricht und
praktisch« ! Anschauung . Maybach in Friedrichshofen baut Luftschiff »
motore und Autos Saurer in Avbon Lastkraftwagen , neben der
Zeppelinwcrft ist Dornier mit Land - und Wasserflugzeugen repräsen¬
tativ . Konstanz selbst hat Land - und Wasserflugplatz mit Linien nach
Nord - und Mitteldeutschland , nach Oesterreich und der Schweiz .

So ist in reichst m Mape Gelegenheit zu Besichtigungen und prak -
tischen Vorführungen gegeben , die den theoretischen Unterricht in
bester Wei ?e ergänzen und vertiefen werden . Man hofft deshalb auf
eine chnelle Entwick ' una der neuen Abteilung , zumal wenn die Vater -
stadt Zeppelins tatkräftig die hier gezeigte flugtechnische Aufgabe
unterstützen wird .

-er Sichern . 3 . November . sSiidwestdeutsche Bühne .) Am Freitag
abend führte die SLdwestdeutsche Bühne , die seit vielen Jahren un -
sern Platz bespielt . Alfred Neumanns revolutionäres Sviel ..Der
Vatriot " auf das in bester Darstellung ( Inszenierung : Intendant
Dr Bauer Träger der hauvtrollen Mayer -Babst ^ rits ^ e und Sofie
Hallender ) sich großen Beifall errang ^

— Am gleichen Abend ging ,
auch etwas .revolutionär " und eine Seltenheit in dieser Jahreszeit ^
ein heftioes Gewitter mit Regenschauer über unsere Gegend nieder .

Eine Million für Erweiterung
der Heidelberger Städtischen Werke .

Heidelberg , 5. Nov . Dem Bürgerausfchuß ist für seine nächste
Sitzung noch eine große Vorlage zugegangen . Es handelt sich
um die Ausführung außerordentlicher Unternehmungen bei den
Städtischen Werken im Rechnungsjahre 1S28 bis 1929, wofür ein
aus Anlehensmitteln zu bestreitender Kredit tn Höhe von
1090 000 Mark zur Verfügung gestellt werden soll. Die vorzunehmen -
den Arbeiten verteilen sich folgendermaßen auf die einzelnen Werke :
Beim Gaswerk sind Rohrnetzerweiterungen , sowie Beschaffung von
Gasmessern im Gesamtbetrage von 190 000 Mark vorgesehen , besonders
infoige der geplanten Verlegung eines Teiles der Universitäts »
Institute nach der nördlichen Neckarseite , sowie im Hinblick auf die
Ausdehnung der Stadtteile Neuenheim und Handschuhsheim nach
Westen und Anschlüsse des im Bau befindlichen Kaiser -Wilhelm -
Forschungsinstituts . Beim Wasserwerk kommt ebenfalls eine
Anzahl von Rohrerweiterungen in Betracht , dann der Neubau eines
Wasserhochbehälters , sowie kleinere Ausbauten und Neufassungen im
Gesamtbeträge von 380 0V0 Mark . Auch diese Arbeiten sind infolge
der Stadterweiterung und zur Sicherstellung der Wasserversorgung
erforderlich . Bei den Ausführungen für das Elektrizität » »
werk , die 520 000 Mark kosten werden , handelt es sich gleichfalls
um Erweiterungen des Kabelnetzes , Errichtung und Erweiterung
von Transformatoren und Gleichrichterstationen , um Kabelver -
legungen nsw .

Seines freigesprochen .
— Frankenthal , 6. Nov . Gestern fand vor dem Frankenthaler

Schwurgericht die Verhandlung gegen den Maschinisten Heinrich
Heines aus Eronau statt . Die Anklage lautete auf M o r d . Es
handelte sich dabei , wie bereits berichtet wurde , um die Ermordung
zweier Polizeibeamter durch Separatisten im November 1923. Die
Separatisten hielten damals die Eiienbahnwerkstätte Ludwigshafen
besetzt. Dringender Verdacht der Täterschaft richtete sich gegen
Heines sowie gegen einen gewissen Stuhlfaut und einen
3)? ö Ibers . Mit dem Abzug der Separatisten waren sie aus der
Pfalz verschwunden . Während der Aufenthalt des Mölder unbe¬
kannt blieb , gelang es den Heines im Sommer 1927 zu verhaften
und festzustellen , daß sich Stnhlfaut i n Frankreich aufholt .
Wie im Verlaufe des Prozesses bekannt wurde , hat die französische
Regierung die Auslieferung des Stuhlfaut abgelehnt .

Heines , der behauptete , Stuhlfaut sei allein der Täter gewesen ,
wurde unter Ueberbürdung der Kosten auf die Staatskasse frei -
gesprochen , da nach Ansicht des Gerichts eine Mittäterschaft des
Heines nicht klar nachgewiesen ist . wenn auch die niedergelegten
Aussagen des erschossenen Polizeiwachtmeisters Heene für die An¬
nahme sprechen könnten , daß der Angeklagte den tödlichen Schuß
abgegeben hat .

Anfallchrvnik.
— Heidelberg , 5 . Nov . lBom Straßenbahnwagen geschleift .)

Ein verheirateter Slraßenbahnschaffner blieb beim Aussteigen aus
der Straßenbahn mit feinem Mantel an der Tür hängen und wurde
200 Meter weit geschleift . Er erlitt schwere, aber nicht lebens -
gefährliche Verletzungen .

tofoXfUt SitWMH*
gesundes und schönes Haar zu besitzen , erfüllt
sich leicht bei regelmäßigem Haarewaschen
mit Laoaren . Der neuartige Duftbeutel , der

I der neuen. 30 Pfg . - Packung beiliegt , verleiht
dem Haar einen oornehmen , köstlichen Duft

Verlangen Sie ausdrücklich das
einwandfreie Haarwaschmittel
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BttrgermeMerwahlen .
ZT. Hardheim , 5 . November . (Wiederwahl des Bürgermeisters .)

Hier wurde gestern durch den Bürgerausschuh — mit Sö wahlberech-
tigten Stimmen — darüber entschieden , wer auf weitere neun Jahre
die Geschicke der Gemeinde leiten soll . Der verdiente seitherige Bür¬
germeister Adolf S e e b e r wurde mit überwältigender Mehrheit von
51 Stimmen wieder gewählt . Er steht weit über die Heimatgrenze
hinaus in wohlverdientem Ruf und Ansehen.

= Marlen , 5. Nov. (Ergebnislose Bürgermeisterwahl .) Die
gestrige Bürgermeisterwahl ist ergebnislos verlaufen . Keiner der
sieben aufgestellten Kandidaten konnte mehr als die Hälfte der
Stimmen auf sich vereinigen . Es wurde deshalb auf den 18. No¬
vember eine Wiederholung der Bürgermeisterwahl angesetzt .

Sulzburg , 6 . Nov. (Heber 50 Bewerber um den Bürgermeister -
Posten . ) Der Posten des hiesigen Bürgermeisters soll bekanntlich
neu besetzt werden. Im ganzen sind bisher über 50 Bewerbungen
eingelaufen .

= Steinenstadt , 5 . Nov. Bei der gestrigen Bürgermeisterwahl
erzielte der Altratschreiber Ernst Friedrich F a u tz 152 von 273 ab-
gegebenen Stimmen . Er ist somit gewählt . Bürgermeister Fautz
war als Ratschreiber über 15 Jahre im Eemeindedienst tätig .

r . Klosterwald , 5. Nov . (Bürgermeisterwahl ) . Bei der gestrigen
Bürgermeisterwahl wurde Gutsbesitzer Sales Koch mit 33 Stimmen
Mehrheit gewählt .

#
S Ueberauchen (bei Villingen ) , 5. Nov. Sein 25 jähriges

Bürgermeisterjubiläum beging am Sonntag Ortsvorsteher Johann
Hirt .

Nachrichten aus dem Lande .
1 Karlsruhe |

r . Karlsdorf , 5. Nov. In den Ruhestand getreten ist mit Beginn
des Winterhalbjahres die Handarbeitslehrerin Frl . Elise W o l l -
f a r t h . Ueber 30 Jahre wirkte sie mit vorbildlichem Eifer an der
Ausbildung der weiblichen Jugend , wofür ihr von dem Kreisschul-
amt volle Anerkennung ausgesprochen wurde.

i . Bruchsal, 5 . November. ( Kriegervereinswesen .) Die auf Sams -
tag einberufene Eausttzung der Bruchsaler militärischen
Vereine hatte sich eines guten Besuches zu erfreuen . Die Tages -
ordnung wurde in echt kameradschaftlicher Weise abgewickelt.
Der Niederschlag der Aussprache ist folgender : Am 25. ds.
wird im Fortunasaal eine gemeinschaftliche Familienfeier abge-

, wobei Oberstltn . Emmerling - Karlsruhe e,n
sortraa über Weltkrieg und Kolonien halten wird . T

wird
halten
bildervortra

abge-
einen Licht -

Der Klein -iq
kaliberschiehsport ist in erfreulichem Zunehmen begriffen . Ferner
kam der Wunsch nach einheitlicher Ehrung aller Kriegsteilnehmer
bei ihrem Tode zum Ausdruck. Die Eauleitung erhielt den Auftrag ,
das Erforderliche in die Wege zu leiten . Der Gauvorsttzende Becker -
Untergrombach stellte ein Aufwärts " im ganzen Eau fest.

# Bruchsal, 5 . Nov. Vor einigen Tagen starb hier der in weiten
Kreisen bekannte Schuhmachermeister Friedrich D e n g l e r im Alter
von nahezu 7g Jahren ; zwei Wochen zuvor hatte er noch im Kreil«
seiner Familie , geehrt von Stadt und Staat , die goldene Hochzeit
mit seiner Frau , der Schwester des Ehrenbürgers der Stadt Bruchsal,
John Bopp -Newyork, feiern können. Bis zum letzten Atemzug war
er heiter und guter Dinge , er verschied an einem Schlaganall . —
Gestern früh ist bei den Sprengarbeiten amist bei den S p r e n g a r b e i t e n am hiesigen Tunnel -

Jahre alte Arbeiter Max W ü st durch herabfallendes
Gestein verunglückt und mußte ins Hospital gebracht werden.

K . Iffezheim , 5. November . «Der Schuh- als Uhrmacher.) Dieser
Tage kam in einem Riedort bei Rastatt ein arbeitsloser Schuh -
macher und logierte sich als Uhrmacher ein . Bald waren Leute
da mit kranken Uhren , die der „Uhrmacher" mit Benzin auspinselte .

Stück für Stück kostete diese „Reparatur " 2 bis 3 Mark . Auch auf
Wanduhren verstand sich der Schuhmacher bzw . Uhrmacher. Meistens
liefen sie nach der Reparatur so wenig als vorher ; der Uhrmacher
sagte dann , es liege nur am Aufhängen , ließ sich bezahlen und ver-
schwand . An einem Ort nahm er eine Uhr auseinander , brachte sie
aber nimmer zusammen ; nun hat der Bauersmann einen leeren
Uhrkasten an der Wand hängen und das Uhrwerk in einem Teller .
Inzwischen ist die Gendarmerie dahinter gekommen , dag es sich bei
dem Betrüger um einen arbeitslosen Schuhmacher vom Rheinland
handelt .

I Mannheim >
r . Brühl , bei Schwetzingen, 5. Nov . (Produktive Erwerbslosen -

fllrsorge.) Zur Steuerung der Erwerbslosigkeit soll im Wege produk-
tiver Fürsorge die alte Sandgrube durch ausgesteuerte Arbeitslose
planiert werden.

— Heidelberg , 6. Nov. Generaloberst von Seeckt ist am Sonntag
abend in Heidelberg eingetroffen und im „Europäischen Hof" ab-
gestiegen .

& Großsachsen bei Weinheim , 5. Nov . (Geschichtlicher Vortrag .)
Im Saale des Gasthauses zur „Krone" hielt gestern Regierungsrat
Schuhmann (früher Karlsruhe ) den Mitgliedern des Odenwald -
Klubs , Ortsgruppe Grohsachsen und des Männergesangvereins
„Sängerbund " auf Grundlage noch nicht veröffentlichter Archi -
valien , einen Wortrag über „Großsachsen um die Wende des 17 .
Jahrhunderts "

. Die belehrenden Ausführungen des Vortragenden
wurden mit außerordentlichem Beifall aufgenommen .

y. Unterschwarzach, 6. Nov . (Goldene Hochzeit .) Gestern feierte
im engeren Kreise der Landwirt und Baumzüchter Martin Geier
mit seiner Ehefrau Karolina Geier , geb . Scheuermann , die Goldene
Hochzeit . Nach der Einsegnung in der Kirche überreichte der Bürger -
meister namens der Gemeinde dem Jubilar einen Ruhesessel und
überbrachte die Glückwünsche der Gemeinde und des Gemeinderats .

d. Höpfingen, 4. Nov. (Bekämpfung der Tiertuberkulose .)
Sämtliche Viehbesitzer hiesiger Gemeinde haben sich durch Unter -
schr-ift dem freiwilligen Tuberkulosetilgungsverfahren unterworfen .
Di« Untersuchung der Tiere ist bereits durchgeführt.

I ssreibnra |
X Leutesheim (bei Kehl) , 4 . Nov . (Spende für die Kinder -

schule.) Anläßlich seines Ausscheidens aus dem Gemeindedienst hat
Bürgermeister K a r ch der Gemeindekasse den Betrag von 160 Mark
übergeben . Die Spende soll auf seinen Wunsch zur Deckung der
Ausgaben für die Kinderschule verwendet werden.

— Willstiitt (Amt Kehl) . 5 . Okt . (Schlechter Lachsfang) . Der
Lachsfang, der in früheren Jahren sehr ertragreich gewesen ist, ist
in diesem Jahr « sehr zurückgegangen . Man vermutet , daß die Lachs -
fischerei deshalb so schlecht ist. weil die vertraglich vereinbarte sechs -
wöchentliche Schonzeit während der Laichzeit von den holländischen
Lachsfiichern nicht eingehalten wird . Man erwartet für den
November ein besseres Ergebnis .

--- Ossenburg, 4 . Nov . (Ortenauer Musikverband .) Der Gau
Ortenau des Oberbadischen Musikvereinsveribandes hat heute %

in
Offenburg beschlossen, das ihm vom Oberbadischen M 'isikvereins-
verband übertragene Musikfest dieses Verbandes im nächsten Jakire
am 1 . unid 2 . Juni in Offenburg abzuhalten . Bei den Wahlen für
die Gauleitung wurde als I . Vorsitzender S i ck i n g e r - Man n -
heim von Ottersweier und als 2. Vorsitzender und Gaudirigent
der Städt . Musikdirektor Offenburas , Schlager , gewählt .

cli. Schutterwald , 4 . Nov . (Verschiedenes.) Heute vormittag
hat der Bürgerausschuß in einer kurzen Sitzung die Einführung der
Heiz - und Kochstromversorgung in der hiesigen Gemeinde beschlossen.
Die Gemeinde bekommt diesen Strom vom Elektrizitätswerk um
1V Pfg . pro Kilowattstunde und gibt ihn ab an die Verbraucher um
15 Pfg . für die ersten 100 Kilowattstunden , 14 Pfa , für die nächsten
100 Kilowattstunden und darüber hinaus um 13 Pfg . pro Kilowatt -
stunde. Der Verbraucher muß eine Mindestabnahme von 200 Kilo -

Wattstunden pro Jahr garantieren und diese auch bezahlen. Bei
Garantierung von mindestens 500 Kilowattstunden erhält der Ver-
braucher die Kilowattstunde um 13 Pfg . — GestUn abend hielt die
Freiwillige Feuerwehr hier ihre diesjährige Schlußprobe
ab. Nach der Uebung, die an dem Fabrikgebäude F . L . Biermann
u . Eie . hier stattfand , begab sich die Wehr in die Bahnhofwirtschaft ,
wo der erste Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Offenburg ,
Baumstark , nachdem er über den Verlauf der Uebung in aner -
kennenden Worten sich ausgesprochen hatte , einen sehr lehrreichen
Vortrag über die Rechte und Pflichten der Feuerwehren und über
das Feuerlöschwesen im allgemeinen hielt . Kommandant Jchters
dankte für die Ausführungen und gab seiner Freude Ausdruck über
den guten Verlauf der Uebung. Bei den Klängen der Musikkapelle
Schutterwald verlief der Abend in schönster Harmonie .x Kenzingen , 5 . Nov. (Gewohnheitsdieb .) Hier wurde der von
der Staatsanwaltschaft Freiburg wegen Rückfalldiebstahl gesuchte ,
mehrfach vorbestrafte Schausteller Oskar S p i n d l e r von Orsingen
festgenommen.

n . Todtmoos . 5 . Nov . ( Kriegergedenkfeier .) Am Allerseelentag
wurde , wie alljährlich , die Gedenkfeier gehalten für die gefallenen
Söhne unserer Heimatberge . Unter den Trauerklängen der beiden
hiesigen Musikkapellen zogen die Vereine in feierlichem Zug zum
neuen Gotteshaus « hina -us . Nach dem Hochamt fand bei der Gedenk -
tasel die Feier statt , bei der der erste Vorsitzende des Kriegerver -
eins , Dr . Eötte , eine tiefempfundene , eindrucksvolle Ansprache hielt .

I Konstanz j

c? Waldshut , 5 . Nov . (Errichtung eines Berkehrsamtos .) Im
Laufe einer Besprechung des Eemeinderates mit den Jnteress .'nten
wurde die Errichtung eines Verkehrsamtes , das ganz der Fürsorge
der Stadtverwaltung übertragen und durch einen geeigneten Beamten
als Geschäftsführer geleitet und mit einem Verkehrsausschuß als be-
ratendem Organ versehen wird , in Aussicht genommen.

0 St . Georgen i . Schwarzw ., 5 . Nov . (Keine Erhöhung de« « u
meindeumlagen . ) Der dem Gemeinden^ vorgelegte Gemeindevoran »
schlag 1928/28 fleht keine Erhöhung der Gemeindeumlaqe vor. Die
Einnahmen betrogen 780 485 RM .. denen 874 473 RM , Ausgaben
gegenüberstehen, sodaß ein ungedeckter Betrag von rund 34 000 RM .
vorhanden ist . Die Umlage beträgt für je 100 RM . Steuerkapital
vom Liegenschaftsvermögen 70 Pfg ., vom Betriebsvermögen 28 Pfg .
und beim Gewerbeertrag 522 Pfg . Das Liegenschaftsvermögen de-
trägt rund 6,7 Mill . RM . , das Betriebsvermögen rund 4 Mill . RM .
und der Ge-werbeertrag rund 0.08 Mill . RM . Der Bürgeraus -
schuft wird die Vorlage Mitte November beroten .h . Tannheim (Amt Donaueschingen) , 5. Nov. (Der Erfolg der
Freilichtspiele .) An dieser Stelle ist wiederholt von den Freilicht -
spielen berichtet worden. Tannheim zählt etwa 700 Einwohner , die
jahraus , jahrein , schwerer Arbeit nachgehen müssen , um ihren Le -
bensunterhalt zu erwerben . Daher ist es rhnen besonders hoch an«
zurechnen, daß sie noch Zeit finden , Freilichtspiele aufzuführen und
das mit Erfolg . Diesmal wars „Rosa von Tannenburg " ein histo-
risches Volksstück in vier Aufzügen von P . Humbert Der Spiel -
platz liegt ideal ; er vereinigt die Vorzüge einer Naturbühne mit
einem herrlichen Landschaftsausschnitt . Hält man eine kleine Rück¬
schau über den diesjährigen Spielsommer , den zweiten , so muß man
bekennen, daß überall große Fortschritte zu beobachten gewesen sind .
Die Tannheimer haben sich , wie man zu sagen pflegt , gut eingespielt.
Daher fehlte es ihnen bei keiner Vorstellung — und deren waren
ziemlich viele — an Erfolg , Anerkennung und Ruhm . Immer neue
Besucher pilgerten Spieltag für Spieltag hierher und trugen die
Kunde von dem guten Spiel hinaus in alle Gaue unseres Badener
Landes und hinüber in die Nachbarländer Württemberg , Hohen-
zollern und die Schweiz. Viel Talent steckt in den Tannheimern ;
sie gaben echte, wahre Volkskunst. Dabei verbanden sie mit dem
Spiel eine edle Tat , die besonders hervorgehoben zu werden ver-
dient : Aus den Spielerträgnissen gingen der Fürsorge für die
Gräber unserer Gefallenen in Feindesland erhebliche Summen zu .
Wenn die Tannheimer im nächsten Jahre wieder spielen, dürfen sie
abermals auf großen Besuch rechnen .

INTERNATIONALE
AUTOMOBSt; UND MOTORRAD -AUSSTELLUNG 'BERLIN

Laderle , G . rn . b . M. , Freiburg I. Br . . Barnhardstr . 6 .
„ Inkra " G . in . b . M. , Mannheim , N . 4 . 1 . A3070

Druckarbeifen werden her¬
gestellt in der Driii« FenUhiergarieo

Heiraten !
in Privat . Geschäft u.
Landwirtschaft vermttt .
reo « u . diskret bei fi» .
Erfolg (33279)

Frau H . Erzinger
Karlsruhe . Zäbringer
fti . 27, III . Rückp . erw .

I . alt .
I » raul .

Witwer . 65
o . Kinder , sucht _
c>d . Witwe v . Lande , o .
St.. d . etw . Gartenarb .
»ersteht. im Alter von
35—40 Fahren , zwecks
baldiger

Heirat
kennen n» lerne « . Et¬
was Äerm erwünscht.

Offerten mit Bild u.Nr $ 9904 an die Vad ,Presse erbeten .

Heirat .
Halbwaise . 21 Jahre alt . engl .. angenehmes

Aeusjere. gros«. blond , gut und häuslich er-
zogen ans auter Familie lgr . Vermögen mit
schönem Hau ? u . Grundbesitz über 50 Mtllei
im bad . Oberland wünscht, da keine missende
Gelegenheit vorbanden auf diesem Wege mit
charaktervollem geb . Herrn mit Serzeusbil -
düng , in guter Position in Verbindung zu
treten zwecks späterer Heirat . Nur ernstge-
meinte Angebote wolle man richten unter Rr .
DS87S au die Badische Prsse. Diskr . Ebreui .

PFEILRINO "
SEIFE
ICREAfif

durch viele Unsere

Goldene • «
und

Silberne
Medaillen

sowie

Ehrendiplonie
auf allen beschickten internationalen
Ausstellungen ausgezeichnet , er¬
lhalten die Haut bei täglichem Ge¬
brauch jugendfrisch und schützen
sie vor den Folgen der Kälte und
Hitze durch Zuführung des dem
Hautfett verwandten Lanolin, das die

.»Pfeilring
Lanolin -

Rasierseife
macht durch ihren Lanolin¬
gehalt das Rasieren zu

einer Freude ! -
Achten Sie auf den

„ Pfeilring " !
Nur dieser bietet Gewähr,daß Sie unsere weltbe¬
kannten Erzeugnisse er¬

halten .

. vor Jahren war ich an den Händen von der nasse»Flechte
heimgesucht. «Ue angewandten JJitttcl biteben erfolg»
lo». Der Zufall draqte mich aus Ihre „« iiiker '» Pa»tent-M-dizina -Seife" Der ftiindtge Gebrauch hellte

In aüäi Ai>ö-
ttjetcn, Drogerien und Parfllmerien erhältlich.

Seriü &üügsfuirten
werden rasch u preis
wer« angefertigt in d
Druck . F . Tli ergarten

Kapitalien
I . . II . M . III.
Hypoiheü,
Baiidariehen
Darlehen

gewährt zu günstigen
Bedingungen (B284)
Interna ». Kreditschutz ,

Karlsruhe ,
Karlstrabe SS . pt.

„Pfeilring " Lanolin - Seife
und der

„Pfeilring " Lanolin-Cream
In feinster , richtig dosierter Form
enthalten . Hierdurch ist die beste
Wirkung auf die Haut gewährleistet

„Pfeilring "
Lanolin -Seife
33 PI . das Stck.

„Pfeilring "
Lanolin -Cream
in Dosen und
Tuben von 15
bis 75 Pf. die

Packuna .

Klavierlehrer (in)
gesucht für Anfänger
<Mädchen>. Näh . zu er -
kragen unt F .H .4S47
in der Bad . Presse.

Mt . Meiderin
sucht noch Kundenhäus .
hauvtsächl. sür Weig
näh ., pro Tag Z Mk
Angeb. n . Nr . Q«S4 >
an d!e Bad . Presse.

Kirnst! . Gebisse
Platin . Nrcnnstist «, anch Wold, und Silber -
gegenstände kaust zu höchsten Preisen

I . Gelmann Karlsruhe .
(27785 ) Uhrmacher . Zähringerstr . 36.

Wer leiht Beamten
100 Mark

gegen monatl . Rückzah
lung u. Zins , Eilange -
böte unter Nr . J9N4
an die Bad . Presse.

M. 25-30000
gegen Abtretung einer
Grundschuld von Mk .
50 (XjO. — aus einen
Neubau in bester Ge¬
schäftslage auf minde-
stenS 3 Jahre unkünd¬
bar aufzunehmen ge-
sucht. Es wird anstän-
dtger Zins vergütet .
Angeb. von Selbstgeld-
geber erbeten u . L9886
an die Badiich ^ Presse.

3—600 Mark
auf erste Hypothek von
pünktl. Zinszahler für
ländl . Grundstücke auf-
zunehmen gesucht .
Angebote unt . GSM7

an dt ? Badische Presse.

1 . Hypothek
auf Landhaus mit 65
Ar Grundstücke, 2600
bis 3000 RM .. gesucht .
Angeb. u . Nr . WWW
an die Bad . Presse.

>. Hypotheken
ans Wohn- und Geschäftshäuser sofort zu den
günstigsten Bedingungen in iedem Betrage
zu vergeben — Bare Auszahlung innerhalb
8 Tagen nach Eintragung der Sovothek —
Interessenten wollen ihre Adressen unter Nr .
Jt9885 an die Badische Presse einreichen.

Sehr Knill«? MtaMiige!
Bin Fachmann und suche

Teilhaber mit 10—13000 M .
tätig oder still für Schotterwerk Material
sehr gnt . Vorkommen unbegrenzt . Nur ernste
Bewerber wollen sich melden unt Nr . PS7V»
an die Badische Presse

5000 RM .
auf Geschäftsbaus innerhalb 35% des
Steuerwerts gegen hohen Zins fosort
anfziinchmen gesucht. Vermittlung
zwecklos . Angebote unter Nr . 28535
an die Badische Presse erbeten .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den S. November 1928.

Berkehrsüberlrewngen und Unfälle
in der zweiten Okloberhälfie.

Zn der zweiten Hälfte des Monats Oktober wurden wegen
Verkehrsübertretungen verschiedener Art angezeigt : 324
Krastwagenführer , Kg Motorradfahrer , 144 Radfahrer , 36 Führer
von Fuhrwerken und 26 Fußgänger . Von der Polizei im Straßen -
dienst wurden gebührenpflichtig verwarnt : 81 Kraftwagenführer ,
36 Motorradfahrer 505 Radfahrer , 19 Führer von Fuhrwerken und
28 Fußgänger . Beschlagnahmt wurden 7 Motorräder und Lastkrast -
wagen . In derselben Zeitspanne ereigneten sich in Karlsruhe 63
Verkehrsunfälle . In 8 von diesen Fällen wurden Personen schwer,
in 2g Fällen leicht verletzt . In 38 Fällen entstand leichterer , in 28
Fällen schwerer Sachschaden . Es sind dies nur diejenigen Zusammen -
ftöge usw ., die der Polizei gemeldet wurden , oder bei denen die
Polizei tätig war .

Die Bautätigkeit am Mühlburger Tor.
Nachdem das Eckhaus an dcr Kaiserallee —Hans -Sachsstrahe vol -

lendet und damit der Block zwischen der Lessing - und der Hans -
Sachsstraße in einheitlicher Bebauung gegen Norden geschlossen wurde ,
und nunmehr auch die Bebauung des Ecköaup .atzes auf d>. r östlichen
Seile der Hans Sachsftraße im sie Wege geleitet ist, wird in den
nächsten Tagen auch ein Erweiterungsbau der Karls -
ruher Lebensversicherungsbank A . - G . in Angriff ge-
nommen werden . Es handelt sich darum , den noch zur Verfügung
stehenden Teil des Anwesens an dcr Hildapromenade —Grasyofjtraße
auszubauen . Dies geschieh: in der Weise , daß entlang der Hilda -
Promenade und um die nördliche Ecke des Grundstückes herum das
bestehende Gebäude in dreistöckiger Bebauung weitergeführt und der
im Jahre 1912 in der Grashofstraße errichtete Bau um ein Stockwerk
erhohl wird . Zur Gewinnung der besten Lösung der gestellten Aufgabe
wurde unter 6 der bekanntesten hiesigen Architekten ein engerer Weit -
bewerb veranstaltet , in dem Herr Architekt B .D .A . Emil Deines
mit dem ersten Preis und die Architektenfirma Pfeifer und G r o ß-
mann mit dem zweiten Preis ausgezeichnet wurden Die Aus -
fiihruirg des Erweiterungsbaues der „Karlsruher " mit dem die
Bebauung des Mühldurgertorgeländes abgeschlossen wird , erfolgt
durch Herrn Architekt Deines , der vor 30 Jahren als örtlicher
Bauleiter den von Herrn Oberbaurat Hanser ebenfalls als Ergebnis
eines Wettbewerbes entworfenen ältesten Bau der „ Karlsruhes ,
Kaiser - Allee 4, geleitet hat .

Karlsruhe als Kongreßstadt . Der Bund der technischen
Angestellten und Beamten hält am Samstag , den lg . und
Sonntag , den 11. November , in Karlsri :^« im Festsaal des Friedrichs -
Hofs den 9 . ordentlichen Gau tag des Gaues Südwestdeutsch -
land , der die Länder Baden . Württemberg und die Pfalz links des
Rheins umfaßt , ab . Die Beratungen werden sich vorwiegend mit
zeitgemäßen Fragen der Eewerkfchasts -, Wirtschafte ^ und Sozial¬
politik befassen Dr . Pfirrmann , Berlin . Vorstandsmitglied des
Bundes und Mitglied des Reichswirtschaftsrats , hält im Rahmen
dv ? Gau tags am Sonntag vormittag einen Vortrag über das Thema :
..Das Arbeitsschutzgesetz und die technischen Angestellten .

" Durch die
Behandlung dieses ii>b ? raus wichtigen Themas bekommt die Tagung
für die gewerkschaftliche Einheitsbewegung der Techniker im Ange -
stallten - und Beamtenverhältnis eine besondere Bedeutung .

Badischer Handwerkergenossenschaftstag in Karlsruhe . Der
Revisionsverband gewerblicher Genossenichaften in Baden , e . V . ,
Kartsruhe , hält am 11 . November , vormittags 1<1 Ukir , im großen
Sitzungssaal des Badischen Landtages seinen diesjährigen Per -
band ? tag ab . Auf diesem wird u . a . Verbandsdirektor Kort -
haus Berlin , über das Thema : „Der Kampf des selbständigen
gewerblichen Mittelstandes um seine wirtschaftliche Freiheit " sprechen.
Außerdem wird Geschäftsführer Spall den Geschäfts - und Revision ? -
berickt erstatten .

+ Todeskall . Im Alter von 59 Iahren ift hier Krimin -̂ lober -In -
spektor Wilhelm Stöcklin gestorben . Wir haben erst vor kur -
jem aus Anlaß der Zuruheietzung Stöcklins auf die großen Verdienste
hingewiesen , die sich der Verstorbene als Leiter der Karlsruher Kri -
mincilvolizei und als Lehrer an der Polizeischule erworben hat . Un -
sere damals zum Ausdruck gebrachten Wünlche . es möge dem verdien -
ten Polizeibeamten ein sckLner Lebensabend beschieden sein , sind leider
nickt in Erfüllung gegangen . Das Herzleiden , das ihn zum Aus -
scheiden aus dem Dienste zwang , hat sich noch mehr verschlimmert .
Durch einen sanften Tod wurde er nun von seinem Leiden erlöst . Der
Ve, -storbene wird keinem Wunsch entsprechend , in seiner Heimat Schut -
tertol M Lab ' beigesetzt .

+ Toten - Ehrung . Zum ehrenden Andenken an den infolge eines
Unglücksfalles rasch aus dem Leben abberufenen Markt - Inlpektors ,
Karl Schneider , wurde von der Vorstandschaft des Messevereins
am Grabe des Verstorbenen ein Kranz niedergelegt .

KindererholungsfLrsorge . Am Dienstag , den 6 . d . Mts . ,
in Bad Dnrrheim nach erfolqreicher Kur hierher zurück. Der Zug
kehren 85 Kinder aus der Kinderheilstätte des Bad . Frauenvereins
wi 'd nachm . 5 Uhr in Karlsruhe , Hauptbahnhof , eintreffen . Am
Donnerstag , den 8 . d . Mts . , morgens 9 .34 Uhr geht ein Transport
mit lOi Bindern " "-5 der genannten Anstalt ab

Horoskop und Schicksal. Es gebt ein merkwürdig Suchen und Fra -
gen nach Ueberfinnlichem und Außerweltlickem durch unsere E gen -
wart . Da und dort sind Vorträge über Okkultismus Suggestion .
Astrologie angekündigt , die ein größeres Auditorium aufweisen. So
war auch am Samstag abend der Vortrag von Freiin I . von
V e ! d e kj g gut besucht . Sie sprach über „Horoskop und Schicksal" .
Rech allgemeinen , einführenden Bemerkungen u . a . auch wie sie selber
zur Astrologie gekommen sei . sprach sie über die Tierkreiszeichen und
die Menschentypen . Die Sonnenkraft , wie sie im Augenblick der Ge -
burt des neuen Erdenbürgers .auf ihn einwirke fei bestimmend für
seine Wesenheit . Eine Welt der feinsten Schwingungen würde uns
Umgeben . Die 12 Sonnen -eichen lStier , Widder , Zwilling - u 'w )
wären die Kraftfelder , durch die Sonne u-nd Mond ihre Einflüsse
geltend machten . An Hand von Lichtbildern erklärte die Redner ; «
oie einzelnen Typen , und wie sich die Eharektere in der Schrift aus -
prägen . Einige bekannte Persönlichkeiten erschienen im L ' chtbild und
u . a . auch Goethes Horoskop . Es konnte jeder der Anwesenden , von
denen die Rednerin eingangs meinte , daß auch ehrliche Gegner der
Astrologie unter ihnen waren , prüfen was zutreffend wäre . Aber
das ganze war eine verwirrende Fülle .

F Einbrecher festgenommen . In der Nacht zum 3 . November war
in das Kinotheater , Karlfriedrichstraße . Nr . 26 hier , mittels Nach-
fchlüfsels ein Einbruch verübt worden , wobei den Dieben einige
Gegenstände in die Hände gefallen waren . Als Täter wurden nun
am Montag von der Fahndungspolizei ein Arbeiter von hier und ein
Blechner aus Welschneureut fe st genommen , von denen der er-
ftere um 4 Uhr morgens am Hauptbahnhof , als er im Begriff stand ,
flüchtig zu gehen , der andere am Vormittag in der Herberge in Mühl -
bürg betroffen wurden .

Die Versicherung beim Berkaus eines Kraftfahrzeuges
Von Rechtsanwalt Dr . Karl Waerther , Karlsruhe .

In den Kreisen der Kraftfahrzeugbesitzer begegnet man einer
vielfach großen Unkenntnis über die rechtlichen Momente , die beim
Verkauf eines Kraftfahrzeuges hinsichtlich der bestehenden Versiche-
rungen eintreten .

Die Haftpflichtversicherung erlischt beim Verkauf des Fahr -
zeuges . Der neue Eigentümer muß entweder eine neue Versicherung
abschließen , oder er muß sich mit der bisherigen Versicherungs - Gesell -
schaft ins Benehmen setzen und eine Vereinbarung über den Eintritt
in den früheren Vertrag treffen .

Anders verhält es sich bei der Kasko -Versicherung . Für diese
gelten die Bestimmungen des Versicherungsvertrags -Gesetzes 88 69
bis 73. Grundsätzlich tritt an Stelle des Veräußern ? der Erwerber
in das zwischen dem Veräußerer und der Versicherungs -Gesellschaft
bestehende Vertragsverhältnis und in die sich hieraus ergebende »
Rechte und Pflichten ein . Während also die Haftpflichtversicherung
mit dem Verkauf des Kraftfahrzeuges erlischt , bleibt grundsätzlich
die Kasko - Versicherung bestehen .

Es sind nun verschiedene Gesetzesbestimmungen bei dem Verkauf
eines Kraftfahrzeuges mit Rücksicht aus das Fortbestehen der Kasko -
Versicherung zu beachten .

Zunächst ist der Versicherungs -Gesellschaft die Veräußerung des
Kraftfahrzeuges unverzüglich anzuzeigen . Unterläßt sowohl der Er -
werber , als auch der Veräußerer die unverzügliche Anzeige , so ist
die Versicherungs - Gesellschaft von der Verpflichtung zur Leistung frei '

wenn ein Versicherungsfall später als einen Monat nach dem Zeit¬
punkt eintritt , in welchem die Anzeige der Versicherungs -Gesellschaft
hätte zugehen müssen . Es ist bei Verkäufen zu empfehlen , daß die
Tatsache der Veräußerung und die Person des Erwerbers durch Ein -
schreibebrief der Versicherungs - Gesellschaft mitgeteilt wird . Wie
schon gesagt , muß die Mitteilung unverzüglich , d . h . ohne schuldhaftes
Zögern erfolgen . Falls die Anzeige mit einer Verzögerung bei de»

Versicherungs - Gesellschaft eingeht , müssen der Veräußerzr und der
Erwerber nachweisen , daß die Verzögerung nicht auf ein Verschulden
zurückzuführen ist . Dieser Nachweis wird selten gelingen . Deshalb
empfiehlt sich die sofortige Absendung eines Einschreibebriefes .

Die Versicherungs - Gesellschaft ist berechtigt , im Falle der Ver -
äußerung des Kraftfahrzeuges dem Erwerber das Versicherunas -
Verhältnis unter Einhaltung einer Frist von einem Monat zu kün¬
digen . Das Kündigungsrecht erlischt , wenn die Versicherungs - Gesell -
schaft es nicht innerhalb eines Monats von dem Zeitpunkt an aus -
übt , in welchem sie von der Veräußerung Kenntnis erlangt hat . Dem
Erwerber des Kraftfahrzeuges steht auch ein Künd ' aunosrecht an.
Während die Versicherungs - Gesellschaft aber eine Kündigungsfrist
von mindestens einem Monat einbalten muß , damit dem Erwerber
Zeit und Gelegenheit gegeben ist . sich anderweitig zu versichern , be-
steht für den Erwerber keine Pflicht zur Einhaltung einer Frist . Er
kann mit sofortiger Wirkung kündigen .

Dcr Veräußerer und der Erwerber haften der Bcrsicherungs -
Gesellschaft gegenüber für die Prämie , welche auf die zur Zeit des
Eintritts des Erwerbers in das Versicherungsvt .rhältnis laufende
Versicherungsperiode entfällt . Diese Gesetzesbestimmung verpflichtet
die Kaufparteien beim Abschluß des Kaufe 's eine Regelung über
eine laufende Versicherung zu treffen . Wäre zum Beispiel _

eine
Prämie noch nicht bezahlt , so müßte unter allen Umständen bestimmt
werden , wer im Innenverhältnis zwischen Veräußerer und Erwerber
die Prämie zu bezahlen hat , denn die Versicherungs -Gesellschast kann
sich sowohl an den Veräußerer , als auch an den Erwerber halten .
In vielen Fällen wird sie sich an den Erwerber halten , weil er eben
als Eigentümer des Kraftfahrzeuges die Gewähr für die Beitreibung
der Prämie bietet .

Besonders ist auch beim Verkauf eines Kraftfahrzeuges der Fall
zu beachten , daß ein Versicherungsvcrhältnis infolge Kündigung
leiteNs der Gesellschaft oder des Erwerbers ausgelöst wird . Wirb
nämlich das VersicherungsverHältnis gekündigt , dann f;ct der Ver »
äußerer der Vevsich^r» ngs Gesell ĉhaft die Prämie zu zahlen , jedcch
nicht über die zur Zeit der Beendigung des Versicherungsverhältnisses
laufende Versicherumgsperiode hinaus ; eine Haftung des Erwerbers
für die Prämie findet in dcn Fällen der Kündigung nicht statt .
Da im Falle der Kündigung nach erfolgtem Verlauf eine Haftung
des Erwerbers für die Prämie ausgeischloss.n ist . muß mit besonderer
Sorgfalt darauf geachtet werden , daß sofort beim Verkauf die Ver -
siche

'
rungs -Eescll ^chaft Mitteilung erhält und daß klar gestellt wird ,

ob der Erwerber des Kraftfahrzeuges in das Verstchcrungsperhältnis
eintritt , ob die Gesellschaft kündigen wird . b« w . ob der Erwerber
kündigen wird . Auf keinen Fall darf der Veräußerer sich damit be-
gni !g" n daß er es dem Erwerber iilberläßt , sich mit der Versicherungs -
Gesellschaft ins Benehmen n > setzen . Es könnte ihm sonst passieren ,
daß die Versicherungs -Gesellschaft zu einem Zeitpunkt kündigt , in
welchem bereits das neue Versichcrungsjahr begonnen hat . Der
V räußerer müßte dann noch einmal für >das Versichernngsjahr die
Prämie bezahlen, obwohl er den Wagen nicht mehr beisitzt.

Es kommt vor , dak, in Versicherungsverträgen De ^ immumgen
aufgenommen sind , durch welche die hier

' erläuterten Vor '
chriften

der §§ 69 bis 71 des Versicherungsvcrtrags Gesetzes am Nachteil des
Erwerbers abgeändert werden . Gemäß § 72 des Gesetzes kann sich
die Versicherung ? Gesellschaft aber auf solche Bestimmungen nicht
berufen ; insbesondere ist eine Vereinbarung im Versicherungsvertrag
unwirksam , die daraof hinausläuft , daß bei Abschaffung des Wagens
der Versicherungsvertrag ohne weiteres erlischt .

Wie schon eingangs betont gelten diese hier erläuterten B ' stim -
munaen nur für die Kas ' o Verlicherung , nicht auch für die Haftpflicht -
Versicherung . Die Haftpflichtversicherung erlischt mit dem Verkauf de '»
Kraftfahrzeuges .

Unterstützungen find keine Geschenke.
Von einem Praktiker wird uns hierzu geschrieben :

Das Kammergericht hat in einem kürzlich ergangenen Urteil ent -
schieden , daß für die allgemeine Fürsorge die Rückerstattung
der aufgewendeten Fürsorgekosten kraft Gesetzes verlangt werden
tann . In einer hicrzu in der , Badischsn Presse " erschienenen Berich -
tignng wurde diese Entscheidung unter Bezugnahme auf 8 18 der ba -
dischen Aussmhrungsveiordnuiig zur Reichssürsorgepflichtverordnung
als für Boden nicht zutreffend erklärt .

Diese Berichtigung gelt nicht zu Recht . Denn 8 18 der badischen
Ausführungsverordnung zur Fürsorge vflichwerordnung bezieht sich
nur auf die sogenannte gehobene Fürsorge , während der vom
Kammergericht ent ' chiedene Fall wie schon erwähnt , die allge -
meine Fürsorge betrifft . Für di« allgemeine Fürsorge
ist K 22 dcr badischen Au ? nihruiiasoerordnimg zur Fürsoraepflicktver -
ordnung mit K 5 des badischen Gesetzes . Die öffentliche Armen " ?legc
betr .

" vom 5 . Mai 1870 anzuwenden . Darnach ist jeder Unterstützte ,
welcher zu hinreichendem Vermögen gelangt , jui Rückerstattung
der ihm von seinem 18. Lebensjahre an gewährten Unterstützungen in
angemessenen Fristen verpflichtet .

Diese Verpflichtung ist aeset- ich und tritt daher auch dann
ein , wenn eine besondere Rückerstattung vertraglich nicht vereinbart
wurde .

Steuerkalender für November 1928.
5. November : l ) Grund - und Gewerbesteuer der Gemeinden

und Kreise , soweit monatliche Erhebung erfolat .
2 ) Gebäudesondersteuer für Oktober 1928.
3) Lohnsteuer für die Zeit vom 16 . bis 31 . Oktober 1928
und Einreichuna der Bescheinigung über die im Oktober 1928
abgelieferten Lohnsteuerbeträge .
November : Börsenumsatzsteuer für Oktober 1928.
November : 1) Einkommen st euervoraus,ahlung
der Landwirte nebst lg v . H . Zuschlag als Lande - kirchenst^ue ' .
21 Vermögenssteuer der im letzten Steuerbescheid
festgesetzten Schuld . Landwirte haben auf diesen Termin ' /« zu
bezahlen ) .

20. November : Lohn st euer für die Zeit vom 1 . bis 15. Nov . 1928.
30. November : 1 ) Landes - und Ortskirchensteuer nach

dem von den kirchlichen Erhebungsstellen zugestellten Forde -
run ? szettel für dos Steuerjahr 1928/29 .
2) Versicherung ? st euer .
3 ) Entrichtung der in den Einkommen - . Körper -
s ch a f t s - und Umsatz st euerbescheiden für 1927 fest -
gesetzten Nachzahlungen , soweit seit Zustellung des Steuer ^
Kescheids ein Monat verstrichen ist.

Anmerkung : Nicht rechtzeitig bezahlte Abgabenbeträge werden im
Vostnachnahmeverfahren erhoben oder beigetrieben .

11 .
15.

Auszug aus den Ttandesbüchcrn Karlsruhe .
Sterbcsäll « . 2 . November : Karoline Schnell , 85 Jahre alt , Witwe

von Friedrich Schnell , Landwirt : Philivv B iihr , Ehemann , 75 Jahre
alt . TaglShner : Mathilde S t u d i n g e r , ledig , 25 Jahre alt . nhne Be -
ruf ? Robert Blöth , Witwer , 77 Jahre alt . Landwirt . 3. November :
Christin « D n t ' e n h o s e r , ledig . 73 Jahre alt , ohne Beruf : Rosina
H ö r n e t , 64 Jahre alt Witwe von August Hörner , Lokomotivführer .
4 . November : Karl P t t s ch m a n n 10 Jahre alt , Bater : Karl Pitsch-
mann , Cauffeur : Anna Feuerstein , «4 Jahre alt , Ehefrau von
Heinrich Feuerstein . Händler : Hermann S t e i n l a n d t. Ehemenn , 44
Jahre alt , Berl .-Direktor : Jakob Schmitt . Ehemann , 70 Jahre alt ,
Schubinachermetster : Chriftina H e u f s e r , ledig . 7V Jahre alt , ohne
Beruf : Albert Walltnger . ledig , 25 Jahre olt , Kaufmann : Luise
H e r r m a n n , 3» Jahre alt , Ehefrau von Wilhelm Herrmann , Fabrik -
arbeiter . 5. November : Gottlieb Friedrich Schneckenburger ,
Witwer . 7V Jahre alt , Fuhrmann .

Voranzeigen der Veranstalter .
A Frieda Kivalt - Hodavp, eine berühmte Pianistin , gibt morgen , Mitt »

woch , den 7. November , abends 8 Uhr , im Eintrachtsaale nach 5 Jahren
wieder in dcr badifchen Residenz einen Klavierabend . An » dem
Programm feien crwobnt : Die Avvaft- Sonate von Beethoven , die vier
Jmvromvtus von Schubert , d ' e ? bovin - Sonate d - moll ( mit dem bekannten
Trauermarsch » und die Paganini - Bariationen von Brahms . Karten bei der
Konzertdirektion Kur Neufeld t.

A Das Wiener Domaschek - Qnartett . da? hier vor 8 Tagen bereits
einige beachtenswerte Konzerte gab , gastiert ab morgen , Mittwoch abend ,
wieder für wenige Tage im „Fr ' edrichshof" . Es wird sowohl künstlerische
wie auch echte Wiener Volksmusik geboten , wobei besonders die 14-iäbrige
Anno Tomaschek beste musikalische Genüsse bietet .

x Der Gesangverein Frenndschoft - Karlsrube feiert am SrntiMat .
den 10. November , in dcn oberen Sälen des EafS Nowack sein 58. Stif -
tnngsfest , verbunden mit Festkonzert nnd Ball . Da das Konzert unter
dem Motto : „ Wie bist Du schön , D » wette Welt " veranstaltet wird , dürf¬
ten für die Besucher einige genußreiche Stunden , u erwarten fein.

Wetternachricktendienft der bad. Landeswetterwarte Karlsruh «.
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Allgemeine Witternngsiibersi -bt . Ein neues Tief ist über der Biskaoa

erschienen und wird sich voraussichtlich tn nordöstlicher Richtung nach dcr
Nordsee verlagern . Unsere Witterung wird jedoch im wesentlichen unter
dem Tinsliitz des Alpenhochs verbleiben . Die Annäherung des B >skayo -
Ties stellt daher nur vorübergehende Bewölkerung tn Aussicht.

We,tcra » Ssichtcu für Mittwoch , den 7 . November 1928 : Borüber -
geheud wolkig , in der Höhe etwas milder , sonst keine wesentliche Aende >°» n, .

Wasserstand des Rbeins :
Basel , 6. Nov . , morgens S Uhr : 88 Ztm . : S. Nov . : 90 Ztm .
Schnsterinsel , 6 . Nov ., morgens 6 Uhr : 148 Ztm - : 5. Nov . : 151 Ztm
Kehl. 6. Nov ., morgens 6 Uhr : 268 Ztm . : 5. Nov . : 266 Ztm .
Maran . 6. Nov . . morgens 6 Uhr : 434 Ztm . : 5. Nov . : 439 Ztm . : mittag

12 Uhr : 437 Ztm . : abends 6 Uhr : 434 Ztm .
Mannheim , 6. Nov . . morgens 6 Uhr : 318 Ztm . : 5. Nov . : 313 Ztm .
Canl >, 6. Nov . . morgens 6 Uhr : 192 Ztm . : S. Nov . : 194 Ztm .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Schrittmacher des Schnhmacherhandwerks der deutsche Ago-Bund

hat es unternommen , sich speziell dcn technischen Fragen des Handwerks
zu widmen und die Fort - und Weiterbildung seiner Mitglieder auf tech-
nischem Gebiet in größtem Matze zu fördern . Dank dieser segensreichen
Tätigkeit sind diese Werkstätten zu höchster LetsiungSfnh ' gkeit gesteigert
worden . Daß neuzeitliche Agoverfahreu ist Qualitätsarbeit tn höchster
Vollendung , aber nur dann , wenn es vom geschulten Fachmann anSgcfiihrt
wird . Es wäre allen Sltuihmaihermcistcrn zn empfehlen , sich diese Orga¬
nisation , dem deutschen Agabunde anzuschließen , um ihre Betriebe fort -
schriftlicher zu gestalte» ! denn Stillstand Ist heute Rnlkschrttt. Wer Wert
auf sorgfältige Behandlung und gediegene Ausführung feines Tchnbwerks
legt , der wende sich an einen Aao- Schnhmacs>crmcister , er bürgt für
Qualitätsarbeit . (Siehe Inserat in heutiger I ! ummer >.

Wie im Anzeigenteil ersichtlich , eröffnet der frühere Qchsenwtrt oo»
Langensteinbach am 8. November tn der Wtll 'elmstr . 70 eine moderne ein-
gerichtete Mehgeret . Herr Bedemer ist in Karlsruhe kein Unbekannter .
Schon eine Reihe von Jahren beliefert derselbe hiesige Geschätte mit sei-
nen Wurstwaren

aj a
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SCHUTZMARKE .

Der richtige
seine Schuhwaren u . Reparaturen fachgemäß , gediegen u dauerhaft ausgeführt
zu erhalten , führt zu nebenverzeichneten Spezialgeschiilten für das neu¬
zeitliche Agoverfahren . Nur vom kundigen Fachmann hergestellt , ist es

QualltSlsarbell In Höchster Vollendung
Schönhell , Rasse und Eleganz

hie ben erhalten u . gereichen dem Träger zur Zierde . I Der Schuh ist ein wichtiges
Bekleidungsstück , darum schenken Sie ihm besondere Aufmerksamkeit

vLu sMer Ago&und, Ortsgruppe Sisrmiwe u. Umgebüing.
Kovv Job . . Schesselstr . 35Sr.ä Adam. Körnerstr. 31

Brolmmmer Christ .. Wilhelm -
snane 38

Kbert Xaver . Hirschsir. 7
Enzmann Ernst Durlach .

Werderstrakc 9
Griittncr Wilh .. Hirschftr. 45
Mraiewski Ar, . . Augustastr . 13
(SJrttltcr Hans Friedenftr . 23
Gricsicr S ' ekan . Glnckstr. 4
Krnneilcn Em ' l . Marii ' nktr. 83
Hofimann Pmil . Amalienstr . 4
Hofsmann Otto . Kriegsktr . 108,

ebemal . Lazarett

j! arit>cr »larl . Herrenstr . 4?
« lein Noberl . Bretten .boferftr , 35

Weih»
Klee K. . Tuvlach . Hauvtsir . 59
Kiibn Jos . Bruchbausen . Bahn -

bofstrasie 5
Laible Adolf . Bachstr. 75
Malmsheim « Wiih .. Wilhelm -

strake 14
Mailcr Max . Georg - Krte^rtch -

straf,e 12
Müller Leo Durlachersir . 31
Maier Keora Auaartcustr . 23

Mover B ^ la . Ettlingen . Leo -
oolditrasze 8

Nehler » « w .i » . Kronenftr . 2
Ciuarh Gerwiaitr 87
Stehle Eduaeo . Kronenstr . 22
- :äng ?r W . Dnrlacher - Allee 82
S -Hücker Marti » . Wartenftr . 18
Schick liliriit . . Scheffelstr. 49
Scheurer Sof . Durlach . Keltei

ftrake 2
Volk pmil iun .. « aldsti . W
Jf' nifitcr sfran ». Schützend ui
Wenn ngcr lifir . . Schesselstr 10
Zevs J « !-s Zähringcrstr . 31 .
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SüdwestdeutsdieJndustrie - und Wirtschafts -Zeitung
Berliner Börse.

Gut behauptet . — Der Einfluss des Rücktritts der franzö¬

sischen Minister . — Entspannung am Geldmarkt —

Verlaut fest . — Schluss schwächer

Nerlin , 6 . 9Joo . (Sunftfrndi . ) Nach den festen gestrigen NachbSrsen -
kursei : enttäuschte der ossizielle Börsenbeginn . Die Börse eröfsnete gegen -
über den gestrigen Schlubnotiernnge » iedvch recht gut behauptet .
Die Svekulation und auch das Ausland dielten sich heute mehr zurück ,
während die Bankenkundschast lebhafter am Börsengeschäft teil «
zunehmen scheint . GrvKe Umsätze sanden wieder in Elektrowerten
statt , von denen heute GeSfürel bevorzugt waren . Auch Bankaktien
lagen lebhafter und fester — auf Jnterefsenkänfe erster Firmen . Schwächer
lagen K a r st a d t . da daS Bezugsrecht enttäuscht und die Aussichten fli *
die Aiiicrikaanleihe der Gesellschast ungünstig beurteilt werden . Die
Grundsttmmnng war weiter recht freundlich , doch gab der Rück -
tr ' tt der vier radikallozialistischen Minister in Frankreich , wodnrch eine
erhebliche Verschiebung nach Reichs befürchtet wird , »u gewisser Zurück -
haltiinq Anlas !. Etwas schwächer lagen K a l t w e r t t . namentlich dte
unnotierten Aktien in Reaktion auf die scharfen gestrigen Steigerungen ,
sowie Kunstseidenwerte .

Am Geldmarkt »eigte stch eine leichte Entspannung . Der Satz
für Tagesgeld konnte sich auf 8.5— 8.5 Prozent ermäßigen . Der Satz für
MonatSgcld stellte sich auf 8—9 Prozent , der Satz für Warenwechsel auf
ca 6 .87 Prozent .

Am internationalen Devisenmarkt waren keinerlei BerLndernn -
gen zu bemerken . Kabel -Berlin wurde mit 4 .1085, Kabel -London mit
4 .848 ") und London -Berlin mit ao .SS 'ü genannt .

Nach Festsetzung der ersten Kurse wurde die Tendenz allgemein fester .
Größere Umsatz « entwickelten sich am Schissahrtsmarkt . Auch Elektrowerte
und 7ie «> waren we ' ter fest und lebhafter .

3m Verlauf war die Tendenz zunächst etwa ? unsicher , konnte stch te -
doch später ausgehend vom Elektromarkt , an dem große Umsätze getätigt
wurden , erneut befestigen . Später wurde das Geschäft wieder etwas
ruhiger .

Der PrivatdiSkont blieb mit 8.87 Prozent für beide Sichten
unverändert .

Auf die Bestätigung der Demission deS ganzen Kabinett ? Poincar «
wurde gegen Srbluß der Börse d ' e Tendenz allgemein schwächer ,
da man die Neubildung eines rein recht ? eingestellten Kabinetts besürch -
tet . Fest lagen nur M >. tanwerte . da man wisse » wollte , daß der Reichs -
außenminister in dein Lobnkonslikt in der Eisenindustrie zu vermitteln
beabsicht ' ge . Die Börse schloß durchweg abgeschwächt . Auch nachbörS -
Iirh goben die Kurse wciter leicht » ach . Man hörte : Danatbank 291,
Meichsbank 304 . Llond 144. A E .G . 183.5 , Siemens 403 , Schlickert 228 ,
Karstadt 239 5 , Tietz 287 , Daimler 83 , Färben 258 , Gelsenkirchen 123 .5 ,
Harvener 137, Salzdetfurth 487 ca .. Ber . Glan, » off 572 . Bemberg 487,
Stöhr 244, Altbefitz 50.90, Neubefitz 14.50. Erholt lagen aus Deckungen
Svenska mit 50.1 .

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 6. Nov . In Anbetracht der beute stattfindenden amerika -

nifchen Präsidentenwahl war dte Stimmung bei der Eröffnung der Börse

zurückhaltend nrd ziemlich unsicher , wobei die weiter unsichere
Lage im Eisenindnstrieko » sl ' kt die bestehende Lustlostgkeit verstärkte . Das
Geschäft war im allgemeinen weiter gering . Auf einigen Marktgebieten
schritt die Spekulation zu Posttionslosungen . während andererseits sür be -

st -mmte Werte etwas Kanfneigung bestand . Die Kursentwicklung war

nicht einheitlich , doch blieb die Börse widerstandsfähig . Etwas regeres
Interesse bestand beute für Bankenwerte , von denen Danatbank und

Reicksbank mit ie 2^ Prozent bevorzugt waren .
Am Schiksahrtsmarkt waren Havag mit plus 1V4 Plannt , wl « schon

an der gestrigen Abendbörse gefragt . Nord » . Lloyd waren auf Glatt -

stellungen leicht gebrückt . Einig « Käufe wnvden in Wayß und Freytag vor -
genommen , die weiter 19 t Prozent gewannen . Ferner blieben Kaliaktie »
aus die guten Absatzverhältnisse gm behauptet . Montanwerte lagen still .
Mannesmcnn und ManSfelder je 1 Prozent scster Am Eleklromorkt
waren Gesfürel 1 Prozent . AEG . . Bergmann , Ehade , Schnckert und Sie -
mens dagegen realisiert und je 1 Prozent schwächer . Auch IG -Farben er -
össneten l Prozent niedriger . Stärker angeboten waren Karstadt mit plus
5 Prozent . Außerdem waren Zellstoss Walddos mit plus 4 Prozent gedrückt ,
obwohl ein Ergebnis der heutwen Aufsichtsratssttzung noch nicht vorlag .

Berliner Devisennotierungen vom 6 . Nov .
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Frankfurter Devisennotierungen vom 6 . Nov .
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lS 4 7
80 .88
67 72
1 .955

MI» de Ja ».
Wie»
Pr »g
JugoNawten
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tan,Ig
Konftautin »».
Athen
Eanada
Uruguay
ttair »
Island

5 . No »
Geld

0 .*00
^ .9 °
12 43 -
7 .366
73 .0 °
3 .036
18 .88
81 .33
2 .111
5 .425
I 1916

Briet
0 C00
6911
12 4R6
7 380
73 .22
3 0 ' 6
18 .92
81 .49
2 .11 '
6 436
4 199°

4 266 4 27 -»
20 86 20 90
92 .06 92 .24

6 No »
Weit) I Briet

0 .5000 .502
58 99 >5 -, 11
12 428113 . ' 48
7 .368 :7 382
73 .08 73 .22
3 .032
18 .88
81 .31
2 .110
6 .425
4 191
4 .266
20 .86
92 .06

3038
18 .99
81 47
2 .114
5 .43 °.
4 190
4 .274
20 .10
92 .24

Züricher Devisennotierungen vom 6 Nov .

Rewyart
London
Bari »
Brüflet
> l»Iien
Madrid
Holland
Stockholm
c « >°
tiovenhage «
Prag
Teutschland

kägli » >« » ld

5 ' 1 6 ii
519 .72 " . 51972 ".

25 .20 25 .20
20 .30 " - 20 .30 " .
72 .2 ? 72 .21
27 .21 " - 27 .21 ' -«
» 3 .90 83 85

208 .45 208 .45
138 .95 138 .95
138 .55 138 .55
138 .55 138 .55

15 .40 15 .40
123 .79 123 80

«Sie»
Budapest
« gram
Solln
Butarest
Warich »«
Hclslngs»rl
Kouftanttn «».
« then
Buenog .Alre «
^ apan

» . 11 .
73 .10
90 .S1V,

9 . 12 ' .
Z.7S ',«
3 .13

58 .25
13 .09

2 .62 "»
6 .7
2 .19 ',«
2 .42

21/3 Pro » Monatsaeld 3 Bro , 3 Monatsaeld 41« Pro ,

(Jnnotierte Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankceschäft In Karlsruhe .

« die » Kall Gasolin 92 % Waflatlrt Waggon 13 %
Bxdeui » Xruck .
Badeuia Match .

120 " . Jtterlrastwerte
» ali -Jnduftrie

20
? ? l

Rod ! u . Wienenberg .
Spinn . Wallnau

65 »-.
150 ' .
l ^ 0 ° .Weinheim ? 0 ' » ainmerlirsch 40 "'. Spinn . Lssenburg

Brown Baverl 158 ", » ariSr .Lebensperl . ? 50 ° " quckerwaren Speck <Z»
Deutsche Lastauto ? 7 j!i Irügershall w - > arI8t Masch . 30 "/.
Deutsche Pelrol 8 ? " . Moninaer Brauerei <; • aesuchi

Am Markte der Airwaktien waren NSlt . 1 Prozent niedriger . Man
erwartet eine scharfe Sanierung anseblich 5 : 1 . Auch filener etwas schwächer ,
Daimler dagegen etwas anziehend . Deutsche Anleihen ivaren vernach -
lässiat . Bon Auslandsrenten Türke » etwas beaebrt .

Slannheiiner Höne .
Mannheim . 8. Nov . ( Eigener Drahtbericht . ) Bei unstcherer Tendenz

notierten J . -G . Farben 252 , Zellstoff Waldhof 280 , Bad . Assekuranz 225,
Gebr . Fahr 2» , C - H . Knorr 143, Pfälz . Hvp . -Bank lög .Sö . Rhein . Hov .-
Bank 218. Südd . Disconto 181 . Frankontal Berf . 24.5» , Pfälz . Näbma -
fchinen 51 , Rheinelektra 155. Westcregeln 282 , Südd . Zucker 14», Wayb
u . Freytag 133.

sVarenmsrkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin . 6. Nov . tDrahtberlcht . » Produktenbörse . Das hiesige Ge -
treidegeschäft verlief wiederum während der amtlichen Börse auherordent -
lich still . Trotz festeren Amerikas brachte Liverpool mit feinem schwächeren
Ansang eine Enttäuschung . Die Preisentwicklung richtete fiel, deshalb trn
Gegensatz zu der stetigen Bormittagstendenz nach unten . Das Inland
offeriert ausreichend , hält aber auf Preis . Die Mühlen und auch der
Export stnd mit ihren Geboten etwas niedriger . Im Zeithandel waren
die Abschläge für Wetzen und Roggen nur unwesentlich . Auch Hafer fast
unverändert . Gerste ruhig . Mehle ohne Aendernng .

Berlin . 8. Nov . (Funkspruch . ) Amtlich « Prodi,kten -Noilernnge »
(für Getreide und Oelfaaten je 1008 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Staii " » >:
Wetzen : MLrk . 211—214 ( 74>̂ Kilogr . Hektoliiergewicht ». Dez . 229 .75
bis 229 .25 Brief . Mär , 230 .58—28«. Mai 242 .50, Tendenz matter : N 0 a »
gen : Märk . 202—205 ( 69 Kilogr . Hektolitcrgewicht ). Dez . 2A —219 .50,
März 229 .50 —228 .50, Mai 235— 234 .50, Tendenz schwächer : G e r st e : Brau «
«erste 230—250 , Futter - und Jnduftriegerstc 202—212 , Tendenz behauptet !
Hafer : Märk . 208— 209 , Dez . 216 u . Brief . Mai 237—236 .50 Brief , Ten -
denz behauptet : Mais : loko Berlin 222—224 , Tendenz behauptet : Wei -
zenmehl 26 .25—29.50 , Tendenz ruhig : Roggenmehl 25 .60—28 .75 , Tendenz
ruhig : Weizenkleie 14.60—14 80 , Tendenz matt : Roggenkleie 14.88—14 80,
Tendenz matt : Weizenkleiemelafse 15—15.25 , Ravs 840—350 . Tendenz be-
hauvtet : Btktoriaerbsen 45—54 : W ' cken 27—29 .50 : Rapskuchen 19.80 bis
20.20 ( Basts 38 Prozent »: Leinkuchen 24 .60—24 .80 (Basis 37 Pro -enN :
Trockenichnttzel 14.48—14.70 : Soiaextraktionsschrot 22—22.70 (Basis 45
Prozent ) : Kartoffelflockcn 19.30—19.70 NM .

Magdeburg . 6. Nov . Weifi ' ncker ( einsrbl . Sack und Berbranchsstener
für 50 K ' lo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb Ii ) Ta -
gen 23.25—24 .12 RM . Nov .-Dez . 23.25—23.95. Jan .- März 24.25, April -
Juni 24.50 NM . Tendenz ruhig .

Textilien .
■¥ Bremen . 6. Nov . Baumwolle . SchlufikurS . Ameriean Mtdal . Univ .

Standard 28 g . mm loko ver engl . Psund 20.60 Dollarcents .
Bremen , 6. Nov . (Funkspruch . ) Banmwoll -Termlnnotiernnge »

( 1 Uhr ) in Dollarcent : Dez . 19.67 G 19.69 B , Jan . 19.82 G 19.88 B ,
Mär , 19.89 G 19.92 B . Mai 19.91 G 10 .93 B , Juli 19.85 G 19.92 B ,
Okt . — G 19 .65 B . Tendenz : still .

Liverpool , 6 . Nov . (Fnnksprnch .) BanmwollerSssnungSknrle ( in
engl . Psund ) Jan . 9 .78--- S.79, März 9.78—9 .73, Mai g.80—9 .81, Juli 9.75.
Tendenz : kaum stetig .

Metalle .
Berlin , 6 . Nov . Metalnotlernngen ifit ie 100 Sa . Slektrolyttnvfer

prompt cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Ber -
einignng f . d . Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 151.75 RM . Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes ( die Preise verstehen sich
ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung . ) Origi «
nalbüttenalumininm . 98—99 Prozent in Blöcken , Walz - oder Drahtbar -
ren 190 RM . . deögl . in Walz , oder Drabtbarren 99 Prozent 194 RM ^
Reinnickel 98—99 Prozent 350 RM ., Alttiuion - Regulus 84—87 RM ^
Feinsilber ( 1 Kg . sein ) 79.25—80.75 RM .

Berliner
vom 6 . Nov .

Deotuche Stnatunan
5 . 11 . 6 . 11

!i»l. Sch « l»
I—III

« eubciitz
r>T >. Wert ».
8% Reichs-

aui - ihe 27
2—:» Gold.

icha « K
VH Badeu

SioatS 27
6 % ivaqeln

Sinniä 27
6 ■; Sachse »

Siaat « 27
J ülttt .

Staat * 2fc
»>,i,r .Retch «p .
Xt Sitiuchgeb .

SO 90 l-0 .90
14 .S0 14 .50

87 -50

87 .25

77 .90

79 .60

78

84 .25
95 .12

6 .20

i RH ..M . G. 74
Warden 135

,i B,d . V. a .
6# t .« i .»Hiim . —

87 .50

87 .25

77 .80

79 .60

78 -20

84 .25
95 .10

b .Ob

74
135 »i.

Ausländ
i Wej - »b»
4 Mei - ol># .

Ce(t.8 .
4 Goidr .
4 » ronenr .
4 Xürt . « d .
4 I .Bagd . l
4 I .Lagd .ll
4 Z . goii .
Xiltt -.S.' ost
4H U" 8- 13
4',a Und. u
i U« n >»oi » .

renie nCj.
4 Sraiicni .

Ii ' luani .
»du

4Vj ou »dg.
Verkehrswerte .

« . .« . s.Berl . 173 175 .5

Werte
34 > 0 35
23 .50 24

- 40
- 2 .0

9 .? ^ 9 . 10
13 .90 13 .70
13 61 13 .25
13 .60 13 .60
18

2637 -
1 .95 1 .95

16 .50 -

Mg . Siolalb.
BaUimmr
(Tan «»«
Sl .ffit .B .Stt .
7 üle «ch«b .
tktetir .Hchd.
dto.Aerttiit .
Hamh.Palets .
Hamb .Hochd .

180 ' '» 182 r
Hb 1'» -
72 .75 72 .76
68 87

1 .5 91 .5
8 88
1 .25 91 .12

li6 "s 149
' 6 . 12 76 .25

5 . Ii . 8 . 11 .
« amft .CStmt I8IV4 -

173Hans«
« epiu»
« . Lloyd
Zchanlun «
Süd .Eisend ,
« ei . Elbe

Bank
« de»
Bad . Bant
vl . ei. Wert«
« I. s. Brau
Barm . VI».
Saq .Hqp.B.
„ Berein »

Beri .H°l«,el .
I! ommerzd.
vanz .Prl » .
Xarnift.Bt .
T .Asiat.Bl .
Dtsche .vl .
Dt .Hyp.Bt .
X.Uebs .BI.
DiSl . -«Hes.
Xreödn .Bt .
G»th»« rund
Lux-Jiiter .
Mein .Hyp.
Miii .Bod .« .
Miiield .Sdl .
Cftbanl
erst . Credit
Pr .Boden
ZielchSbant
Rd .Credlivt .
- üdd .Bod .« , .
Slldd . Xist .
Bdt . Hamb.
Wiener Bio .

182 .5

143 144 ' .
5 .80 f\ 90

119 «. 119 -l.
E4 £ 4 .25

■Aktlea .
135 .5
17

Ib .
139
16 .5
160
285 - . ? 8S

i8 ' ' ' <' 04 104 .5
288 290
50 50 25
164 «. 166
144 '/. 144
iOft 105
160 .5 160 .
166 166 " .
1 ) 2 .5 133

7 .62 7 .62
137 .5 137 .6
295 295
207 210
114 114
34 .50 34 50
133 133
301 302
125 125
i/o *;. 175 ' .
131 .5 130

170
15 .12 15

Industrie - A w, ien .
« ccumuiat .
« dleri». « 1.
« dl Sflmct
« . S « .
Dt». Vit . B
« Isen gem .
Aminend P .
« sch» t !.Brtn
« schal, .Aeilft .
« ug »b.« M .
Bamag . Mg .
Bamb .Milz .
Barop Walz
Basalt

170
12 <!.5 122 .5
111 110 .5
183 184
86 86
202 ' !. 202 ".
181 178
176 177
9061 . C06
91 .5 92
19 .75 19 .75
130 ". 130 ' ,.

6^ .25 66 .25

B»yr . Ae» .
B»l)i . M »«
« »»r .Spie, .
>. Bemb,
Berge, IIb .
Bergm . Elet .
B .» arI «r .A .
» eil . Lindl .
BI .Match.
» erld .Mesl .
BrauhNtirnb
Brl . Brit .
» rschw . » .
Brem .Befgh .
» rem.Bult .
Brem .W»Ue
» rownBoveri
Buderu «
Busch Lüdfch .
« Usch Wagg.
ik»»it » » t.
(kharl . W»fi .
Ch. Buckau
« b. He»den
Cd. Getsent.
V.U. «liiert
« bade
tf »ne . Berg
S »nc. Ehem.
Ilonc . Spin «.
Iii . C« »utch .
XaimierLenz
X ». « Ii . Tel.
Xi . « sphait
Dt. Conti .« .
XI. Erdöl
Xt . « ufjfum
Xt. Inte
Xt . » «bei
Xi. Linol .W!.
XI . Masch.
Xt. Po «
Xt Schacht» .
XI. Spiegel
Xt. Tteinzg
Xt. T »«
XI. Wolle
XI . Eisend .
X»rlm .« ttieii

, Union
Xr .Schnetlpr.
Düren Meiag
Dttrtoppwte .
Xttls.Masch.
X»n. « »bei

Egest. Satz
i»tntr »chl
Eisend , « er.
Eis.Sprstt «»

» . II . « . II .

W
Sl .SS

IWi W

508
79 .5

134 ' .

138^ . 1 ^ 4 ''.
67 «>6

PF
96 .5 ;- 6 .5
101 102
009 229 .5
162 100
66 75 hb .25

U4
12 « 8

119
6

223 22 ^ .5
W 42

119V« 118 «:.

! K ° ips

W w
'

EI. ZIefer.
EI. LI cht Kraft
Engeid .B' Su
Enzing . .» .
Erdmsd .
Erlang .B» .
Eschw .Bg.
Ess. Sleiot .
A« ber Blei
Fablbg . Lt «
Jaltenftein
Foradil
J .G .Farde »
Feinjuie'
?eldm. P «P.
« ilen« » M .

,)>ölh.Masch .
Fraustadl 8 .
FrcundMsai .
Fried .Ha »
Friedr .Htilte
Frisier
iiaagen . Eis .
» eis.» « .
Mens » »«
Kermanl » P .
Nes .t .e. Unl .
MirmeS « ».
« t »db .W»Ne
GladZch- lle
Glocken «.
« liiitausBri »
Goldschin.
Gri tiner
<!>r»W«i»

Webst.
« rün u . Bits .
« ruschwtN
l»uanowerte
Gundiach
tzaberm. S .
k
'

acke»! X.
Halle Masch .
Hamb.Ei .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Phönix

„ Brücke
HarPener
d « ,im . M .
Hedwigsb .
HemiN .Aen».
Hille Wie.
Hilpert VI .
Hin»«. « u, | .
Hirsch » ups .
Hirschb .Ld .
Hoesch
Hotlni . St .
Holic »I»l>e

S . 11 .
161». §
233 - .
f 8

21

10 ^ 5
165 ' («
202 .5
118
38
1161 '.
130
56
2 1 .5
114
236 5
150
6226
90 .25

192 " .

« 11 .
164 - .

w
105 » .
156 ' >.
204
119 ".
38 ' 5
117 «
130
555
252 .5
115 .6
236

63
^
75

90 .2 "
14 .50
193

96 5 96 .5
18 .25 18

12 123
94
186
270 vs
2 - 2 .5
162
1 ^ 5

9 <;

m
269
160
210
36 .5

99 75 ? 7 25
122 .5 122 -5

235 235
168 168 .5
1 .5 81

1.5 965

41 .5 41 .76
85 .25 86
87 .26 87

135 .5
18 .5
9/ .12
260
24 .25
91 .62
104
133
109 .5
127
78 .75
63 .5

&12
266
24 62
87 .
i ? 3

132
^

77 .76
62 .5

H»l»m . Ph .
H»rchwte.
Hoielvetr.
E .M .Hutsch .
L»r . Huisch' Ilse Bergd .

>ndu «riel>.
«eserich

> de ,
Ju « gii «n»
Saht » Porz .
» « Ii As« ,
» artiadi
» iöckner » .
« n »rr S . H .
Köhim. Li .
» olb &. Sch .
« »In « enefi.
« » lue, « »»
Sonli Was?,
» ort Gebr .
» ort Et .
« r»uß fi Co
» unzlreibr .
» iipperSb.
Lahmeyer
Laurahiitte
Leipz-Siiebeck
Leop »ld «gr .
Linde« Ei »
Lindftrüm
Lingei Sch.
Üingneri» .
Ludw . Loewe
Loren, Tel.
Ltidenscheid
M »gtru »
ManueSm .M.
Manösetd
Masch .

Buck«uW »II
Mar Hütte
M . W . Lind

, Sora »
Sittan

Meiatlb «nl
Miag
Minim »,
Mittel ». St .
Mir Si » en.
Mai . Xentz
Miilh . Bg.
« »I>on .« llt,
« eck- rsutm
Reckarwte.
R »i . « »ble
>)!»rdd .EI»

„ Stein, »!
« »rdd .Xril .

„ Wolle
« bg.Herlnl .

6 lt .

163 .5
'

143
77 .5
167 .5
826

142
169 .6
220
236
77 .5
133
136
120 - .
117 .6

110 .5 U0 .575 71
106V. 106H.
59 .5 63
22 21
133 132 6
lso 157 ' /»
117 119 6
181 181

183 183
49 .76 50

C ». Botl
Xt». « enntz
crenftei «
C «werte
Panzer
Pet . Uni»«
BdSnir Bg.
Pböni , Brt .
Pinisch
Plllier Wtz.
Poege el.
P »ege B »r»g .
Potdpll »»
Pre «»
Preußengr .
RadebergEk » .
R»»g« .?s»rb .
mal»« . Kg .
ZieicheldrS »
Reiche » M .
» ei»» . P «»
R». Braunl .
„ Elettro
. . Biü »el
, , Ziabiw

R . W . E.
We«s.» .

RW . Spreng
Richter X»° .
Riebeck -Mont .
Riedel ? . X.
Rock» ro»
Roddergr .
Rosen«,.? .
Rütger »» .
Sachsen» .
Sächs . « u «
S . .T» . Ptt .
„ Waggon
„ Webstuhl

S «>. Salz
Salzvetsurt »
Sangerd .M.
Sarattt
Schering ch.
? chlegelbrSu
Zchles . Ber, .

Aint
Schl .B .Beut »
Schi . Text.

tl
. Schnei».
chub . - Salz

Sch . Creme»
Zchuckert el .
Zchulldeid
Schelm Eis.
Sieg .Toi .G.
SiegerSdWerti
Liem . « l.

6 . 11 . b . 11 .
109 101
108 .5 107 ' .
83 .5 83 6

18t » 6

105 105
90 25 90 .87
87 8 25
178 179
265 272
67 67

löo
'

198
119
81
310 ^74 74 .5
230 240
274 276
158 5 158
151 149 .5
133 132 ' .
222 .5 221
112 112 ' '

204 206
142 glt
132 .5 132
810 820
122 194
104 '/. lOi " 's
136 .6 137
135 129 .5
194

i
486
125
183

m .

1255
126
483 .5
127
182 .6
314

1 224 .5

120 119 5
142 142V.
46 .5 46

IT M"
90 89 .75
224 - . 221
3 18 320 .5
151 151
28 .25 28
in n

5 . lt . 6 il .
Sie« .H»I« e 402 404

139
7b8l«
24 ^ '
33

Sinnet « .»
Slastlurt ch.
Stelt .Cha«^
Stock & <?» .
ZlSbr » g .
SISwer ?!««.
Stoib .Zint
Stollwerl
Strats . SP .
Süd ». Jml >.
Südd . Anck.
S »e« »I»
Tel . Berti »
THSrl Lei
Thür , « a »
Tietz Stil«
Tr «n»r«»i»
Tuch Aach .
Tüll Fli-Ha
Gebr . Unge,
Union che« .
Un. Die»!
B»rz . Pap .
Ber .Bö» ler«.

chem.C »art . 147
XI . Rick-I 169 !!,
Mansch.
GI» nz «.
0 »t»ani «
Ante « .
M . Hall
Pinset
Portlan »

Iii
245
34
153V.

176 ' 77 - .
252 .5 249
94 .75 -
149V« 149 »'.
506 600
67 67 .5
105

282 ". 2Ü
141 - « 147
129 .5 129 .5
90 "

3 .75
72
103
Hl
145
169
110 «.
565
123 ".
125

5 63 J
,9 5 8 75

_'35 230
Dchubt.Ber 68 25 68 . 37

91 .76 92

T
" l ?

'

81 .5 82

94 .25
71 .5
103
136
142

110 ' -.
565
130
125
62 .75

Slatllni .
. Appen

» IN. Wie.
Bogel Tel .
« »igt HSss «.
Borw . Spin « .
Wanderer

23 .75 23 75
IIS . 119

Wasser Seife , 136 5 138 .
Wegelin 98 .25 98
Weftereg.
Wicking
WieSIo» Ion
Wihner Met .
WiitrnerSuß
Will .Tief,
geil , Masch.

tell
« . B.

ellft .W»!»» .

280 ' ,. 283
170 169 .6
112 116
156 .5 167
52 .5 53
136 136
141V « 142V .
130. 1 ? 0 .5

233 .5 281
Versichemneen .

« »ch.M .Feuer 355 Z56
Sitl . « Dg. 2600 2610
vi « Feuer - 5to

Kolonial - Werte
XI .CSnftil » 144 14 -
Reu -Guine » 618 616 I
Ctotti 56 .37 66 .12

fl .d .flnf .
Attg . LoiaT » .
7% Reich » ».
« . » »ch.
Hamb . Sü »
S «» t»
L!o»d
Ltabi
« de»
Barm .? »nk».
Ba » H»».
Bert . HdlSg .
Cammerz ».
Xarmst . Bl .
Dt . Bank
Xi »t»nt »-Ges .
Dre »dn . Bl .
Mitteld .Cr ».
« . E . « .
Bad . Motor
Bemderg
Bergm . E .
Berl . Masch .
Budern »
Char !. Wa « .
Comp . Hisp .
Ct . Caontch
Xaimter
dl . Conti S .
XI . Erdöl
Dt . Linolwt .

. . M «sch.
Dynamit
Eletlr . Lief .
EleNr . Licht
ElienSleinl
I .E .Farben
Feldmlllile P
Fell . u . Suill .
Sels . Bg .
>» . f . el . U .

Termin -Notierung
8 . Ii . ö >1.
174 .5 175 .«
182 5 1 4 - '.
91 .62 91 62
147 ' ,. 149 ' .

289
165 °.'«

493
217 -1.

182 .5
144 ' «
5 C.87
136
140 ' .
164 ' .
236 .5
118 " .
'/91 .5
166' .
16 •!
168
209 .5
1S3 - .
240
48 7.5

% "
86 .25

1 126 ' .
. 503 /
. 13 v.

83 12
1 194 " .

136 -!.
309 .5

1 48 .25
119 .5

Ergänzung tum
5 11 . B. 11

Frt ». Pfbs . 43 -
Hest .L.Psbr . 13 15 13 . 15
»t ». Komm .

Cbl . 1- 16 7 .40 7 .4
Zid.Hpp .B !.

® . 50 — —
Die . S »mm . — -
Wrftd .Bode «

1—10 — -
6 Sroßtr .M - —
5 Rum . 1903 9 .62 9 .7
4 Rum . 1894 - 9
4 Türtunit 17 17
4*a Bndap

et . Mab» 58 .70 58 .5
4% Budap .

61 .06 i.R .

TtMoldschm .
Hamb . EU
» «rpener
HSs «,
Hoizm . ? ».
^ Ise Berg ».
Zk«ii AschSt.
S »r « adt
KISckner
ZlSIn .Renesi .
Ldw .Loewe
Manne »«».
M «n »set»
Melallb .Frkf .
Rat . Aul »
R »rd ». Walle
c ». -Bed «rf

.. « 0»
Lrenftei »
c « n>erte
Phönix Bg .
Polyphon
R ». Bräunt .
Rhein .Eletlr .
Rheinftahl
Riebeck Mt .
Rlllger » ,» .
Salzdetf .
Schles .El .« .
Schub . Salz
Schnckert et .
Schulth . .P .
Ziem .Halite
Soensla
Thür , « a »
Leon » . Tie «,
Transradi »
Brr .tülanz «.

, , St »hlw .
We «eregeln
hellst W «ldh .

Xurizettei
' Soli « St
4^ M .B .» .
iVb « nnt . I
t dt » II
4Vj dl ». II )
Pr .Zcnir .B .

JioUm .Jt ».
MezS .Frbg .
Rheins . Str .
Schslg . Cff .
Ber .B .Fr .S .

. , tlltram .
Mannh . » .
Rordslrrn

« llg .Berl

5 . 11 .
99 .37

132
239

243 :5
109V .
126 .5
2^ 5
126 .5
115 .5
1Z4 - .
62 .12
184
108 5'«
109 ".
107 ' »
272 .5
91 .62
458 .5
275
1 ^ 8
133 .5

104 ' Zi
4 H8
226 .5
343 .5
228
320
405 .5
508
152
283 .5
144 .5
67 »
92 .75
233V «
0P4

« . Ii
99 .37
149 5

1%
132
238 5
283
240ST
245
126' .
II ." ' «
135 .5
62
133 .5
109
108
1C § i
277 .i
91 .2
473

157 .5
135 V.

105
487 .
226
2 8'
321 f
404
499
162
28 /
148
672
93 .5
284 ' "
? « >

o 11■ tS. 1
13 .60 -
29 50 30
20 .25 20
2 <! 2187
20 . 12 20
163 .6 163 '

w

1? 9 .5

80 .5
165
150

60
179 .5

81
155 ' .
146

950 950
t ff « r,v .Sieuun
I «1(1 « e,ug »re « i

Frankfurter Börse
neotsehe

«^ RelchSanU
äblöluna

'!eubelitz
XI . Werl »
Zchaqanni 33
lSa >» i>ged . l4
4% » ai).« l)ISt.

i WUrlt .
Freist . 2«

«tfieh«».
'iVj -J Hess.

Boitüil . I

vom
Staatspap
5 . 11 . H. II
87 25 87 .25

50 .75 50 .7S
14 .3 14 .6
89 89

612 6 .15

95 95

98 .5 98 .5

Ausl Staatspapiere

Spez . « ort . - —
iVj ' t am .
ILoldrum 13

Hollliirlen
1 ung iLoid

72 5 23
13 .5
^ 6 .46 26 .4b

Dt Stadtnnleiben
ü™, Bert 24 79 79
fi Xarmst . 26 — —

■"f. Xre » du .
St « MI - 83

7 Scantf . 26 87 87

5 . 11. 6 . 11

84

92

84

92

« . Nov .

Heidelberger
Stadl « .26

«-iiL » dw >g»h
St .« . 26

Main ,
» . « . 26

10' , Mann «.
® .a . 25

Mannh .
St .« . 26

6T, Mannh .
81 .8 . 27

8% « ürnbg .
St .« . 26

« Plorzh . 26
8 Pirnas . 26

Saehwertanlelhen
lohne Zinst

6 Ba » H»i,24 21 .5 22 .5
; Basenw S . -
) Piandbrlbl .
Golv 78 78

6 wrotz !».
Mannt, . 23 —

6 Hetdelberg
St Hslj , 27 27

ß be1f.Q? tnunt —
* fielt Volt ».
(taat Rogg . 9 .5 9 .5

102 102

92 .5 99 .5

, 8 .5 78 .5

93
~

5 935
89 89

6 . II ö. 11
Ii Mannh . Ct .

» Olli 23.
PtSlz . Hyp .

Bt . 24.
> Pre « ß . Satt
> Pr Roggen
> Rh .Hyp . 24.
& Sachs Rog .

ge » 23
iSüdd .Fest » .

Bant — —

Industrie - Obligationen
lohne Zins )

i Baden « ..
« Ohle 23. - —

ü « rofttr
Mannh . «»«

S Re <t «r S .®
Göll

: Be , Sl «»t
wert » 2ft .
Rh . -Main .

X »n »u ^

l»kani !drler «.
Frtt .Hip .Bl .

12—21
Fr « l ' ibt .BL
J Plälz .Hy »
» 2- ü

Rh H»» .Bt
24—25

Rh Hyp .Bt
V-J >

2 3̂ 23

Ü ll

8 .65 3 .66

14 .5 15 .5

82 .8 82

96
ZS «»»nIgnr !I!! 14 .5 —

18 .25 13 .25

94 .5 94 .5

95

95

95

Bank -Aktien
5 . Ii . S II

• 40

« de»
Ba «. Bant
BI . I . » ran
Barm . Bt ».
Bay . B . .E .

Würzbnrg
Bay . Hyp . u .

Wb .
BerI .HdI »gel .
Xanalbl .
Xtsche .Bl .
XI .HyP .Bt .
Xl . Berein »».
XISI . -Ges .
XreSdn .Bt .
Frants . Bl .
Fr .Hyp .BI
Fr .Psd .Br .V .
Metalldanl
Mitleid .Ebt .
Rürndg .V .V
î est Ere »it
'Ltülz .HyP .BI
Rh .Eredii »!
Rh Hyp
Südd .Bod .k «
Süd » Dt »t
West »
Wiener Bt »
Wlb R »l

? ran ^ portan »talten
Bad . Lola !».
■°i Reich »».

61 . 91 .62 91 .5

135
179
167
140

147

162 .5 163 ".

289 290
164 .5 165 ' '.

- 138
101 101
161 161
166 "« 166 »i.
118 ". 118 .5
148 148 .
154 153 .5
13 " 135
204 204
160 160
34 .5 34 .5
159 5 169 .5
124 -1. 124 '
212 .5 212

130 " . 1 ^ 2
100 100
16 .12 15 .12
170 170

Heide ?derge ,
Strogen ».

Lloyd

Industrie
Eichbaum
LöwendräU

München
« ürnb .Brau »
Brau .Psorz » .
BrauSchwartz

Storchen
« rau .Werger
tLulleSlullg .
?Idl Lleye ,
« dl Geb «.
« .E .G .St .

« « d. Masch .
Xnrlach

t >« d Uhren
vamog . Mg
Äayr .Spieg .
B » yr I5rll .
Bergm . Elet
Brem .Besgh
^ rownBoveri
Surst .vrl « ng

!>. 11 . » ll .
145 -1. 149 - .

57 57
144 ' /. 145 .5

Aktie »

III
118 118
177 .5 178
213 216
170

110 .5 108 .5

182 .5 183 .6

170 5 170 - .
13 .76 137c
18 .5 U- 67

214V «
67
ls2 «i.
29

218
67
153 .6

Uroi -teUxl »« 136 .5 135 ' .

82 .7
Dt Eilend
Dt Srdöl

81 .25
59 .5
134
208 .5 209 -w

X«. 8in »l .
Berta ,

Xingle ,
Xre ««ene »

Schnell », .
Xürtoppwle .

S . «L. « »>, .
EI . Licht » .« ».
El . Lieler .
Em »g
EmailUIrl »
Enzinger

Union
!5tz>. Masch .
Stil . Spinn .

Fahr Gedr .
) .G .Farben
Fein m. Jett
Fellen Gull !
Fr « Ga »

. Hol

. Masch .

Gelting n .C ».
Goldschm .
>>rltzne ,
»rün « Bill .
Guanowerte

Haienmühle
Frantlurl

H«Id u Uta
Hammersen
Haulw -ijü ».

i) 11. 8 . 11
312
260 258

5-
2
°

12 .5
235

12 .5
234

164 ". 163 ' .
73 .5 73 .5
15 .25 -

79

225

30

1s1
90

5

71 .6

8
167

' 34
40

79
42
225

25 ^ .5
80
ISO
14 »
90
71 .5

70
99 .5
123 ' i.
166

1 ' 4
40

130 *1« 123

HetterMosch .
Hit » , « rmat
Hirsch » u »s
H»ch n . Ttet
Hoizm »» »
Holzoertohl .
Inag
Iungh .Gebr .

» g iiatser »
» lrinSchanz
» narr E . H
« old Sl Sch .
Soul .Braun
« rauft gi t! >.

Lavmeyer
Lechwerte
Led . Spich .
Ludw .Walz

Mainlr .
ciailg .

Mei .Lnodl
Me , Söhne
Mi - g
Moenu »
MoI .X »rm «
Xcuymolor
^ berurlel
?Ieck«rlulm
Rcckarw .Estl

ce « Eilenb
Pet . Uni »«

3 . ll U. II
196 19 ,
90
13 ^
/ 8
129 ' ,. 132 .5
88 .6 90
95 95
84 .75 86

106 107
143

170 .5 178 o
8 / 8 /
66 -

- 162

145 148 .5

117 117
186 18n
78 6 79
61 61

134 ' u
42 .75 44
6 ?-.26 66
74 .6 7 t

160
? 4 ? l
131

30 3025
106 106 ' .
51 51 .5

Rein .Geb ».
Rh .EI .Mm .
RöderGe »r .
RülgerLW .

Schiinl Ct .
Schnell . Fr .
SchriliSlem »
Schuckert W.
Schuh Bern .
Schuh Her ,
Seil . Wollt
Sichel Ii » .
SIem .Halste
Sinalr »
Süd ». Zucke»

Ihn «, « te, .
Trit .veiigd .

Ber .Eh .FN .
Ver .X .Lelj .
Ber Faß
Botgt Hütt » .
Aoilh .öiabet

W - ytzFre »».
Woill W .

Plorzhelm
Würll Et .

S . ll . ti Ii
ISO
80 .9 80 .9
123 124
103 ' .« 103 »..

89 89
71 .5 72
112 112
225 229 .6
68 .25 68

- 64 .5
101 .5
4t0
118
149 ' !«

10 . "«
64

87
74
33

94 .5

131 "«

403
118
148 .6

105
64

86
74
3 , 87
209
92 .o

134 -,.

136 135
121 121

Aell« « Ichoft 209 ". 20 .6
Tu* " ° - » 284 231

3ud .Rheins . — —

Montan Aktien
5 Ii b 11
85 .25 -
k05 100

- 123
134 .5 134 .
235 23 /
2/9 .5 282 -
281 !-82 .

Buderu »
Eschw .Berg
Gelseuttrch .
Haepener
zif « .
« ali « schei»l
Stall Weste »
« liickne,

mh n5 "ManneSm .
ManSfelder
^ bcrbev .
PvönlZ — 90 .5
Sttteinstadl 1Z5 1 ) 4 "
Riebeck — —
Lalz HeNbr . — —
Tellus Ber , Hg .b 119
B .K. '̂ aurah . — -
B Stadlw . VI 91

Verfllcberanga -Aktien
ÄUianzven -
^ tanff « llg 191

^iuckvert 15 »f>
^ rantono 221 .5 221
,> rantono

SO RM 135 .5 136
Mannt, .Beel . — - *
Cbrrrb Bert —



Amtliche Anzeigen

1 Raum
öcttenet als Werlstätte,
Lager od«r Autobozc
«evtl, sür 2 Wagen ) ,
zu vermieten . <28403)

I . Schüttle,
Sosienstrahe 136.

Herrichastlich «

mit Fremden- u . Mäd¬
chenzimmer . Warm-
waiierbei,g„ Lstivest »
läge in 5er Nähe des
- ladtgartens . ist lo-
(ort »u vermieten.

Näheres bei: I2682ö
Sutmteii Hans « euer .
Nlivvurrerstr. Nr . »7.

Neubau
Moscstr ^ besteh auS

einer 3 Zim .-Wohn« .
im Dachgeschotz, 1. u.
Z. St . je eine herrsch .
4 Zim . -Wobn. m. Eta -
genheizg., mit o. ohne
Garage ,

' of. zu verm.
Weltzienstr. 1«. I . lks .

(» 172)

fflr atntmfT tt Haus¬
halt alS Zweit Mäd-
ckcn^ sofort od . mm
1. Dez. gesucht. <832.56

Durla « . Gribnerstr.
Nr . La .

Für den Bertrich un
serer verschiedenen

Taschen -FacnKaiender
dir an d . betr . Gewer -
betreibenden such, wir
sür Karlsruhe u . aus
wSrtige Bezirke tücht .
Vertreter
bei gutem Verdienst .
Angch . » . Nr . 278«
an die Bad . Press«. mit Gas el. L -. uabe

a^ Babnbos . an rnhig .
Mieter aus los . od, 15.
Nov . tu reim . %-teW
45 M . (Vl0 >

Bnlacherstr 41 .
Wohnung

In Durlach . In neuer -
h.iuter Villa a . Turm -
berg, mit schön. Fern -
ficht, ist eine sreundl .
Manfardenwobng ., be-
stehend aus S Zimmer .
Küche , Keller . Wasch -
küchc , elektr . Licht , <̂ as
u . Glasabschl . an ein-
zelne Dame od . kinder¬
loses Ehepaar prelsw .
sogleich zu vcrm . An-
geböte unt . Nr . P9S46
an die Bad . Presse.

3 Ziin .-MlwUW
m Nah u . Mansarde .
Sofienstraste 174 . an
Wohnuugsber zu vxr-
mieten . Niih Aorkitr.
Nr 28 . I . (28625)

2 mW . Zimmer
mit Küche sofort ;«
vcrm. Näh . (©280 )

Jak . Mahner , ?lrch.,
Rbeinstraste 70.

Möbliertes (3 .Ö4237)

. . . ach ja, die Grete,
so blond und un¬
pünktlich war $ieVersteigerung

_ fiini Mittwoch . J4 MBt 8(1. Karten»
strafte 10. 4. A , aus verich . Besitz « . a . :

Dtvl .-Schreibtisch I Bücherschränke / Ver¬
tiko» / Tische l Stühle l verfch . Betten /
Kinderbett / Waschtische I Nähmaschine I elek¬
trische Lamven / weift. Gaoberd I Neise-
schreibmafchine I Herrenrad / Warmwasser -
svender / Bilder / Kinderwagen / Wasch -
inange / Waschmaschine I Polsterstüble I Pol -
stergarnituren I Ivan . Wände / eis . Klaschen-
schränke I N . ® . lt . Motorrad I Tviegel /
Tischausstellunaskasten I und 'eilte « rufte
Partie sonstiger HauSrat Htm Höchstgebot.

Karlsruher AuktionShalle
Gartenstr . 10 I Tel . 2309 . (28581 ''

Seilen Montag (bei Feiert- « » ««
Dienstag » Hauvtmarkt I. Groftvieb Srfiroeine
und Kleinvieh Grofte Zusubren erstklassiger
Masttiere . Eigene Bahnabsertigungsttelle .

Stadt . Schlackt - und Biehhosam»

Das bad . Forstamt Gengeubach verkauft
iiin Submtsssonswege

45V0 Im Aadelsiammhvlz
tu 13 Losen . Losoer,etchnisse durch da » Vorst ,
amt. <5Ä!!2a)

Angebote bis länastens Montag . ^den >2.
November 192? . vormittags lt Ubr. an die
unterzeichnete Stelle erbeten.

Bad . Forstamt Gengenbach.

Tüchtige (5334a )

Zrifeufe
per sofort oder 15. No
vemver bei guter Be-
zghlung gesucht .
F . Geftring . Bruchsal,

Marktplatz 3.

und Trude , die immer
schwor , es wäre der letzte '

Apfelkuchen und sie
müsse endlich abnehmen

Tüchtiger
Friseurgehilfe

(Bubikopsschneider )
sucht <27622 )

M . Mayer ,
im Ktädt .FrievrichSdad

Donnerstag , de » 8. November , mittags
Uhr . <5 >tiinaerstraft « Nr . 87. II : " n aus¬

gerichtetes 3 ' ett . l Waschkommode mit M » r -
mor . 1 Schrank . Z Hausarotbekcn 1 Ä.av-
tisch , i Schreibtischsessel. 1 Sluraarderobe 1
Rauchtisch. 1 Eveilcschrauk . 1 Blumenkübels
1 Lamve . 1 Kaitenuhraehause . 1 Eiolckrank .
1 Badewanne mit Ose« . Herren - Seibwasche,
« errcnkleider . sonstige verschiedene

°
Boealer . Ortsgerichts-Borssbender.

Köchin gesucht.
Das Krank?nbauZ St .

Georgen i. Schwärzt» ,
sucht zum sofortigen
Sintritt ein« durchaus
selbständige KSchin ,
Alter nickt unter 20
und nickt über 30 I .
Angebote mit Zeugnis -
abschritten sind zu rich-
tcn an die Kranken-
Hausverwaltung Tt .
Georgen t. Schwar - w.

(5328a )

Jüngerer
Hausdiener

gesucht . (28423)
Hotel Nassauer Hof .

Prbeit und Geld!
erhält ! , sur jeden leicht
und bequem im ©<rnK .
Piosp . gratis I (? W3t >
E . I Schöltler Perlaz
uns Persano , Bötzow .
Fil .Hilidesheim«c>«nu .)

i Damen
Me im Reisesacd be
wandert sind , zur Sr -
Weiterung unser . Kun-
henkreiseS ««sucht für
leicvte Reifetätigk . Zu
melden am Dienstag ,
d . 6 . Nov ., v . 6—8 U . .
Mittwo « . d. 7. Nov .,
v. 5—7 Uhr. (B274)
Lessingstraße 43, II .

u. Küchc , mub ohne
Küche, park. , sofort ?u
vcrM !et . Mbstedlung ,
Vocttacstr . 20.

« rvtzeres Zlegrtwcrk
nenzeitl . eingerichtet, sucht »um sofor-
tigcn Eintritt sleibige» . tüchtigen

Facharbeiter
wr Bedienung der Preisen . Koller « ..
Im Alter von 25—3» Lahre » , ivomög.
lich ledig.

Bewerbungen sind unter Nr . !>8Wa
an die Baöische Presse zu richte».

I und Lisbeth , die zwar
n lispelte aber dafür
nimmer den Haus -
P' torschlüssel vergaß

Garage
Nähe Haodnvlatz .
per 1. Dez 1«2ü ,

vermieten .
Anaeb . unt . Nr .

» anvtpott .

Freitag , den ? . November , vormittags 9H .
» ittags iVt beginnend. Weltendstrafte Nr . S :

1 Büfett . 1 Sofa . Polster,tuhle 1 «roher
Sviegel . z Schränke , l Jtommode . 2 Büffler-
peftcUe . 1 Lexikon. 1 Stander in t Bäte 1
Pfeiler -Kommode . Paneelbrett . Ziertiiche 1
Tevvich. Bilderrabmen . ß aufgerichtete « et-
ten . 2 Nachttische . 1 Waschtiich 1 Kindertlsch-
che » , i Grudeherd . 1 Gaskochherd 1 Kuchen-
schrank. 1 Serviertisch . Koch- und Äuchtnge-
schirr. ? >ick - und Bettwaichc . Borbänge , Ion-
Ittger Hausrat (28399

Boegler . OrtSgertchtS -Borssbender .

Köchin
gesucht nach Bnden -Ba -
den, t . d . seinen Küche
erfahren , m . g . Zeug-
Nissen u . Empf , i. tt .
f. VillenbauSbalt.

Frau Dr . R» th,
Badeu-Badeu,

Lvdtinstr . v . (5327a

Jg ., lindert ., berufst .
Ehcpaar sucht aus sos.
od . 1. Dezember

1—2 möbl. Zimmer
eig . E !ug ., evtl. mit
Küchenbenütznng. An-
geböte unt . Ätr . MW87
an die Bad . Presse.

Mnterstellhalles , in der
Moltkeitraste — Zu-
bringeroienst — giin«
stig zu vermieten .

Osiert u Nr . 27702
an »te Badilche Presse.WsMiliMavs

mit 4 bis 5 Zimmer
zu mieten od . zu sauf,
gesucht . Preis 12 «XX)
biS 15 000 Mk . . Anzgh-
(»mg 5—G000 Mk . An¬
gebote unt . Nr . 5ZZS «
an die Bad . Presse.

Verkäuferin
fftnff., gewandte ,
für fliest« . Glgs -
u . Porzellan -Ge-
schäst ver svsort
gesucht . Nur Be-
werberiunen . dte
mit der Branche
aenau vertraut
sind , wollen sich
melden unter Nr .
Ö . 9 . 4275 au Sie
Bad Pr -sfe. Sil .
Hauvtvost.

das nähen u . bügeln
kann und gute Zeug-
niss .' b«stht, aus IS. Ro -
vember gesuilX.
Krau fta &riraiit Bvtt ,

Bruchsal.
Schillerstr . 18 . (5Z2Sa

Alleiustehender Herr
sucht
mvdl . Zimmer

mit voller Pension .
Angebote u . Nr . F .H.
4L7S an die Bad . Pr .
ftiltal " Hauptpost.

Suche ein sleiftioes,
reinliches (28101

Mädchen
zur Mitb ' lse im HauS
halt . Durlach,

Herrenstraße 33. man wir <
Seriöser

Fassel-Verkauf . .
Die Gemeiubr Sggeuftel » verkautt tin

Eubmissionswege gegen Barzahlung :
Einen fetten Rindsfasfel und
einen fetten Schweinesassel .

Schriftliche Angebote sind bis längstens
Montaa . den 12 November 1928. abends 6
Uhr. verschlossen beim Bürgermeisteramt
Eggenstei» einzureichen . (5336a )

Bürgermeisteramt .

Heimarbeit !
Silberwareu - i>abrik sucht zum Aufvolieren

von Taklgeräte » . einige tüchtige
Bruniseusen .

Angebote erbeten an Waaner & (5o..
(Generalvertreter v. (5 !>rifto ! le & (? o .. Karls »
ruh - i . B .. Kailerallee 87. ( ft . ö . 42B8)

und die sül?e unvermeidliche Lissy ,
die vollendet gewesen wäre ,
hätte sie mir nur nicht immer
alle Zigaretten weggeraucht

Für m ine Wirtschaft
und Metzgerei suche ich
ein ehrliches (5326«

Mädchen
das im Haushalt und
Servieren Kenntnisse
hat , bei guter Behaud
iung und Bezahlung .

St « u Heegc ,
Gasthaus z. iRüßic ,

Dietlingen
bei Mörzheim .

geg . ebensolche in Rüp
Purr -Gartensladt zn
tauschen . Angcb. unt .
F .H . 4253 an die Bad .
Presse, SU . Hauptpost.

Wobnunas -Taufch
Tausche meine schöne ,

sonuiae 8 Z - Wohn «.,
el L.. in . all Zubeh .,
ge« ebensolche März
od . Avril . Äugeb . n.
Nr . l£!W28 an Mc Ba -
dlschc Presse.

Mädchen
da» etwas kochen kann,
sofort gesucht . (278201
Ro .' nstraste 7, 1 . Stock«?enn Sie tflehtiges Haaspersonal benötigen , oder

wenn Sie eine Stellung suchen . Eine Anzeige im
Stellenmarkt der über ganz Baden konkurrenzlos
verbreiteten Badischen Fresse bringt Ihnen sicher
wie vielen anderen den gewünschten Erfolg . Auch
bei allen anderen Prägen , sei es . daß Sie etwas zu
kaufen oder zu verkaufen haben , zu mieten oder
zu vermieten suchen , immer wird sich die kleine
Anzeige in der Badischen Presse als
der zuverlässigste Freund und Helfer erweisen .
Die EinrQckungsgebiihren sind bei Be¬
rücksichtigung ihrer hohen Auflage von fast
60 000 Exemplaren und bei ihrer dichten Verbrei¬

tung über ganz Baden gering

Mädchen
gesucht . In kl. Hausb .
iüng . Mädchen g sucht .
Kcnnln . in Hausarbeit
u . etwas Nähen ersor-
dcrlich Nähe Richard
Wagnerplatz.
Anaeb . u . Nr . £ 9925

an die Bad . Presse.
Gesucht auf IS. No-

vembnr tüchtiges
Mädchen

katb ., vom Lande , in
frnuenlosen Haushalt .
Pater u . Sohn , etwa«
Gartenarbeit . Anaeb.
unter Nr . 53-43a an d .
Badifch « Presse .

(und kostet nur 5t$ !)
schatte

3 Zim .-Wchnlmg
mit Bad . Ballon etc.
Neubau (bez . feit I .
Mai 1928) gute Lage,
auf Ansg. De;, zu ver¬
mieten . Gesl . Angebote
unter Nr . 39 !M3 an h .
Badische Prell «.

9 «roste schöne

BÜRO-RÄUME
(Krdgefchost auf 1 Januar 1920 evtl.
früher an vermieten (27568 )

Anzusehen von 8—4 Ubr : Worten -
strebe 44a.

Dienstag , den #. November 1928. „Bavtsche Presse" sAbend -Ausgabe) Nr. 520 . Seite 5.
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TODES - ANZEIGE ,
Am 4 . November 1928 verschied in Karlsrahe im Alter von 44 Jahren

Herr

Hermann Georg Steinlandt
Direktor der Versicherungs - Abteilung der

Landesgewerbebank iür Südwestdeutschland A.-G.
Herr Steinlandt leitete unsere Versicherungs Abteilung seit ihrem

Bestehen und hat uns und unseren Genossenschaften als kenntnisreicher
und erfahrener Versicherungsfachmann ausgezeichnete Dienste geleistet .

Sem früher Tod bedeutet für uns einen schmerzlichen Verlust ; wir
werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

KARLSRUHE , den 5 . November 1928.

Landesgewerbebank
für Südwestdeutschland A .-G,

Haus
2x6 u . 2x4 S -. reichl .
Zubehör , preisw . zu
Verls. Gute BerkehrSl .
Borzügl . Bauweise u .
Jnnenelnrichtg . . b ster
baulicher Zustand , gr .
Einfahrt bzw . Garage .
Eine 6u . 4 Z ' Wohng .
fännoit alSdald sreige
miKftf werd . Kein Per
mittler . Angeb . unter
TSS1S an Bob . Presse .

2B419

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh 7 Uhr wurde mein inniggeliebter Gatte , nnser ipiter ,

trensorgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel (28426 )

Wilhelm Stöcklin
Kriminal -Oberinspektor a . D .

im Alter von 59 Jahren , wohlvorbereitet , von seinem schweren Lieiden ,
durch einen sanften Tod erlöst .

Schutterzell und Karlsruhe , den 6. November 1928 .Hauptstr . 39 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Maria Katharina Stöcklin , geb . Ziebold ,
Wilhelm Bögi , Kaufmann , u . Frau Elsa , geb . Stöcklin ,
August Fränznick , Prokurist , und Frau Julchen , geb .

Stöcklin ,
Alfons Vollmer , Verwaltungssekretär , und Frau Mar¬

garetha , geb . Stöcklin ,
nebst 3 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags 3 Uhr , vom
Trauerhaus in Schutterzell bei Lahr aus statt .

Kaufe
iortwiwr n . zahle die
allerbest Preise füi ge
trag Kleider Sdwhe
und Wäsche . (22563 )

tfoi Psi >» >!>»
Zahringerstrove 30
Telefon Nr 2293

Perl. Schneiderin
sucht noch einige 5Iun
denhäuser im Ausnäh . ,
Reuansertigen u . Um
arbeiten einlacher und
cleg . Damen - u . Kin
derkleider , Mäntel und
Kostüme . Tagespreis
1 Mk . Angrb . unt . Nr .
<80815 an Bad . Presse .

Verloren
Sonntag nachmittag
n dcr Weststadt
Bernsteinkette
Abzug , geg . g . Belohn .
KailcraNee Iii . 4 . St

luöschueideii ! ,

Verloren
wurde an Allerheiligen
ein liold . Armband aus
d . Woge Boeckbstrgtze .
Verl . Südcnd -, Reich ;
str . nach d . Kühl . Krug
Abzug , gcg . g . Belohn
Bo -ckhstr . S0. I ., r .

, Aufbewahren !

■F ür die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem schweren
Verlust , der uns betroffen hat ,
sagen aufrichtigen Dank 28405

die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Dr. Geißler

Karlsruhe , November 1928.

Schriftsteller
» erfa &t zu mäßigen Preisen :

Kelegenhcitsaedlchte aller Art . Prolog « .
Hoch,ei »s » und KebnrtStagsaedickte . Ver -
elnslieder . Reklamereime . Auwrachen .
S » r !ittt « cke u . dergl . tS . H .42K3 ,

Raauot . Gerwigstr . SS . II . links .

Surmüretitttfin , Ereil- und
MM«
biS 1 cbm auf Nauvven . Lokomotiven . Gleis .
Rollwagen . Ausschachter . zu kaufen vier »u
mieten gesucht . Angebote unter S . T . 8695 an
Ala -Haasen stein & Vogler . Stuttgart . ( 213053

Möbel! Möbel!
Zimmer tn allen Preislagen Anfertigung

nach jedem Wunich in Qualitätsarbeit .
Sozialität : Möbel mit drehbarer Annen

einrichtung . Beauenifte Zahlungsbedingungen
Emil Schwor, . Schreinermeifter .

Dieiliuaen b . Piorzbei « . Bachstr . S4.
Näheres bei Wilhelm Traub . Karlsruhe .

Erbvrin ^cnstraste 7. (52S0n )

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme beim Heim¬
gänge meines lieben Mannes und
guten Vaters

Ludwig Nottermann
spreche ich im Namen der Hin¬
terbliebenen meinen innigstem
Dank aus . (B266)

Besonderen Dank für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrer
Hauß , sowie für den erhebenden
Gesang der Postalia am Grabe ,
u . die ergreifenden Worte des Vor¬
standes des Dragonervereins .

Frau Luise Nottermann
nebst Kindarn .

Unterricht

Jstng . Schiller erhalt

Nachhilfe
in allen Fächern . An
geböte unt . Nr . SÄ883
an die Bad . Presse .

Suche NMilse-
stunden für Untertert ,
d . !lant Oberrealsch . b.
tnäß . PretS . Ang . unt .

an die Bad . Pr .

Wer erteilt
in den Abendstunden
!« Elektrotechnik
m Unterricht
Berechnungen u f. w

Angeb . u . Nr . V » !>!7
an die Badische Presse .

M

und
Danksagungs -Karten
druckt In wenigen Stunden preiswert

Ferd . Thiergarten / Karlsruhe
Buchdruckerei und Verlag der
Bad . Presse / Fernruf 4050 —4054

#
1

tfebrauc . islerii «
für Anstrich aller Art vorteilhaft Im

Farbenhaus Hansa
Waldstr . 15 , beim Colosseum .

ii

Feinste Wurst - und Rauchwaren
nach westfälischer Hausmacherart , aus eigener
Gutsschlachterei . liefert vromvt « . vreiswert

Rittergut Osthoff . Kreis Osnabrück .
Post Gcorasmarienhiittc . Postsach 9 .

Probepaket netto S Pfd . 17.50 RM . vo^ o- U.
vervackungsirei unter Nachnahme . Auf Wunsch
Preisliste . (« 3031)

Achtung !
K. F . V .-Plah

4. Novbr . 19S8
Dame mit Pelzmantel

in Begleitung eines
ült . Herrn , Nahe des
Ausgangs . Ende bei
Spiels , wird herzlichst
um Lebenszeichen ge-
beten . Angebote unter
F .H . 4236 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost

18 MM
Zimmer weifte ! » nnd
tave,leren m . Taoeten

12 M
Sllche weihe !» mit
Oelfarbfoifel . Nur
gute Arbeit . Angeb .
u . Nr . @9Sfi8 an die
Badische Presse .

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Südwest ! BaugewerkS -

Berulsgenostevichast
emvNebl «

F. Thiergarten
(Badische Presse ) .

Immotiilien

Etagenhaus
Nähe MUhlburger -Tor .
beste Lage , mit 5000 M
Anzahlg . bei 43000 M
sofort zu verlausen . 5
Zimmer . Bad , beziehb .
Angeb . unt . Nr . W (B7

an die Badische Presse .

Baden -Baden .
In HShenlag ! mit

herrlich . Aussicht , Herr -
icbastliche Villa . 12
Zimmer , Bad . slieftend
Wasser . Zentralheizg .,
Garte » , wegen Wegzug
preiswert zu verlaus .

Zu vermieten in best.
Stadtlage , K Zimmer -
Wohnung , mit Zentral -
Heizung , sehr ge iguet
kür Arzt oder Anwalt .
3 . Wildberg . Baden -
Baden . Sostenstr . 90,
Telefon 1824 . (5333a

Wirtschaft
in einer Ortschaft bei
Durlach zu 30000 M
zu verkaufen . Anzahlg .
8 — 10 000 cM .
Angeb . u . Nr . MSN '

an die Bad . Press « .

KINO
Teilhaber mit 4000 M

Einlage gesncktt, evtl .
zu verlausen . Angebote
unter Nr . BMW an
die Badiscbc Press « .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiitiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiu

Der Blitz
Fabrik

für Eisen , tt . Blech -
Konstruktionen mit
Balmanschlus ! . A) Ar -
heiter Altersbalber .
um # Jl 65 000 — zu
verkanfe » . Angeb . u .
Nr . SZtüa an die Ba¬
dische Presse .

Einem tüchtigen« iltlleil
ist Gelegenheit aebo .
ten . sich in einem
Städtchen in Unter -
ba >en eine Existenz zu
gründen . Zu über¬
nehmen ist ein 100
Jahre bestehendes , gut
eingeführtes Architek -
tur Geschäft , deff . In
Haber vor kurzen , ge-
storben ist . Vorban -
den sind alle nötiaen
Einrichtungen , ferner
ein Geschäftszimmer
n . ein Wohnzimmer
liväter evtl . ganze
Wobnuna ) . Lediae Be
werber haben d . Vor
zug . Sichere Aufträge
vorhanden .

Näheres unter Nr .
5337a in der Vadisch .
Presse zu erfragen .

Gcsdräffshaus
zu verkaufen

ZstSckig. in bester Lage Radolfzells ,
m . Lade » . Viiro KühlkeNer . Maga -
zinandau . 2 Dre !zimmerwohn » » aeu
mit Mansarde » . Speicher . Seiler u .
ZnbehSr . <5385a

Auskunft erteUt Bürgermeisteramt
Radolfzell .

Prima Existenz!
Seit 40 Jahren bestehendes Detail - und

Engros -Gefchäft mit nachweisbarem Umsatz
von über 200 000 M vro Jahr , zu verkanseu .
Laien . Lagerräume sowie sofort beziehbare
2 Zimmerwoknuna kann mietweise überlassen
werden . Nur ernste Interessenten woll . An -
geböte unter Nr . ??. t >. 4249 an die Badische
Presse . Filiale Hauvtvost . einreichen .

Zii ncttanlcn:
Bahnhof -Hotel in Oberbaden , nach -

wetsbar gut getieiid . wegen Todesfall ,

, «avresgcicvatt . gut gebend . V'
115 000 M . Anzahlung 80 000 M .

Hotel in bad . Universitätsstadt . Iah .
resgcfchäst . Preis 160 000 M . Snzah .
lung 60 000 Jt .

W . SchrellmMer
Freiburg im Breisga « .

Kaiserstrabc 29. IA3064 )

eefeflcMeils-Souf !
Sonniges einfnmilien-dnns

mit 4 % iner Wüstenrot -Hiivoihek weazngßhalb .
zu verkaufe » . Das Haus liegt in Söckingeu
in ruhiger , staubfreier Lage . 1926 massiv er -
baut , steuerfrei bis 1935. Enthält 5 grosie
Zimmer , Küche . Speisekammer . Bad . groben
Bübnenrauin . Keller . Waschküche . Gas . Eick -
irisch , ca . 7 ar ucu angelegten Gemüse - u .
Zicrgnrten . arostcn Hosraum . Käufer erhält
ttebereignuna eines « » kündbaren Zyüsten -" , n 4%. Erfordere

5340a an die Bad . Pr .

Grundstücke
Häuser

«owie Immobilien TerschiedenstM
Art kanten und verkaufen Sit
rasch und Torteilhaft durch »in»
klein » Anzeige in der Badischen
Presse, der weitaus grüBten und
bedeutendsten Zeitung Badens
Durch ihre hohe , notariell beglau¬
bigte Zahl von 48 .237 festen Belie¬
hen and durch ihre von keiner
anderen badischen Zeitung auch
nur annähernd erreichte starke
Leserzahl in Karlsruhe und Im
ganzen Land sind alle Voraus¬
setzungen für denkbar besten
Erfolg in außergewöhnlich

günstiger Weise gegeben.

Etagenhaus
4x3 Zimmer u. Zub . .
für 21 500 M zu Verls
Anzahlung 4000 Mark .
Angeb . u . Nr . 5B.W47
an die Bad . Presse .

IIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

ist ein Sinnbild dafür , daß eine
Kraft sich gesammelt , sich bis
zum Aeußersten gespannt hat
und dann meinem glänzenden
Ereignis in Erscheinung tritt

Der Mittwoch
ist ein gewöhnlicher Wochentag , f

28563 =

1 Was der Blitz und der Mittwoch miteinander |
| zu tun haben , das werden Sie morgen sehen . I

iiiHiiiiiitiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiuiiiiiiMiiiiiiiiMiiMiiiiiiiiiiitmvifiitmiiiftiititirtifiiHiiiimiiT

rErstkl . Gesichtspflege
Massagen (erfoler . Methode ) . Kosten

lose Beratung ; in Hygiene
und Schönheitsfehler -

Annemarie Schaeuble («miich fl . P rnft)
Jetzt Amalienstrasse 39 , Telef . 4194
Zugelassen bei der Ortskrankenkasse . 28547

y

ln
_
einerStunde

um lO Jahre verjüng !
durch Omyri -Palle !

Unglaublich ? Bitte urteilen Sie nicht , ehe Sie einen
Versuch gemacht haben La »sen Sie Omyri - Paste
nur einmal eine einzise Stunde lang auf Ihr Ge¬
sicht einwirken : Sie werden dann nicht mehr zwei¬
feln , sondern staunen und jubeln Uber Ihr gänzlich
verändertes Aussehen Durch Omyri - Paste wird die
Haut gestrafft und geglättet Falten Krähenfüße .
Tränenbeutel . Pickel Mitesser . Gesichtsrffte . un¬
schöne Hautverfärbungen verschwinden wie durch
Zauber : die Haut wird rein , schön , zart , iugendfrisch .
Wir betonen nochmals : Schon nach einmaliger An¬
wendung gtaunenerreaender Erfolg in jedem Falle ,
ganz gleich ob Dame oder Herr Also kein? der
vielen langsam , wenig oder überhauot nicht wirken¬
den Cremes oder Salben sondern ein neues , nie er¬
hofftes. sofort Brfole bringendes , unentbehrliches
Mittel zu wahrer Schiinheitspflege . Überzeugen Sie
sich davon und bestellen Sie noch heute Preis
einer Dose nur 3.80 Reichsmark franko . Nachnahme
20 Pfg . teurer . Allein zu bezichen von (A2652

Perfekte

Stenotypistin
sucht per sofort Stel -
lung . Angeb . unt . Nr .
tf .<M277 an die Bad .
Pr . ss« Fil . Hauptpost .

Wo könnte einfaches ,
freundliches Mädchen

Stellung
finden zur Mithilfe
am Büfett od . z. Ser¬
vieren . Ang . unt . Nr .
WL8N an Bnd . Presse .

Mädchen
mit Näbkenntn . fuivt
nachm . Beschäftig , für
HauSbalt od . zu K nd .
Angeb . u . Nr . X9W3
an die Bad . Presse .

Junge Frau sucht

Heimarbeit
gleich welcher Art .
Annebote unt . 839677

an die Badische Presse .

Zunges Mädchen
vom Lande , 18 I alt ,
aus guter Familie ,
sucht AnsangSstelle so -
fort od . aus 15. Nov .
für fämtl . Hausarbeit .
Angeb . u . Nr . SZZSa
an die Bad . Presse .

Suche für meine Toch
tri fflr sofort od . (Pa¬
ter eine

Lehrstelle
bei tücht . Damen 'chnei-
der <in ) . Vorkenntnisse
im Nähen vorhanden .
Angeb . u . Nr . 5328a
an die Bad . Presse .

Erstftl . Vertretung
sucht Sansmann mit eia . Auto .
Perionaibttro Lager ?c. vorband .

Angebote unter Nr . 2872» an die
Badische Presse .

FRISEUSE
allererste Kraft , durchaus perfekt im Fach
wünscht Stellung . Angebote mit GebaltSa »
gäbe erbeten unt . Nr . LSSIl a . d . Bad . Pr

Stetletiyesuche

Ahe Belohnung
demjenigen , der mir
ein gut eingeführtes
Gemischtwarcngcschäst
aus dem Lande <kath .>
vermittelt oder mir
einen größeren Platz
(Marktflecken ) ausf nd .
macht , wo sich ein sol .
» es Geschält neu ein
führen ließe . Angebote
unter Nr . 531 !ta an d.
Badische Press «.

Schneider' sucht Heimarbeit auf
Kleinstück . (5342a )

Josef Kreuzer ,
Rastatt . Badstrafte 4.

Weiblich
Frilule -iu . SO I . alt .

sucht Stelle ,
geht auch tn krauen -
Io >e » Hauslmlt Zu - .
schriften n . ?! r . <M«932 , 1

Im »fc v «Si !» e

In anseren Verlage beginnen m erscheinen

Romane der Welt
ausgewählte Sammlung ; inhaltsreicher , guter n. literarisch
wertvoller Romane aer anerkanntesten Schriftsteller
aus aller Welt u, allen Zeiten , n. a. : Stevenson , Schate -
insel ; Bulwer . Ricnzi ; Meriraee , Carmen ; Jacobson ,
Irau Maria Grubbe ; Cooper , Der Spion ; Tolstoi ,
Iwan der Schreckliche ; Poe , Grausame Geschichten ;
sowie Dostojewski « CK . Meyer , AbouU Keller , Tur -

. Kenje ff, u . a , zusammen

48 Bände , ca . 8000 Seiten
in gutem , einwandfreien Buchdruck . Mit dieser Ausgabe
haben wir uns bemüht , ein klassisch internationale »
Unterhaltungswerk zu schaffen , welches der Gegenwart
Rechnung trägt und dessen ßesit} der Stolz eines jeden

Bücherfreunde »
sein wird . Tau¬
sende zufriedeue
Leser und stän¬
dige Abnehmer

sind unsere beste
Reklame . Be¬

nnien auch Sie
dieses günstige
Vorzugsan¬
gebot .

Zur Reklame geben wir wieder¬
um an die Einsender des unten¬
stehenden Kupons eine grolie
Anzahl Exempl . d Gesamtausg .

gratis ab , ledig¬
lich verlangen wir
für Werbungs - u.
Verpack ungsknst
20 I fg. p. bd . Oer
Kupon hat nur
10 Tg. Gültigkeit

VERLAG NIEDERSACHSEN
Föralerliog StCo * K.-G^ Hannover , Postfach
Unterzeichneter wünscht die Serie . Romane der W^lt " und
ersucht um Auskunft über Lieferung 5up .-ttr . 2

Namet... Orts.. .
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DIE SOHNE DER

OULIA LINDHOLM
VON J. SCHNE1DER - FOERSTL

Ĉopyright by „ Badische Presse " . Karlsruh « .)

Sie erregten Aufsehen!
Selbst Gras Stollberg , der für gewöhnlich einen Meter Distanz

Wischen fich und den anderen Sterklichen hielt , wartete , bis die
blaue Limousine den letzten ihrer Insassen herausgegeben hatte . Es
var ein Zunge , dessen blonder Kopf ein einziger zerzauster Wirbel
vor , den er hastig zurückwarf . Dann folgte er der Dame und den
beiden Herren , die eben durch den Windfänger des Hotels Exzelstor
schritten.

Dem Listboy rih es die Hand an die Mütze . Der Chef kam in
eigener Person zur Begrüßung herbeigerannt . Der Portier schmet-
'«tte in die Koje zurück: „Die Appartements für Frau Senatorin
Lindholm ".

Die Hausdiener schleppten das Gepäck nach oben : Koffer , deren
Drohen kleinen Schränken ähnelten . Der grünlivrierte Boy hatte
die Türe zum Auszug weit zurückgeschoben. Aber nur der blonde
? unge sprang hinein und lieh sich aus die brokatbezogene Bank fallen .
..Auf ! — Sie brauchen nicht zu warten ! Die Mama verträgt das
Gruseln nicht "

Er rieb sich dabei lachetrd die Gegend um den Magen und spähte
sehnsüchtig nach der Höhe , ungeduldig mit den Knien wippend , bis
e* die bronzierte Gittertüre zur Seite rollen sah . „Eine halbe
Minute früher , Mama !"

Da » stolze Frauengesicht wandte sich eine Sekunde nach ihm hin ,
dann geradeaus und überflog den Raum linkerhand , welchen

fet Etagenkellner geöffnet hielt .
Eine devote Verneigung von dessen Seite . — Dann klappten

i>ic Flügeltüren zu. Der glattrasierte Kellnermund stand noch zur
bälste geöffnet , als zwei weitere Ankömmlinge die teppichbelegte
treppe heraufgestiegen kamen . — Nicht übel , wenn die mit zur
Gesellschaft gehörten !

Ein tiefbraunes Mulattengesicht zeigte die herrlichsten Zähne ,
fc' c je ein Reklamebild zur Schau gestellt hatte . Die bronzene Schön -
heit amüsierte sich über das verblüffte Bedientengesicht , dann stupfte

den alten Herrn , der mit ihr gekommen war , in die Seite und
kauderwelschte in drei Landessprachen auf den Hotelangestellten ein :
»Zimmer von die Zofe und den Kammerdiener von die Frau Sena -
iore Lindholm ! — Preßto . bitte ! — Avante ! Alle vite ! Swof !"

Nicht schlecht ! Zofe ! Kammerdiener ! Der Kellner schritt auf
dem Rande des weinroten Plüschläufers den langen Gang zurück.

Hinter ihm zirpte eine Stimme : JDij ! A la meere ! — Frecco !
#I la meere !"

Das knöcherne Gesicht des Kammerdieners wandte sich auf diesen
Ausruf seiner braunen Begleiterin hin etwas zur Seite . Das Son -
"engeflimmer , das sich an den Ledertapeten der Wände brach , ließ
' n seinen grauen Augen tanzende Lichter erwachen , wenn es sich im
öaar verfing , sprühte dieses weigsilbern auf .

Die Nasenflügel der Zofe blähten sich, den Geruch von Fisch .
&lßett und frischer See , der durch die offenen Fenster kam , einzu -
foiißcti. Sie warf einen raschen Blick in den Raum , welchen der
Kellner soeben aufschloß .

„Guar
Nebenan das Zimmer des Kammerdieners . Er nickte ebenfalls

befriedigt und wollte wissen , ob das Klingelwerk vom Appartement

hierher funktioniere und ob die Herren Lindholm die Räume links
oder rechts vom Mittelsalon bezogen hätten .

„Die beiden Gemächer linkerhand !" gab der Ober Bescheid .
„Danke !" »
Kein Laut drang durch die hohen Flügeltüren . Zwei Minuten

später surrte eine Klingel auf .
Die Mulattin stürzte aus ihrem Zimmer und verschwand im

Salon , um gleich darauf durch eine Nebentüre wieder auf den Kor -
ridor zu schlüpfen . Der halboffene Spalt hatte genügt , die ganze
erste Etage mit einer Wolke von Kiefernduft und vollerblühter Rosen
zu durchschwängern .

Als sie das zweitemal nach dem Salon eilte , hörte der Boy sie
rufen : „Oh ! Mon Dieu ! Nicht , Herr Rudolphe ! Die gnädigste
Mama sind noch im Bade !"

Friedrich , der Kammerdiener , klopfte diskret am Appartement
der Herren . Ein dunkler Kopf tauchte für Sekundenlänge auf : „Ich
kann meine Frisierhaube nicht finden , Friedrich !" — Dann das Auf -
stampfen eines Fußes . „Ach gib doch jetzt endlich einmal Ruhe
mit deinen Schnürsenkeln , Bastian !"

Der älteste der Lindholmschen Söhne warf einen zornrgen Blick
nach seinem Bruder , der verzweifelt mit dem Einschnüren seiner
Lackschuhe beschäftigt war .

„Ee geht nicht , Friedrich ! Sie sind zu breit ! Kann man sie
nicht in der Mitte durchschneiden ? "

Der Kammerdiener hatte mit einem einzige » die Frisier¬
haube aus dem Toilettenkoffer genommen und sie Christoph Lind -
Holm gereicht . Sich auf den Boden kniend , versuchte er , Bastians
Schuhbänder durch die Oesen zu ziehen . Der junge Herr hatte recht !
Es ging nicht . Man mußte andere holen lassen . In drei Minuten
war das erledigt .

Mit gewandten Händen half er dem ältesten Lindholm in sein
Frackhemd schlüpfen , reichte ihm Krawatte , Weste und Rock und nahm
sorgfältig ein blondes Haar , das sich auf dem Aermel verfangen
hatte , von dem schwarzen Tuch .

Inzwischen stand Bastian beinahe angezogen und rückte an dem
blütenweißen Kragen , der nicht sitzen wollte .

Christoph Lindholm stäubte etwas Juchten auf den Seiden -
revers seines Frackes und befahl : „Nehmen Die sich ein bißchen um
Rolf an , Friedrich . Ich wette , er sitzt noch Grüben , wie er aus dem
Wagen gestiegen ist , unfrisiert und ungewaschen , und

„Wie du verleumdest , Christoph ! — Bin ich nicht tipp topp ,
Bastian ? " Der jüngste der drei Lindholm stand in ent,zückender
Blondheit unter der Berbindungstüre und sah mit verschränkten
Armen nach den Brüdern hin . „Friedrich ! Ich möchte so gerne
etwas zn essen haben . Mich hungert ganz fürchterlich !"

„Im Augenblick , Herr Rolf !"

„Nein ! — Sie bleiben !" Christoph hielt den Kammerdiener an
den Rockschößen fest. „Wirklich schocking ist das ! Du wirst es er-
warten können !" Ein Blick der Verachtung flog dabei nach dem
blonden Kopfe , der sich gegen die chinesischen Portieren drückte.

„Wenn ihn doch hungert !" nahm Bastian sich des Jüngsten an
„Das nächste Mal soll er sich Vorrat mitnehmen !" zürnte

Christoph , wandte sich nach Friedrich und bat : „Fragen Sie bei
Tatja , wie die Mama bestimmt hat : den Tee hier oben oder unten
in der Halle .

"

Im gleichen Moment ließ sich die Stimme der Mulattin hören :
„Die Frau Senator ? bitten zum Tee in die kleine Salon .

"

Rolfs weicher Knabenmund stieß einen Seufzer aus . Der blonde
Kopf lehnte sich im Vorübergehen leicht an Friedrichs Schulter :
„Alterchen ! "

Friedrich stand mit gestrafftem Rücken . Kein Druck der Hand ,
kein Blick , kein Nicken, nicht das geringste Zeichen des Beweises , daß
Rolf an ihm eine mitfühlende Seele besaß . Christophs Blick , der
auf dem Kammerdiener ruhte , hatte das alles unmöglich gemacht .

Als er die Schiebetüren hinter seinen jungen Gebietern zu-

sammenrollte , stank er für Sekunden unbeweglich , fuhr sich dann rasch
über die Augen und ließ die Achseln nach vorne gleiten : Wahrhaftig !
Es war nicht leicht , Kammerdiener im Hause Lindholm zu sein !

*

„Keine Post ? — Wirklich nicht ? " Das erhitzte Mädchenantlitz
bog sich etwas tiefer in den Schalter des Hamburger Hauptpostamtes
und blickte enttäuscht in die braunen Augen des Beamten , der resig -
niert den Kopf schüttelte . „Auch keine Karte ? "

Er lächelte nachsichtig : „— nichts ! —"

„Chiffer Ch , L . 2246 — wiederholte der zuckende kindhafte
Mund

Er hob bedauernd die Achseln , nahm — aus Barmherzigkeit —
noch einmal die postlagernden Briefsendungen aus dem Fach und
unterzog sie einer erneuten Durchsicht : „Es tut mir leid , mein
Fräulein !"

Ein paar Tränen rannen über Fritzi Schäffers schmale» ganz
blaß gewordenes Gesicht . Da niemand in der Nähe war , legte ihr
der Beamte die Hand beschwichtigend auf den Arm . „Vielleicht
trifft mit der Nachtpost etwas ein . — Ich leg ' s dann gleich oben auf .

Sie können es morgen in aller Frühe holen .
"

„O , bitte — Und vielen Dank !"

Er sah ihr nach , wie sie raschen Schrittes dem Ausgange zueilte
und dann durch eine der großen Flügeltüren verschwand .

Draußen pulste das schöne starke Leben , rannten die Wagen ,
surrten die Tramways , klingelten die Räder , lachten und plauderten
die Menschen . Stahlblau lag das Alsterbecken unter der feingetönten
Himmelsalocke .

Fritzi Schäffer sah und hörte nichts . Sie lief immer geradeaus ,
verschwand in eine Untergrundstation und kam an der Reeperbahn
wieder ans Tageslicht . Nach fünf Minuten tanchte sie mit dem

großen schwarzen Lift in die Tiefe des Elbtunnels und schritt , unten

angelangt , auf dem schmalen Gehsteig , der die asphaltierte Straße
flankierte , dahin .

Autos surrten vorüber , schwere Lastwagen schleppten fich dahin ,
der wiegelnde Reflex der glasierten Pslästerchen , mit welchen das
Tunnel gewandet war . tat ihren verweinten Augen weh . Sie hastete ,
den Ausgang zu erreichen . Der Lift trug sie auf der anderen Seite
der Elbe wieder znr Höhe . Im Licht der Abendsonne lag Stein -

wärdcr vor ihr . Schwarze Kräne dräuten in den glutenden Himmel .

Raubvogelartig streckten sie ihre Tatzen über die riesigen Eisengerüste
der Werften , aus denen jetzt , zur Feierabendstunde , ein Gewimmel
von Menschen heimwärts strömte .

Angstvoll drückte sich das Mädchen an all den schwarzen und
blauen Kitteln vorüber . Ab und zu flog ein Scherzwort auf .

Dann rissen ihre Finger an dem Solzgriff , der braun und ver -

waschen an dem nagelbeschlagenen Tor eines großen Hauses herab -

hing . Eine Glockenfanfare hallte drinnen von den grauen Stein -
wänden . Hundegekläff gellte über den Innenhof .

„Mein Gott , laß ihn doch zu Hause sein !" Atemlos vom raschen
Gehen lehnte sich das Mädchen gegen die Türflügel und schrak zu-

sammcn , als ein Schlüssel in die Oeffnung fuhr .

„Sie wünschen ? "

„Onkel Veit !"

„Dreimal St . Pauli ! Das Kind !" Eine Hand zog durch das
Tor . welches in der nächsten Minute wieder zuschnappte . „Jetzt laß
dir einen Kuß geben , Friedrichen ! — So ! — Wie deine Handerl
kalt sind und das Gesichterl glüht . Hast Heimweh ! Ja ? — Wir

können halt nicht warm wekdn , da herobn . Ich auch net ! Ist alles

umsonst ! — Geh Foxl , laß das Frauerl in Ruh !" Er nahm den

Hund am Halsband und zog ihn auf die linke Seite .
(Fortsetzung folgt )

Weinhaus KARPFEN
ERÖFFNET
die neu ausgestatteten Räume
Mittwoch , den 7- Nov .
5 Uhr nachmittags .

Sämtliche
(äewiirze

preiswert und in bester Qualität
liefert ganx u . anf eigener elektr .

Mühle selbstcemahlen !

Carl Roth , Drogerie
fJerrenstr . 26/28 . Tel. 6180, 6181
•Metzger , Wirte u . Wiederverkauf «

Vorzugspreise !

Prima hartgeräucherten

lcf« t lausend zu billigstem Tagespreis
Leo Nrucker . Metzgerei .

wjßOn) Lauierbach lWürtt . )

RPltfll * Bisen , mit Rost von 19 .50
an . Holz ohne Rost , von

82 .50 an . Deckbetten init C Pfd Fed
von 16.50 an . Kopfkissen mit 2 Pfd .
Frd von 4 .60 an Federn 0 .85 , 1 .20.
1.65 bi » 4 .30 Schneeweiß von 4 .45 an
H .-Daunen 2.85 . 4 — bis 18 .— p . Pfd
IAo4 { ra nn 1H5 cm mit Keil vonmaurdzen ,g.zg an K .- Woiie stig
und K von 28 .50 an

Haar von 110 -
Kapok 75.—.
an .

Chaiselongue aT sÄkt TtÄ
ieder Aasf von 11.50 an . Schoner .

Decken von 8 50 an
Zahlangserleichterung — Ratenkauf -
abkommen . — Freie Lieferung jeder

Station (27870
Matratzen -Fabrik und Federnvertrieb .
M *. Kachur , Kar sruhe , Hail8rllr . 19

Die Lust am Kochen ständig mehrt
Haay 's guter Junker d Kuh - Gasherd

Karl Haug 28159
Kailstr . 28 < früht> Herrenstr 41)

Job . Schäfer
Schneidermeister

Karlsruhe . Seiiinnftrobc Nr . 2
empfiehlt sich im Anfertigen seiner Herren -
narderode nach Mak . Kür gutsitzenden Schnitt
nebit feinster Verarbeitung wird garantiert .
Auch »» gebrachte Ztosfe werden verarbeitet .

Reparaturen und Äusbiigeln billigst .
( 5 , 0 . 4262 )

Carmol
im Haus .

( reim Sorge hinaus ! v
Schmerzen «teilen sich meist nadits ein ,deshalb muB man CARMOL stets im Hause haben .

Carmol tut wohl , lindert Schmerzen ,
ÜmmatisiTiBi, Rennidtid, Kreuz-, Rojrf*. UiB-Uimrzn vsv.
Oft hilft sdion einmalige Anwendung .

Man verlange überall ausdrücklich Curmol . Preia 0 75,1.» , 3,75 und 4,—Mit Carmol -Fabrik . Rheinaberg iMark ).

Drogerie Carl Roth . Herrenstr 26/28
Drogerie Wilh Tscherning . Amaiienstr 19 .
Drogerie J . Lösch , Herrenstr 35 ( 1793

Lichtpausen
fertig « ichnell <löSlZ >

I r , q S , « di 11 .
ftniferftr 188 Tel 11172

1 Zimmer
» chtbestSndige

Tapeten
dieselben lleb . n und
Tecfe wcißein v. 20 .—
RM . Ott . Einwandfreie
Arbelt . Angeb . n . Nr .
Vi « 77 an die Bad Pr .

l '/2 f SdinelE-bielerioagen

12/50 -PS - Secnszyündsr

Kaufen Sie nicht , bevor Sie
unsere Lieferwagen anf der
Internationalen Automobil¬
ausstellung , Berlin,vom 8 .- 18 .
November 1928 auf un¬
serem Stande Freigelände ,
Stand 1025 hinter Halle II
besichtigt haben . A2040
IIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllll

Elife -Diamanfwerke AkJiengeselllchaM
Brand -Erbisdorf

Generalvertreter : Wäll SÜlFSCifl , föÖTS § r ! ifi ! € L ß . Erbprinzenstr . 1

300 Taschen-
Uhren gratis !
Jed . Herrn od . Dame

spendiere ich eine Re
moiuoir Taschenuhr z.
NName . Schreib . Sie
heute noch , da nur 14
Tage GiiUigfeit , an

A . Zchlagenhmiscr ,
We ßenburg i. Bincrn

(S!» '

Schneiders
fnchtmlnn hergestelltes
Haarwaffjimittel

für fettes Haar
Brennessel -
H a a r t i n ( t u t

zur Pflege u . ISrljal
tung eines gesunden
» . träftiß . HaarbodenS
,u Mk 1.50 , 3 .— . und
5 — » das Haarboden -

P » l£ £ e mittel
Brennessel .

HaarsasI
fiit trocleneS Haar SU
Ml 2.— , 3 SM) u 7 . -
ift zu beziehen beim
I . Wiirtl Haarbehand
lungSinNilul
gg . Schleids 5 Sonn ,

3 i u i t n n r i ,
GNmnasinmslr 21a . I .
oder durch dessen Ver -
sl' iifsuiederlagc in
» arlSruhc Ad . Dürr .
Parslimerie II Mvde -
waren . Bahnhotplaq 4.
Piojpeltc umsonst

nr. Buileb's
Eucalyptusöl

Marke Daouco ein heil¬
kräftiges Mittel bei
Rheuma . Gicht , Glie¬
derschmerzen , zum
Inhalieren bei Hust .,
Heiserkeit , Asthma ,
ErkältungszustUnden .
Man beaohte Dr .

Bafleb ' s Debaco .
Drog . Dehn . Züh -
ringerstr . 55. Drog .
Gebhard . Ausarten
str 24, Drog . Gug¬
ger , Rheinstr . 57 ,
Drog . Kirchenbauer .
Kaiserallee 6." . Drog .
Reis jr . Schillorstr . u3
Kra » . . Sinoung . Wen
rock -Anzvge verleiht
(Vranü Heil Gartens » 7.

Bekannt sind meine
Spazlal - 26722

Lederbälge
baste Qualltat

mit feinen
Celluloid -Kopfea

zu billigen Preisen
£iae schöne , absolut unzer¬

brechliche Puppe .

Puppen - Bieler
KalsarstraB « 223
westl . der Hauptpost .

ZmiumWim
ro^ „y f? ;v

Drittle « ! Nerv XMctnarttn «Bad Preise ) .

iU 1 ii |KONFERENZ
ZlnntR

Bevor Sie sich zu einer Konferenz begeben , eine ent¬
scheidende Verhandlung führen oder eine schwierige
Gedankenarbeit verrichten - - konzentrieren Sie sich,
geben Sie Ihrem Geist klare Gedanken , gute Ideen
und Ihrem ganzen Ich das Gepräge eines schlag¬
fertigen , scharf - und weitblickenden Menschen .
Wie ? - - Durch 2 - 3 Tabletten Kola Dallmann -

Wirkung in 5 Minuten .

KOLA DALLMANN
Schachtel Mk . l - in Apotheken und Drogerien erhältlich . Achten
Sie auf den Namen „ Dalimann " - es existieren Nachahmungen .



Seit « 12. Nr. 520. .Kadkfch « Presse" sAbend -AusgaVe ) Dienstag , de« «. NsvemVer 1S28.

SelailrellegeHillle ! Selillielleiide !
Wir gestatten uns hiermit unsere Mitglieder u. Freunde

zu der

XiV . KenerslverlsmmMng
des Verbandes zum Schutze des Detailreisens

in Deutschland , E. V.
(Gib Stuttgart », die am Sonata « Senil . November 1928.
vormittags 10 Übt . in Karlsruhe , im Tiergarten -Restaurant .stattfindet , ergebenst einzuladen .

Jnsolge der Wichtigkeit und Dringlichkeit , derzur Debatte
stehenden Fragen unseres Berufsstandes werden sämtliche
Detailretsegeschäste und lonstiae am Tetailreisen interessierten
Kreise gebeten . der Berlammlunq beizuwohnen . <28605)
Verband a, Schübe des Detailreisens in Deutschland . E . B .

LandeSaruvoe Baden u . Qrtsaruvve Karlsruhe ,
i . A . : H e i d t u g e r . Griibiuaen Baden .

Friedrichihof
Von morgen Mittwoch bis Freltatt

jeweils abends 8 Uhr : 28395
Wiederholung der mit lo großem Beilall aufgenommenen

KONZERTE
des Wiener KUnltlerquartettsTomaschek .
Eintritt frei ! Wllh . Ziegler .

\ E3e3 /

ArteMimreii !
Karlsruhe .

Mittwoch . 7 . Novbr . ,
abends >43 Uhr , im
Saal III der Brau
exet Schrempp , Waldstr

Monaks -
Berfammlung
I . Geschästliches .
II . Lichtbildervortrag

des Herrn Finanzinsv .
Kunze „ Besuch der
Schlacvtselder von Bei
dun , Reims u . Laon ."
III . Pslanzenveilosg .
Wir bitten unsere

Mitglieder um rech!
zahlr . ichen Besuch die
sez Abendi . <28ÜSZ )

Der Vorstand .

SelMMM » SrcunfilMl
Karlsruke

Samstag , den 10 . November 1928,
abends 8 Ubr . In den oberen Sälen
des Cafe Nowack

Fest - Konzert
anläßlich des »8 . Stlftuuassestes .
Saalöisnuiia 7 Ul>r — Eingang

Nowackanlagc
MUwtrkende : Frau Lueie Schöninaer -

Danl . Saarbrücken «Flügel ) : Frl .
Brünhilde Krank <« ovran > und
Herr Kurt Schöntaler iBariton ) :
der Chor d« s Vereins . ^ „Musikal . Leitung : Herr Ärno Durst .

Nach dem Konzert :

Grotzer Fest - Ball !
Eintrittspreise f. Nichtmitglieder 1 Jt .

Ende 3 Ubr .
Karten -Vorverkauf : Musikhaus Fritz
Müller Kaiierstr . u Uhrmachermeiiter

Hiller . Waldstrahe 24.
(© 62 ) Der Vorstand .

Ä >

Morgen :
ZionistischeOrtsgruppe Karlsruhe

Am Mittwoch , den 7. ds .. vrmis 8'-t
Ubr abends , spricht im groben Handels -
kammersaal . Karlstrabe Ig

Herr Moses Waldmann , Berlin
Redakteu « der Jüdische « Rundschau

über

. .Ig Jatire n ^ctiKriegsjudentum
"

Eintritt frei ! Um zahlreiches
wird gebeten !

. .einen
(27504)

Aus Rulan bes ZZiäiriae » Jubiläums bes
Karlsruher Vertehrsvereius sindet am Mitt -
woch. 7. November , abends 8 Uhr . im groben
Konzerthauslaal ein

Werbe -Abend
statt Es ist unS gelungen den Mentral -
direktor der Reichsbahn , entrale sür den
deutschen Reiseverkehr . Berlin . Herrn Wirkl .
Rat Maximilian Krau b . als Redner für
den Abend zu gewinnen . Nach seinem Vor -
traa Uber „Bcrkcbrswerbnna und Ausland "
wjgcn Vichtbildervorsiibriinaen des Herrn Dr .Wilhelm B u r g e r Mitglied des Verkehrs -

. Vereins . Musikalische Einlagen dcö Instru -
mentalvereins u . eine Auivrache des I . Bor -
ilLenden des Verkehrsvereins . Direktors >?eo-
vvld Steine ! , vervollständigen das Pro -
gramni .

J ,a ^en ^ b! e gesamte Bevölk ?runa zu
dieser Veranstaltuna freundlichst ein .. Ein -
tritt frei . Eintrittskarten werden tiicbt aus¬
gegeben . (28407

Karlsruhe den 2. November 1928.
Barscher Verkehrsoerband .

Derkehrsverein Karlsruhe .
Birke kjochgl . pol.

öchlalzimmer
wird zu dem aukerge
wöhul . billigen Preis
von nur / /
abgegeben . ^ lu ' 3

Möbelhaus Seiler
Waldstr . 7 . (27872

Plagt Sie Rheuma oder Gicht, treiben Sie Sport
so verwenden Sie Res . geschützt .

Emopsnol Franzbranntwein
(verstärkter echter

Fichtennadei -Franzbranntwein !)
Dieser ist bei Rheuma . Gicht u . Ischias ,
Neuralgie . Nervosität u Muskelschmerzen .
Ermattung u . sportlichen Anstrengungen
äußerst wohltuend u . wirksam und zur

Massage unentbehrlich .
Aerztlich erprobt und empfohlen .

1000 fache Anerkennungen .
Nur in Original -Flaschen ä 1 .25. !! 25 und
5.50 Mk .. n .emals offen . — Erhältlich in
Apotheken und Drogerien sowie durch den
Hersteller : Chemisches Laboratorium
B . M o e b n s. Wiesbaden . (5322a )
En gros : Leopold Fiebig , Karlsruhe i. B .

| Zu verkaufen | Schlafzimmer
schwer .' volle Slrb ., eich.

TchreibmasAuen
Büro . MSbel

neu u gebr .. off . bill .
C\ nt ( BiirobedarfVvs », Kaiierstr. 4»
«eg . d . Tech » . Sochich .

gewachst, mit l .80 brei -
tem Spiegelschrank u .
wcibem Marm ., seiner

Speisezimmer
besteh , ans Büfett , 1 .80
breiter Kredenz , Aus '
zugtisch u . 4 oder i>
echte Lederstühle , Qua
litätsarbeit u . n uestes
Modell , durch vorteil
basten Einkauf febr
bill . abzugeben . <27856

Karl Epple
Karlsruher Mübelhalle

Steinstrabe 6 .

Schlafzimmer
tn allen Holzarten ,

poliert , umstäudehalb .
abzngeb : n . <26630 )

MöbclwerlstStte
!» a s» i o n ,

Nui ' Sstraste SS.

Speisezimmer
dunkeleich «, im ganzen
od . geteilt , verkäuslich .
Zu ersragen unt . Nr

Ii . H . 4251 tn der Ba -
disch?n Presse .

2 polierte
B e t t st e l l « n

mit Rost billig zu ver -
kaufen . <4266
Scheffelftr . 5« . III ., r .

m \
Rasdi verkauft

E

Küche
wenig gebraucht,
frisch auflackiert ,
' « I 85 Ji ( -28391 '

Möbel-Baum
Erbvrinzenstr . SO.

Moderne

Küche
u . Gasherd weg . Weg -
zitg billig zu verkauf .
Angebote u . Nr . F .H.
4272 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Antike
Möbel
>n reicher Auswahl bei

J . L. MIM
Waldflrafte 33,
Hintergebäude

9— 12 u 2^ —4M, Ubr

Küchen
bin . zu Berks . (S9357 )
grtircincrci .lS)clfortftr .7.

Kleiderschrank
2tütl8 . duuk lbraun .
80 Mark verkäuflich .
Zu erfragen unt Nr

F .H . 4252 in der Ba
Siteben Presse .

Wegen Wegzug b ' llig
zu verkf . : ein 2türig .
Schrank , I gut erhalt .
Bett mit Rost u . Ma¬
tratze . 1 fast neuer
Emailhcrd , I fast neue
Badeeinrichtg . (Email
Badcw . m . Wand Gas
vadeofen ) . (B27Z
Welfenktr . ? . IV . . lks .

ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weil entbehrlich
gern abstossen möchten

dardi eine Kleine
A^ ZjEljGMnjfler
Bad !sdien Presse

Kupferne u . emaillierte
Wa chkeffel

mit Feuerungen , billig
zu verkaufen . Franko
Lieferung auswärts .
Günstige Zablnngen .
R ' varatnren fachgem .

PH . Kranz ,
Garteustrake >0 ,

N ?>be Ortsk ^ankenkaile

Junkers Badeofen
gut ery .. bill . zu verkf .
Vinzentiusstr . 5a , Neu -
bau II . (FH -II71 )
Schön , arog ., behagl .

mollig « Wärme auSstr .
Kachelofen

für 120 m <- V, des
Ansch. Pr .) zu verkauf .
GrSUingen b . Durlack, .
Staigstr . 15. (B1VS>

Während der Hausfrauen - Messe !
Mittwoch bis Samstag

o billige
Angebote in

TEXTILWAREN
sind für Sie ein seltener Vorteil - für uns die beste Empfehlung

Mantelstoffe
140 cm br. Mantelstolle
in engl. Geschmack und
solidest . Qualit. Mtr,9.50
Marineu schwarze .Woli-
Ottomane,2 erpr.gt . Qual.
fürd eleg . Mantel , Mt .9 .50

6

y50

Seide
Veloutine .Wollem Seide
von der Mode bevorzugt fiife
in apart. Farben Mtr,10.50
Unsere Hausmatke
Crepe de chine in viel . B
Kleid .u .Besatzfarben , Mt . m

Kleiderstoffe
die moder .Jumperstoffe
in der neuenGeschmacks -
richtung . . Mtr . 2 .75
100cmbr Wolt -Popeline
unsere Spez . -Qualität. , in
mod. Farbsortim,, Mt , 4 .-

1

2

Samt
Der gute Wascb -Samt ,
70 cmbr .jindanthrenfarb,
bewährte Qualität Meter
70 cm br . Kleider -Velvet
solide Köperware , mod.
Saison -Farben Mtr . 7 .50

Pianos
Waldlwrnstr . 30

nächst der « aiserstratze ,
Favrikniedcrlage der
H . Göll A .-G .
Tonichöne , stabile In -
ftrumen . e . Niedrige
Preise . Leichie Za
lungSbediiigungen .

(271471

Plüsch - und Krimmerbesätze IS »
in verschiedenen Breiten • • Meter ab 10 ' "

Kleider - und Fulloverbesatz Q ^ ^in vielen Farben • Meter 1.10
Crepe de chine -Kragen CC ,n
gefüttert Stück 95 #
Seiden - Crepe - Schals
bedruckt Stück 1 .45

Ansteckblumen für Kleider und
Mäntel , in großer Auswahl
Bunte Borden Qfi
aparte Neuheiten Meter ab wü r
Perlbesätze (lk
in vielen Farben Meter ab ** * ' ?

Metallspitzen KfJ &
neue Muster . . . . . . . . Meter ab Uü ' i

Elegante Seidenspitzen fi 7 ^
in allen Modefarben , ca . 60 cm br . Mtr .

" ♦10

Wäschespitzen
gerade und zum Einarbeiten , weiß und OQ
ecru , aparte Neuheiten Meter 50'^

Cordenet - u . Chenilleiransen i (IC
in allen Lichtfarben , 15 cm br . Mtr . 1 .45

UllllllllllllllllllllllllllllilllllflllllllJMIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllMlllllllllllllllllllllinilllllltM
= Dam - Regenschirme 12teilig 1 ßH I Dam - KcgenscHirme 8teilig Q QO I Dam .- Regenschirme

d »tlU | lange Form , solide Rundhaken , 4 .50 « ♦vö5 schwz .,Knopf u .Rundhak .,Str .-Qual . schwz ., gute Halbs ., mod
•

o SSf .MO I
Dam .- Reöensch 'rme I2teilig , schwarz u . 7 ßrt I Herren -Rcgenscbirme Mi! Futteral, 1 QO
färb ., la . Qualität , mit kl . Schönheisfehlern , ß. f.O ■ ♦3 " I schöne solide Griffausführung • • 4.941 <Kt #U

jillllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllJSIIIIIIHlllHIIIIIIHIIIIIIIlllllllllllllllllllllllllllHIIIHISIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIMIIUIIIIIllllllllllllM lllll llll llllltMIIHMIHMlIlUlllltl »!

Badisdie Weinstube
Leo Knapp
Ritterstrasse 18
empfiehlt : B282 =

Eichener Schranl -

Grammophon
Toppelfederwerk , fpott
billig zu vls . «FWlVZc
Ninseiti . Luiseustr . 50.
erst « Markant

Piano -
maflazin

AmailensiraBe 67
Kxfer

| AmaiienB

^ 1
Radio -

Lautsprecher
wundervolle Tonrein
beit , unt . 2 die Wahl ,
zu verlf . Ansrag . uul .
Wii an Bad . Presse .

? !i,bnl 'b« ? ^ >>^ maschine
mit ? sen billig , » ver -
kansen . (ft ©4260
Kriegsstiabe 258 . IV .

Konien - u . Gasm
billig zu vertt . Klin
ftio ? Zahlungen . Repa -
raturen Ersatzteile u .
.̂ erdichiffe . <B ?78

Kranz , Kartenstr .

IM0 lfm . 70er und
Uriaadealeis .MNZonr
10 Kivvwagen V, 6110.
5 öto v> 500 . 7 Wei¬
chen 70/600 , 4 oiep
achkiae Plateauivagen .
1 Austro . Daimler ,
noch gut erkalten , zu
verkaufen .

Ludwig Griesinger ,
Baustoffe . Eaaenftein
Tel Karlsruhe 398G .

( » . S 42541

Nähmasä )ine
gnterh ., low . neue z. vt .
Zähringerstr . 80. lll .

<83581

1 gedr . WmM .
Marke Zingcr , bill . zu
verks . bei (FWI027 )

10. Nähe OrtSkr .-Kasse . l Mai , Werderstrabe 91.

^Vaotist . : Hok - ur>6 Wvinxut Lin ^matt
Küche — Keller — Qualität *

Mkaulsdeutel
Marktbeutel
Kellnerkmnen-

ZaljltalÄW
billigst bei (283S7

Ludwig Zechiel ,
Lederwar n u . Reise
artikel . Karlftraftc «2 .
Staubsauger «Vamvyr )
so gut w . neu . Tevvich
1.85x2 .ro ra , Zslamm
GaSlierd , I . u . R .. s .
gut erb . , Ofenschirm .
Kiichenleiterstiib «. Sau
ersrautstünd .. Einmach
bissen billig zu ver >
kaufen . <FH4 ?76)
Leopoldstr . 46. StSbr .
'peue Echreibma ' chlne
ltavvel febr bi >r >n ast -
, » geben Nnaebote u .
Nr ' n die Ba -
oilche Presse .

kedr . Lllndailer
gut erb . , u . verschied .
Geschirre zu Verls . Z »
erfragen unt . F .W .1024
>n der Bad . Presse .

3—4 Tonner

Lastwagen
Hansa Llovd " . sadrb ,

? ovv . Keder . nur 1500
M » . langfrili Rai ., vl .
Tele «. 55t « <27216

Chevrolet
abrikneu . wegen An -
chaifung eines stärk .

Reiiewagens , aus Pri -
vathand . » och nicht zu -
gelassen , ab ^ ' ^ eben

Qkkeri u Nr »769S
an die Bad : sche Presse .

Auw 9 24 PS .,
6 =311?., Adler , el . Licht ,
An !asf . usw . mit ab
nebinb . Laiidai l̂citauf
satz . auch als Li ierw
geeign . . bill . zu Verls .' ngeb . u . Nr . T ^ l8
an die Bad . Presse .

3- 4 Tonns
Anhänfie -Wa ^ en
Pritsche 4 .30— 1 .80 m in fast neuem
Zustand , sehr preiswert »» verlausen .

M. A. G.
Kaiser Allee 62. (28379

Br ZÄiiiirzllMe WM !
t fabrikneue Verleilerlaf ? !

billig zu verkaufen Nnaeb . unter H . 4257
an die Bad . Presse Fil . Hauptpost erbeten .

Radio -Avvarat m . 6 Röbren . hoch¬
wertiges mod . Gerät mit
Rabnienantenne . Lautlvre -

cher . klangrein , umständcbaiber billig zu ver -
kauk Ansraa . erb . u VMS0 an die Bad Pr .

3—4 Tonner

Lastwagen
„Hansa Lloyd ' , sahrb .,
Topp . F der ., nur 1500
M u . langfr . Raten vk .
Telefon 5516 . <27844

5/2ü Personenauto
4 Sitz ., gut erb ., billig
!u verkf . Motorrad od .
Licserwagen wird in
Zahlung , gen . Aug . u
O9939 an Bad . Presse .

Motorräder
Ein Zündapp

250 pem , Modell 1927,
eleltr . Licht u . Horn ,
wcnig gesahr n .

Ein E . G . A.
200 com , Getriebe , in
sehr gutem Zustande ,
billig abzugeb . (B238

Akadrmtestrafte 30
S ' nb '- ' lmch ,

loupe vttoman-
Mntel

ganz gefüttert , Größe
12 44 bill . zu verlauf .
Üaiferstr . 74 . IV .. tts .
An,uf . von 10 - 3 Ubr .
Achjung ! Gartenbesitzer
E .ne Änzahl scnkrechlc
Schnurbäume

billig abzuaeb . (B240 )
Rüppurr . Arudtstr . 1.

ss-Wei . Mks ?.
neu n . g . br ., sxottbill
.̂ nftrin ' crstr . 53a . II .

l Persianer Velziacke
billig , n verkf sowie

I Hei ?gaSos -' n
Ält. TliiiemS Ablasse
zu erkr . uiit Nr . SV9H84
in der Bad Presse .

Doppelpony
stark , fromm , für Gärt
ner oder Milchhändler ,
e « und zweisp ? nnig
refobren . zn verks . Au"rsraa . unt F .W .1 ^2"
In der Bad/sch Presse

Geschiftieröffnung !

Nach vollendetem Umbau eröffne ich am
Donnerstag , den 8. November

in meinem Hause

Wilhelmstraße 70
ein ? in hygienischer Hinsicht den höchsten Anford ' "
rungen entsprechende <B26<"

Metzgerei .
Durch Abgabe von nur erstklassigen Fleisch - un <J

Wurstwaren . sowie durch aufmerksame Bedienun»
werde ich bemüht sein , mir das Vertrauen und die Z" '
friedeöheit meiner werten Abn ' hmer zu erwerben .

Auf Wunsch erfolgt Lieferung frei ins Hans -

Karl Bodemer , Metzgermeister . Tel . 717-

TISCHGERÄTE
ausReirinidceluncT

nickelplattiertem Stahl

Rodeländer 27 n . 28,
JJ 'itinlänfcT 28 . Kren -
' nngen 27 und ?8.
Stmbft -fmcr 27 , biDi .t
u verknusen . S*miife6 .

vei , 12 l ' ftr ab (51-J71
Morrgrnftii ' fagc 28.

im Hof .

DR. FLEmS
Nickolgeschirr

in allen

einschlägigen Ge *
schaffen zu haben .

Jahrzehntelang

im Privaigebrauch
und

Ge werbe betrieb
beliebt u . bewahrt .

vereinzle Deutsche flicke ! - werke
A. C voj m. Wesüäüsciies Nie e waizwerk Fieltmann, Wille t Co.

Schiseriefluhr
A142S
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